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Unsere Experten geben Ihnen die In-
formationen, wie Sie zu Ihrem Gu-
ten Recht kommen. Seite 7

Die Wiedereröffnung des Schlossberg-
turms verschiebt sich — nicht zum er-
sten Mal.                              Seite 2

„Eines wissen Terroristen genau: Der
wirksamste Sprengstoff ist Angst.“

Georg Skrypzak (geb. 1946), 
dt. Aphoristiker

Spruch
der Woche

Eine neue Folge unserer Partnerstadt-
Serie — Stadtkurier-Redakteur Bülent
Gençdemir war in Lviv.         Seite 15

Gewinnen Sie bei uns die neue CD des
Duos „Grazia und Jay“ mit dem Titel 
„Il numero Due“.                  Seite 11

Bei den „Freiburger Erinnerungen“ be-
finden wir uns dieses Mal im Jahr
1987.                                   Seite 3

heitszone mit einbezogen werden.
Auch verstärkte Zugangskontrollen
mit Schleusen und Metalldetekto-

ren sollen für die Sicherheit der Be-
sucher sorgen. 
Alle Risiken könne man bei solchen

Veranstaltungen nicht ausschließen,
da sind sich Messechef, Organisato-
ren und der Colmarer Bürgermeister
einig. Aber man werde das Maxi-
mum tun, um mögliche Gefahren zu
verhindern. Das eint wohl alle Festi-
valmacher in der Region. Dies — und
die Hoffnung auf eine friedliche Fe-
stival-Saison. Katrin Hauf

Was erscheint in unserer Zeitung,
was nicht? Auch wir Freiburger Jour-
nalisten stellen uns diese Frage stän-
dig — wohl wissend, dass ab und an
relevante Dinge draußen bleiben. Das
geschieht auch bundes-, gar welt-
weit. Ein Beispiel: Täglich wird in
deutschen Medien derzeit über den
türkischen Staatspräsidenten Er-
doğan berichtet. Kommt er zum
G20-Gipfel oder nicht? Wird er vor
seinen Anhängern sprechen dürfen?

Das mag wichtig sein, wir wollen an
dieser Stelle aber einmal über etwas
berichten, das in den deutschen Me-
dien (in den türkischen ohnehin
nicht) bislang keinen Widerhall ge-
funden hat: Es geht um die türkische
Opposition - diejenigen, die sich ge-
gen das Regime stellen, zur Not mit
ihrem Leben einstehen. Seit dem 15.
Juni läuft der Vorsitzende der oppo-
sitionellen CHP Kemal Kılıçdaroğlu
(69) über 400 Kilometer für ADALET
(Gerechtigkeit) — von Ankara nach
Istanbul — und legt täglich etwa 20
Kilometer zurück. Immer mehr Befür-
worter schließen sich ihm an, immer
länger wird die Schlange seines Men-
schenzuges. Bald wird er in Istanbul
ankommen - an Drohungen von
Staatschef Erdoğan mangelt es
nicht. In Deutschland ist das alles
kein Thema - warum auch immer.
Wenn Menschen für Gerechtigkeit
auf die Straße gehen, ist das aber
wichtig. Und oftmals viel spannender
als ritualisierte Treffen von Politikern.
Dabei muss man als Journalist nicht
Stellung beziehen — darüber berich-
ten sollte man hingegen schon. Auch
wenn es in einer Lokalzeitung ist.

Bülent 
Gençdemir

ADALET

klar text

20
Die Freiburger StraßenSchule feiert
am 14. Juli ihr 20-jähriges Beste-
hen. Das Projekt kümmert sich seit
1997 um wohnungslose und von
Wohnungslosigkeit bedrohte Ju-
gendliche und junge Erwachsene —
und konnte schon vielen Betroffe-
nen helfen, einen Weg aus ihrer oft
aussichtslos erscheinenden Lebens-
situation zu finden. Wichtig ist da-
bei, dass die Sozialarbeiter der Stra-
ßenSchule den jungen Leuten auf
Augenhöhe begegnen, denn oft
muss verloren gegangenes Vertrau-
en erst zurückgewonnen werden. 

freiburgerin
der woche

(sk). Gleich sechs SC-Spielerinnen
sind bei der Europameisterschaft der
Frauen in den Niederlanden (16. Juli
bis 6. August) mit dabei. Mit Laura
Benkarth, Hasret Kayikci, Lina Ma-
gull, Carolin Simon und  Lena Peter-
mann gehört ein SC-Quintett zum
Kader des DFB-Teams. Sarah Punti-
gam nimmt mit Österreich erstmals
an der EM teil. Stellvertretend für
das starke Freiburger Aufgebot steht
Hasret Kayikci, die bei der General-
probe am Dienstag in Sandhausen
einen der Treffer beim 3:1 gegen
Brasilien erzielte. „Viel Erfolg!“,
wünscht der Stadtkurier. 

Zahl der Woche

„Die HBO hilft...

Hyperbare Sauerstofftherapie
Tel. +49(0)761-3820.18
www.hbo-freiburg.de

 ...bei Hörsturz“

www.hbo2.de

...bei Knalltrauma“

Ofenfrisch
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„Ich mag‘s ofenfrisch.     
    Sie auch?“

Ihr Kennenlern-Angebot:
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nur 5,49 €
„3 x mittagfrisch“
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Klappläden jeder Art
in Holz, Aluminium und Kunststoff
Auch bei Wärmedämmung möglich

Der Festival-Sommer hat begonnen:
Gestern abend eröffnete Patricia
Kaas das Zelt-Musik-Festival. Bei
schönem Wetter werden wieder bis
zu 120.000 Besucher erwartet! Um
das zu leben, was das ZMF — neben
den Konzerten nationaler und inter-
nationaler Stars —  ausmacht: Laue
Sommerabende in den Hügeln beim
Mundenhof genießen.
Kann dieses unbeschwerte Feiern

auch in Zeiten steigender Terrorge-
fahr erhalten bleiben? Und wie gehen
die Festivalmacher in der Region mit
dem Thema Sicherheit um?
Ja, der offene Charakter des ZMF

solle erhalten bleiben, betonen die
Veranstalter. Aber die Sicherheitsvor-
kehrungen werden erhöht. In das
eingezäunte Gelände gelangt man
nur über den Eingang vom Parkplatz
aus. Einlass-Kontrollen durch Schleu-
sen, wie dies bei anderen Festivals
gehandhabt wird, werde es weiterhin
nicht geben, wohl aber müssten die
Besucher mit verstärkten Kontrollen
auf dem Gelände rechnen. Zudem
komme man nicht mehr mit großen
Taschen oder Rucksäcken ins Konzert.
Maßstab ist hier höchstens DIN A4. 

„Das Sicherheitskonzept bei I EM
MUSIC! in Emmendingen ist schon
seit vielen Jahren auf einem sehr
hohen Level“, betont Sprecherin
Christina Herrmann vom Veranstal-
ter Karo-Events. Es werde Jahr für
Jahr neu bewertet. „Wir achten in
diesen Zeiten natürlich ganz beson-
ders auf die Sicherheit unserer Be-
sucher, auf Betonpoller und andere
massive Absperrungen werden wir
aber verzichten. Jedoch werden die
üblichen Kontrollen sicherlich stren-
ger ausfallen — unser Sicherheits-
personal ist angewiesen, noch ge-
nauer hinzuschauen.“
Bei der „Foire aux Vins“ in Colmar

wurde das Sicherheitskonzept be-
reits letztes Jahr verstärkt. Und:
„Die Sicherheitsvorkehrungen blei-
ben in 2017 genauso hoch wie letz-
tes Jahr“, betont Sprecherin Virgi-
nie Colineau. Wegen der Terroran-
schläge wurde das Festival im letz-
ten Jahr — zusätzlich zu den Si-
cherheitskräften — erstmals von
Militär bewacht. Dieses patroullier-
te auch außerhalb des Festivalge-
ländes, da auch die Straßen und
Parkplätze ringsum in die Sicher-

Dies gilt auch als maximale Größe
für Rucksäcke und Taschen für das
Lörracher STIMMEN-Festival. Man
werde das Sicherheitskonzept auf-
grund verschiedener Empfehlungen
der Sicherheitspartner verändern, ga-
ben die Organisatoren bekannt.
„Wir empfehlen, Taschen und Ruck-

säcke zu Hause zu lassen“, rät Rolf
Rubsamen, Geschäftsführer der Kur-
und Bäder GmbH Bad Krozingen. Das
gelte sowohl fürs Lichterfest, das am
15. Juli den traditionellen Open Air
Auftakt in Bad Krozingen bildet, als
auch bei den Konzerten des Open Air
im Kurpark. „Alle Rucksäcke werden
kontrolliert. Wir haben eine kleine
Eingangsschleuse bei den Konzerten
und die Eingänge — auch beim Lich-
terfest — mit Sicherheitsfachkräften
verstärkt.“ Mit langen Schlangen
oder Verzögerungen rechnet Rubsa-
men dennoch nicht - und zwar we-
gen der „Woodstock-Atmosphäre“
im Kurpark. Denn: Erfahrungsgemäß
trudeln die Konzertbesucher hier
nach und nach ein, oft schon zwei
Stunden vor Konzertbeginn, und es-
sen oder trinken dann noch etwas
auf dem Gelände. 

Das ist Freiburg im Sommer: Entspannt feiern auf dem ZMF-Gelände. Verstärkte Sicherheitsvorkehrungen sollen diese friedliche Stimmung auf den Festivals
der Region auch in Zukunft gewährleisten. Rucksäcke bei den Konzerten sind künftig Tabu. Bild: Polkowski/Kleines Bild: pixabay

Wie gehen die Festivals in der Region 
mit der Terrorgefahr um?

Feiern mit erhöhter Sicherheit



Einfach.
Praktisch.
Gewinnen.

Jetzt mit der

VR-BankingApp

ein Apple MacBook 

gewinnen.*

*Teilnahmeformular in der VR-BankingApp ausfüllen, absenden und 

die Chance auf tolle Gewinne im Gesamtwert von über 2.000 EUR nutzen. 

Teilnahmebedingungen und weitere Infos zu den Gewinnen unter 

www.volksbank-freiburg.de/einfach.gewinnen.

Einfach. Praktisch.  
Jetzt VR-BankingApp downloaden.

Für IOS Für Android

Jeder Mensch hat etwas,  
das ihn antreibt.
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Verkauf

Marken- 
ware

reduziert!

Noch bis 22. Juli
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Der Geschmack von Heimat

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 

3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

gültig bis: 08.07.2017

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 

3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

2 x in Freiburg:        In der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7

Grill-Spezialitäten

Schweinehalssteak 1 kg 6,99€

Spareribs 1 kg 6,99€

Rinderhackfleisch 1 kg 7,77€

Feuergriller im 4er Pack 100 g 0,99€

Lange Rote im 6er Pack 100 g 0,89€

Lyoner für Salat geschnitten 100 g 0,89€
im Frischepack

Glottertäler 100 g 1,69€
Tannenrauchschinken

Lyoner mit Kalbfleisch 100 g 0,99€

45-Jährigem wird an Uni-Mensa der Geldbeutel geraubt

Erst Gespräch, dann Schläge

(sk). Am Sonntagmorgen gegen 5
Uhr wurde einem 45-jährigen Mann
in der Rempartstraße hinter dem
Uni-Mensagebäude von einem Un-
bekannten die Geldbörse wegge-
nommen, nachdem er zuvor ge-
schlagen wurde. Die beiden Männer
waren bei einer Party ins Gespräch

gekommen und hatten sich gemein-
sam dorthin begeben. 
Nach der Tat flüchtete der Unbe-

kannte in Richtung Kaiser-Joseph-
Straße. Der Täter war etwa 40 Jahre
alt und nur 1,60 Meter groß,
schlank, dunkler Hauttyp, nordafri-
kanisches oder arabisches Erschei-

nungsbild, dunkle kurze Haare,
leichter Stoppelbart. Er trug eine
dunkle Hose, ein dunkles T-Shirt und
eine dunkle Jacke und sprach gebro-
chen Deutsch.
Zeugen werden gebeten, sich unter

Telefon 0761 882 5777 mit der Po-
lizei in Verbindung zu setzen.

Überfall
(sk). Am frühen Sonntagmorgen ge-
gen 2 Uhr wurde ein Mitarbeiter ei-
nes Lebensmittelmarkts in der Kro-
zinger Straße (EKZ-Weingarten)
überfallen, als er das Gebäude ver-
lassen wollte. Der Täter zwang den
Mitarbeiter unter Vorhalt eines
Messers zur Herausgabe von Bar-
geld. Nachdem er das Geld an sich
genommen hatte, flüchtete der
Mann zu Fuß. Er war schlank, groß
(mindestens 1,85 Meter), bekleidet
mit einem blauen Sportanzug (Real
Madrid Logo), einer schwarzen Ba-
secap ohne Aufschrift, schwarzen
Nike Schuhen und mit einem dunk-
lem Tuch maskiert. Hinweise nimmt
die Kriminalpolizei unter Telefon
0761 882-5777 entgegen.

Gut gewehrt
(sk). In der Nacht auf Dienstag ge-
gen 0.50 Uhr befand sich ein 33-
jähriger Mann auf dem Heimweg
aus der Innenstadt. Auf der Fehren-
bachallee wurde er von einem Un-
bekannten von hinten angegriffen.
Der 33-Jährige wehrte sich, so dass
es zum Gerangel kam, in dessen Ver-
lauf der Angreifer äußerte, den
Geldbeutel haben zu wollen. Der
Angegriffene konnte sich aber
schließlich losreißen und weglaufen,
woraufhin der Täter in Richtung Le-
hener Straße  flüchtete. Der Angrei-
fer war dunkelhäutig, kurze Haare,
dunkel gekleidet, mit langärmeligem
Oberteil. Die Kriminalpolizei Frei-
burg, Telefon 0761 882 5777, bittet
um Hinweise.

Am Wochenende fanden in Zagreb die European Cheerleading Cham-
pionship statt. Fast 2000 Athleten aus zehn Nationen tanzen, turnten
und performten in den verschiedensten Kategorien der ECA (European
Cheerleading Association) um die Medaillen. Auch die FT 1844 Freiburg
Nuggets waren wieder zahlreich am Start. Über die Deutsche Meister-
schaft qualifiziert waren sie gleich in sechs Kategorien mit den Damen
und der Jugend vertreten. Obwohl geschwächt durch einige kurzfristige
krankheits- und verletzungsbedingten Ausfälle erkämpften sich die Nug-
gets drei Europameistertitel und dreimal den 2. Platz. Bild: Nuggets

Drei Cheerleading-Titel für die FT-Nuggets

Randaliert
(sk). Am Samstag (1. Juli) wurde der
Polizei gegen 19.30 Uhr mitgeteilt,
dass im Bereich der Sulzburger
Straße (Stadtteil Weingarten) ein
Mann mit einer abgeschlagenen
Bierflasche in der Hand  randalieren
würde. Der 30-Jährige serbisch-
montenegrischer Staatsangehörig-
keit konnte durch eine Streife des
Polizeireviers Süd im Innenhof des
Einkaufszentrums in Weingarten
angetroffen werden. Im Rahmen der
Kontrolle zeigte er sich zunehmend
unkooperativ und musste schließlich
per Handschließen fixiert werden.
Hierbei versuchte der polizeilich ein-
schlägig bekannte Mann, die Beam-
ten mehrfach zu treten. Zeugenver-
nehmungen ergaben, dass er zuvor
im Bereich des Parks versucht hatte,
eine Flasche in Richtung eines bis-
lang unbekannten Ehepaares zu
werfen, und auch diverse Jugendli-
che angegangen haben soll. Die Po-
lizei bittet nun weitere Zeugen oder
eventuelle zusätzliche Geschädigte,
insbesondere das bislang unbekann-
te ältere Ehepaar, sich unter Telefon
0761- 882 4421 zu melden. Diese
Nummer ist rund um die Uhr be-
setzt.

Die Eröffnung des Schlossbergturms verschiebt sich erneut

Verzögerung der Verzögerung

(sk). Die Eröffnung des Schloss-
bergturms verzögert sich erneut.
Nach Rücksprache mit der betei-
ligten Stahlbaufirma wird der
Turm in den Sommerferien fertig
gestellt.
Zuletzt war die Bauverwaltung

davon ausgegangen, dass der Turm
Mitte Juli wieder begehbar sein
würde. Das klappt nun nicht. Der-
zeit befinden sich die Pylone und
Anschlussbleche noch in der
Werkstattbearbeitung, bevor sie in
die Verzinkerei kommen. 
Seit dem 21. Mai 2015 ist der im

Jahre 2002 errichtete Schlossberg-
turm gesperrt, weil seine sechs
Holzstützen schon nach wenigen
Jahren unrettbar von Pilzen und
Schädlingen befallen waren. Der-
zeit werden die neuen Träger aus
Stahl gefertigt. Ihre Montage vor
Ort war ursprünglich für Ende
2016 angekündigt und musste
seither — auch wegen der anhal-
tend guten Baukonjunktur —
mehrfach verschoben werden. Weiter nicht begehbar: Der Schlossbergturm. Bild: Hauf

Badenova veröffentlicht zum neunten Mal einen Ökologie- und Nachhaltigkeitsbericht

759.192 Tonnen CO2 eingespart
(sk). 759.192 — so viele Tonnen CO2
hat Badenova im Jahr 2016 durch
verschiedenste Klimaschutzmaß-
nahmen eingespart. Dies entspricht
dem CO2-Ausstoß von 281.182 PKW
in einem Jahr. 
Das geht aus dem jetzt veröffent-

lichten 9. Ökologie- und Nachhal-
tigkeitsbericht hervor, in dem der re-
gionale Energiedienstleister wie in
jedem Jahr Rechenschaft über seine
Umwelt- und Klimaschutzanstren-
gungen ablegt.
Die wesentlichen Effekte bei der

Einsparung von Kohlendioxid er-
reicht Badenova durch KWK-Anla-
gen, in denen mit Erdgas und Biogas
Strom und Wärme erzeugt werden
sowie mit dem Engagement in
Wind- und Solaranlagen. Darüber
hinaus sind die erfolgreiche Ver-
marktung von Ökostrom über die
Tochtergesellschaft ESDG sowie der
Ökostrom-Produktmix für Privat-
und Industriekunden maßgeblich für
die CO2-Einspareffekte verantwort-
lich. Besonders im Bereich Ge-
schäftskunden konnte ein deutlicher

Zuwachs erzielt werden, der sich
auch in den gestiegenen CO2-Ein-
sparungen niederschlägt.
Bereits zum neunten Mal seit 2008

legt Badenova mit ihrem Ökologie-
und Nachhaltigkeitsbericht Rechen-
schaft über ihr umwelt- und klima-
relevantes Handeln ab. Dieser Öko-
logie- und Nachhaltigkeitsbericht
wird jährlich fortgeschrieben. 
Der 24-seitige Bericht stellt die

wichtigsten ökologischen Leistun-
gen des Jahres 2016 vor. Badenova
legt Wert darauf, dass diese Beiträge

messbar, vergleichbar und anhand
objektiver Kriterien und belastbarer
Kennzahlen überprüfbar sind. 
Der Badenova Ökologie- und

Nachhaltigkeitsbericht 2016 steht
ab sofort zum Download unter ba-
denova.de im Internet zur Verfügung
(Über uns>Presse>Mediathek>Pu-
blikationen). Es gibt ihn aber auch in
gedruckter Form zu den üblichen
Öffnungszeiten an den Badenova
Servicecentern oder bei der Unter-
nehmenskommunikation in Freiburg,
Tullastraße 61.

Bis 800 Plätze
(sk). Die bisherige Erstaufnahmeein-
richtung des Landes für Flüchtlinge
auf dem Gelände der ehemaligen
Polizeiakademie soll eine der vier
Landeserstaufnahmestellen (LEAs)
werden. Der Gemeinderat entschei-
det am Dienstag, 11. Juli, über eine
entsprechende Kooperationsverein-
barung zwischen Stadt und Land.
Die LEA Freiburg plant ab Januar
2018 den Betrieb aufzunehmen. Die
endgültige Belegungskapazität wird
nach Fertigstellung der Umbau-
maßnahmen zunächst rund 450
Unterbringungsplätze bei einer Re-
gelbelegung mit sieben Quadratme-
tern pro Person betragen. Nach dem
Auszug der Finanzschule des Lan-
des, die auf einem Teil des Geländes
untergebracht ist, steigt diese Ka-
pazität auf rund 800 Plätze. Sollte
aufgrund eines starken Flüchtlings-
anstiegs die Überschreitung der Re-
gelbelegung erforderlich werden,
kann dies in Absprache mit der
Stadt vorgenommen werden. Neben
dem Ankunftszentrum (AZ) in Hei-
delberg sind vier Landeserstaufnah-
meeinrichtungen in Karlsruhe, Ell-
wangen, Sigmaringen und eben
Freiburg vorgesehen, bei Bedarf mit
der Möglichkeit zu Registrierung
und Erstuntersuchung.

www.stadtkurier.de und 
www.facebook.com/stadtkurier.freiburg
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1987
Wir sind im Jahre 1987 in der Bissierstraße / Ecke Berliner Allee. Heute ist die Bissierstraße eine Allee und mit großen, Schatten spen-
denden Bäumen gesäumt. Damals waren die Bäume erst frisch gepflanzt und die Häuserreihe rechts im Bild ganz neu.

Bild: Hanspeter Schlatterer

Alte Ansichten unserer Stadt – entdeckt von Hanspeter Schlatterer

Bauverein Breisgau erwirtschaftet einen Jahresüberschuss von 4,7 Millionen

„Eines der besten Ergebnisse“

(sk). Auf der Jahresversammlung der
Vertreter zeigten sich Vorstand und
Aufsichtsrat der Bauverein Breisgau
eG sehr zufrieden mit den erzielten
Ergebnissen im Geschäftsjahr 2016.
„Die Steigerung des Gesamtvermö-
gens um fast 11 Millionen auf 270,5
Millionen Euro ist vor allem auf In-
vestitionen in den Wohnungsbau
zurückzuführen“, erläuterte der Vor-
standsvorsitzende Reinhard Disch,
der in diesem Jahr Geschäftsführung
und Vorstandsvorsitz an seine bei-
den Nachfolger Marc Ullrich und
Jörg Straub übergibt. „Das Jahres-
plus in Höhe von 4,7 Millionen Euro
ist eines der besten Ergebnisse, das
wir je erzielt haben“, freute sich
Disch.
Zur Erhöhung der Bilanzsumme

trugen neben realisierten Neubau-
maßnahmen die Erlöse aus der
Miethausbewirtschaftung und Ei-
gentumsverwaltung sowie die Spar-
geldzuflüsse (Passiva) bei. Mit einem
durchschnittlichen Personalstand
von 116 Mitarbeitern erwirtschafte-
te der Bauverein Umsatzerlöse in
Höhe von 38,4 Millionen Euro.  
Trotz Zugängen bei der Neuvermie-

tung stieg die Durchschnittsmiete

nur um 16 Cent auf 6,26 Euro pro
Quadratmeter Wohnfläche. „Damit
liegen wir weit unter dem Freiburger
Mietspiegel von 8,25 Euro, der zum
Jahreswechsel um 50 Cent je Qua-
dratmeter angestiegen ist“, betonte
Reinhard Disch. Die Kalkulation der
Mieten beim Bauverein orientiere
sich durchweg an der jeweiligen Ko-
stenmiete. „Bewusst schöpfen wir
Mieterhöhungspotenziale nicht aus,
um unserem genossenschaftlichen
Grundsatz der Mitgliederförderung
gerecht zu werden“, erklärte Disch.
Um 4,1 Millionen Euro auf 89,9

Millionen Euro wuchs die Eigenka-
pitaldecke der Solidargemeinschaft
im Lauf des Jahres. Die Eigenkapi-
talquote verzeichnet einen leichten
Anstieg auf 33,2 Prozent. Die Ren-
tabilität des Eigenkapitals stieg um
1,1 Prozent auf 5,2 Prozent. 
Der Bilanzgewinn in Höhe von rund

832,8 Tsd. Euro (Vorjahr 823,2 Tsd.
Euro) wird im Juli dieses Jahres als
vierprozentige Dividende an die Mit-
glieder ausgeschüttet.
Ein hohes Wachstum verzeichnete

der Bauverein bei der Mitgliederent-
wicklung. Mit 1.400 Neumitgliedern
im Jahr 2016 überschritt er die Mar-
ke von 21.000. Zum Jahresende
zählte die Wohnungsbaugenossen-
schaft, die zu den mitgliederstärk-
sten in Deutschland zählt, 21.088
Mitglieder. 
5,3 Millionen Euro legten die Mit-

glieder des Bauvereins Breisgau im
vergangenen Jahr neu an - das Ge-
samtsparvolumen stieg auf über 105
Millionen Euro. 
Mit einem Plus von rund sechs Pro-

zent legte die genossenschaftliche
Spareinrichtung im vergangenen
Jahr zu. Angesichts zinsschwacher
Zeiten ein sehr gutes Ergebnis.

Bauverein-Vorstandsvorsitzender
Reinhard Disch. Bild: Bauverein

Die Sparkasse Freiburg-Nördlicher
Breisgau ist regionaler Testsieger
des diesjährigen Focus Money City-
Contests. Sie erhielt Bestnoten in
allen drei Testbereichen und setzte
sich mit der Gesamtnote von 1,74
an die Spitze der getesteten Banken.
Beim regionalen Test in Freiburg
wurden insgesamt 11 Finanzdienst-
leister verglichen. Beim Focus Mo-
ney CityContest testet das Institut
für Vermögensaufbau (IVA) jedes
Jahr in über 200 Städten die Bera-
tungs- und Servicequalität von Fili-
albanken. Professionelle Testkäufer
prüfen vor Ort die Beratungsqualität
aus Sicht von Privat- und Ge-
schäftskunden. Der CityContest be-
leuchtet vornehmlich die Beratung
aus der Sicht eines potenziellen
Neukunden, der erstmals Kontakt
aufnimmt. Zur Beurteilung wird die
Beratungsqualität vor Ort und die
Servicequalität über unterschiedli-
che Kontaktwege überprüft. Die Be-
ratungsqualität fließt mit einer Ge-
wichtung von 75% und die Service-
qualität mit 25% in die Gesamtbe-
urteilung ein. Weitere Informatio-
nen unter www.meine-bank-vor-
ort.de. Im Bild freuen sich der Vor-
standsvorsitzende der Sparkasse
Marcel Thimm (li.) und der stellver-
tretende Vorstandsvorsitzende und
Leiter des Privatkundensegments
Erich Greil über die Auszeichnung. 

Bild: Sparkasse 

Sparkasse regionaler Testsieger
265 Angebote mit 3.381 Plätzen von Comics zeichnen bis Raketenbau

40 Jahre Freiburger Ferienpass

(sk). 40 Jahre wird er jung, der Frei-
burger Ferienpass. Ungebrochen
bunt und lebendig ist das Programm
geblieben. Das Ferienpass-Team im
Amt für Kinder, Jugend und Familie
(AKI) hat 265 Angebote mit 3.381
Plätzen für Kinder und Jugendliche
zwischen 6 und 17 Jahren im be-
währten blauen Büchlein zusam-
mengestellt. Im ersten Jahr bot der
Ferienpass gerade mal 20 Veranstal-
tungen an.
Gefeiert wird auch der runde Ge-

burtstag: Als Spezialangebot zum
Jubiläum wird das Eröffnungsfest
am 31. Juli in diesem Jahr vier Stun-
den dauern, es gibt Jubiläums-Ra-
batte bei kommerziellen Anbietern

unter Vorlage des Freiburger Ferien-
passes, ein Gewinnspiel sowie die
Verlegung der Anmeldezeit auf Mit-
tag, 12 Uhr.
Ab Montag, 10. Juli, kann man den

Pass kaufen, ab Mittwoch, 19. Juli,
12 Uhr, sich für die Angebote an-
melden. Die Veranstaltungen finden
vom 31. Juli bis 8. September statt.
Einzig die Entscheidung, welches

Angebot es nun sein soll, wird
schwer: Soll es Luftgewehrschießen,
Comics zeichnen, Papier schöpfen,
eine Führung im Narrenmuseum,
Longboardfahren lernen, Fledermäu-
se fliegen sehen, tanzen wie die Su-
perstars, Baumklettern oder gar Ra-
keten bauen sein? Im kleinen, dicken

blauen Büchlein sind alle Angebote
eingeordnet nach Alter, Zeit, Kate-
gorie - und ausführlich beschrieben.
Auch gibt es 19 spezielle Angebote
für Mädchen, für Jungen fünf. Ins-
gesamt 79 Angebote kosten keinen
weiteren Beitrag.
Wegen des 40-jährigen Jubiläums

gibt es einige besondere Aktionen.
So ermöglicht das „Rabatt-Special“
bei Vorlage des Ferienpasses Ermä-
ßigungen bei etlichen Anbietern.
Wie im letzten Jahr betrug der

städtische Etat für den Ferienpass
75.800 Euro. Im letzten Jahr wurden
1.090 Pässe verkauft.
Alle Infos gibt es auch unter

www.freiburger-ferienpass.de 

Der Verein braucht dringend Unterstützung

Aus für FREIeBÜRGER?

(sk). Seit vielen Jahren gibt der Ver-
ein FREIeBÜRGER e.V. Menschen in
sozialen Notlagen die Möglichkeit,
sich durch den Verkauf der Stra-
ßenzeitung et-
was hinzuzuver-
dienen, den Tag
wieder zu struk-
turieren und
darüber wieder
in Kontakt zu
anderen Men-
schen zu kom-
men. 
Ein Jahr vor

dem 20. Jubilä-
um des Vereins
und seiner Stra-
ßenzeitung ha-
ben die FREIe-
BÜRGER nun
selbst mit finan-
ziellen Schwierigkeiten zu kämp-
fen. „Seit Jahren steigen die Kosten
für Personal und Produktion der
Straßenzeitung. Gleichzeitig sind
die Verkaufszahlen in den letzten
Monaten massiv zurückgegangen“,
so das FREIeBÜRGER-Team. Das lie-
ge zum einen daran, dass einige
Verkäufer in die Jahre gekommen
sind, mit gesundheitlichen Proble-
men zu kämpfen haben. „Auf der
anderen Seite gibt es immer weni-
ger Plätze, wo wir verkaufen dür-
fen.“

Und: „Wir sind keine Einrichtung
der Stadt Freiburg, auch wenn viele,
die sich an uns wenden, dies glau-
ben.“ Der Verkauf der Straßenzei-

tung und die im
Heft abgedruckte
Werbung sind die
einzigen sicheren
Einnahmen. An-
sonsten finan-
ziert sich der
FREIeBÜRGER
durch einen
Mietzuschuss der
Stadt Freiburg,
einige Arbeits-
platzsponsoren
und zahlreiche
Spenden. „Im
Moment verlie-
ren wir jeden
Monat einen

vierstelligen Betrag“, beschreibt der
Verein seine Lage und bittet die
Freiburger um Hilfe. „Sie können
uns beispielsweise unterstützen mit
dem Kauf einer Straßenzeitung,
dem Vermitteln eines Verkäufers,
die Straßenzeitung im Bekannten-
kreis vorstellen, der Schaltung einer
Werbeanzeige, .einer Spende...“
Wer die wichtige Arbeit der FREIe-

BÜRGER unterstützen möchte: En-
gelbergerstraße 3, 0761 / 319 65 25
(Bürozeiten: Mo-Do 12-16 Uhr, Fr
12-15 Uhr) info@frei-e-buerger.de

Zehngrad Winzergenossenschaft Gottenheim · Hauptstraße 49 · 79288 Gottenheim · Tel. 0 76 65 - 5 02 04 09

Weinhof Marlies Littner · Rathausstraße 5 · 79206 Breisach-Niederrimsingen · Tel. 0 76 64 - 26 24

Weinhaus Merdingen · Stockbrunnengasse 4 · 79291 Merdingen · Tel. 0 76 68 - 9 95 49 80 · Fax -98

Weinhof Mößner · Alte Breisacher Straße 16 · 79112 Freiburg-Tiengen · Tel. 0 76 64 - 13 42, Fax 59 01 83

Opfinger Winzer eG · Dürleberg 8 · 79112 Freiburg-Opfingen · Tel. 0 76 64 - 613 99 70 · Günter Linser 0 76 64-17 44, Fax 40 07 13

Winzerverein Munzingen · St. Erentrudis-Str. 14 · 79112 Freiburg-Munzingen · Tel. 0 76 64 - 931 60, Fax 93 16-15

Weinhof Zeller · Bundesstraße 31 · 79206 Breisach-Oberrimsingen · Tel. 0 76 64- 58 55

Weinhof Dangel · Benle Weg 2 · 79112 Freiburg-Waltershofen · Tel. 0 76 65 - 74 31, Fax 70 84

Bild: FREIeBÜRGER



Es soll sie ja geben, die Freibur-
ger, die hin und wieder gerne 
Promiluft schnuppern. Falls Sie 
(still und heimlich) dazu gehören 
sollten, hätten wir heute einen 
ziemlich guten Schnuppertipp 
für Sie: Auf der Piazza im Hotel
Colosseo im Europa-Park tummeln 
sich am Abend einige bekannte 
Gesichter aus der deutschen Me-
dienlandschaft, um beim zweiten 
Europäischen Missen Team-Cup die 
schönste Sport-Miss zu wählen. 
Ist es sonst eher schwierig, an die 
meist limitierten Tickets für die 
großen Misswahlen in Rust zu 
kommen, gilt diesmal ein ganz ein-
faches Prinzip: Jeder, der kommt, 
wird auch reingelassen. Der Missen 
Team-Cup ist öffentlich zugänglich 
und kostenlos, „wir freuen uns über 
alle applaudierenden Hände“ sagen 
die Veranstalter der Miss Germany 
Coorporation. Zu sehen gibt es 
heute - nach eine ersten sport-
lichen Runde, die gestern statt-
fand - das Finale der Misswahl, 
in dem die Finalistinnen sich in 
Bade- und Abendgarderobe zeigen. 
Jetzt aber endlich Namen, die Sie 
kennen könnten: Joachim Llambi 
moderiert den ganzen Abend, der 
dürfte den Freunden der deutschen 
Fernsehunterhaltung vor allem als 
gern kritischer Juror der RTL-Show 
„Let‘s Dance“ bekannt sein. Und 
dann weiter zur Jury: Dort sitzt ne-
ben Lokalprominenz wie Freiburgs 
Promifriseur Francek Prsa und Eu-
ropa-Park-Charity-Lady Mauritia
Mack auch Damen und Herren, 
die gerne bei RTL-Tratschkönigin
Frauke Ludowig ein und ausge-
hen - allen voran: Schauspielerin 
Jenny Elvers, die nach Mallorca-
Urlaub und Fashionweek-Besuchen 
spontan nach Rust gejettet kommt. 
Ebenfalls heute Abend in der Jury 
mit dabei: Mister Germany Domi-
nik Bruntner, Schauspieler Raúl
Richter und Moderator Alexander
Mazza. Los geht‘s um 20 Uhr - viel 
Vergnügen allerseits! 

Freiburgs bunteste Politpara-
de hätte keinen passenderen 
Zeitpunkt wählen können. Ein 
Tag nach der Bundestagsentschei-
dung zur „Ehe für alle“ hat der 
Freiburger Christopher-Street-Day-

Von Sandra Tieso

Verein zum CSD um die Innenstadt 
geladen. Forderungen auf Freiburgs 
außergewöhnlichster Demonstra-
tion: Gemeinsam für die Rechte 
aller Menschen kämpfen, gegen 
Ausgrenzung, Diskriminierung und 
Gewalt. Auch die Ehe für alle war 
beim Freiburger CSD-Team seit 
Jahren Thema - und die Bundes-
tags-Entscheidung damit Grund 
zu feiern. Allen voran, Freiburgs 
bekanntestes Gesicht der Szene: 
Drag-Queen Betty BBQ. Die betont 
seit Jahren immer wieder, dass 
sie doch so gerne heiraten würde 
und schmiss sich zum diesjähri-
gen CSD politisch passend in ein 
Hochzeitskleid. „Die Braut, die sich 
jetzt traut“, so ihr Motto. Wer der 
oder die lückliche werden soll? 
Möglicherweise hat sich Betty BBQ 
noch nicht entscheiden, bleibt aber 
dran, am Ehewunsch. 

Die Nachrichten tröpfeln 
bekanntlich eher gemächlich, 
wenn‘s um den neuen Schwarz-
wald-Tatort geht. Jetzt hat sich 

Schwarzwald und bin jedes Mal 
überrascht, welche Landschaft sich 
einem da plötzlich auftut.“ Welche 
Straßenbahn ie da genau meinen 
könnte, das bringen wir noch in 
Erfahrung. 

Bemerkenswerter Erinnerungs-
Schnappschuss für zwei SC-Spie-
ler: Einen Weltmeisterpokal dürfen  

Marc-Oliver Kempf (bleibt beim 
SC Freiburg) und Maximilian
Philipp (wechselt zu Borussia 
Dortmund) in den Händen halten. 
Die beiden gehören zum Team der 
U21 Fußball-Nationalmannschaft, 
die bekanntlich vergangenen 
Freitag beim Endspiel der -
sterschaft gegen Spanien den Titel 
geholt hat. Glückwunsch! 

erstmals einer der Darsteller zur 
neuen Folge (gedreht um Bernau 
mit Kommissariat in Freiburg) im 
Interview gemeldet. Ermittlerin 
Eva Löbau (spielt Franziska Tobler) 
sprach mit der Hannoverschen 
Allgemeinen Zeitung und plaudert 

Heute großes Promischnuppern

Hitzige Sommernächte - nicht 
lang hin und her wälzen, ein-
fach aufstehen und ab mit Buch 
in die kühle Badewanne. 

Ständig Sonnenbrille tragen - 
wir wollen Augen sehen. 

Wenn sich der nasse Hund am 
Baggersee über den Liegenach-
barn ausschüttelt - ja, er ist 
bestimmt ein ganz ieber, aber... 
nö, wollen wir eher nicht.

Blutspenden - am Donners-
tag in der Uniklinik sogar bis 
Mitternacht und bei Cocktail-
stimmung möglich. 

Lebensmittelhändler, die ihre 
großen Reste weitergeben, 
anstatt sie wegzuschmeißen - 
macht zum Beispiel Metzgerei-

Facebook-Gruppe „Foodsharing 
Freiburg“. Nachahmer dort 
immer willkommen. 

Interessantes gesehen oder  
gehört? Verraten Sie’s mir:     
tieso@stadtkurier.de,  
Telefon 01 76/54 15 50 05.

aus, dass sie 
verwundert über die Absage von 
Harald Schmidt war, der eigentlich 
für die Rolle des Freiburger Krimi-
naloberrats vorgesehen war. „Ich 
habe ihn nur einmal getroffen, bei 
einer Pressekonferenz zum Tatort 
vor zwei Jahren. Da habe ich ihn 
als angenehmen und geistesge-
genwärtigen Menschen wahrge-
nommen“, sagt Eva Löbau. Ihre 
Einschätzung der Absage: 
„Ich habe von Anfang an 
gedacht: Damit kann er 
doch keinen Blumentopf 
gewinnen. Ich denke, er 
muss sich selbst nichts 
mehr beweisen.“ Und 
dann verrät die Schau-
spielerin noch, dass der 
schöne Schwarzwald 
einer der Gründe sei, 
warum sie die Tatort-
Rolle annahm. „Ich lebe 
in Berlin und Karlsruhe 
und wandere gerne. 
Ich fahre oft mit der 
Straßenbahn in den 

Prominente Jury wählt die Sport-Miss – Tatort-Kommissarin Eva Löbau mag den Schwarzwald – Betty BBQ will heiraten

Zum ersten Mal im Hochzeitskleid: Drag-Queen Betty BBQ jubelt beim CSD Freiburg im traditionellen Dirndl-Hochzeitskleid als 
„Die Braut, die sich jetzt traut!“ - Anlass: die „Ehe für alle“-Bundestags-Entscheidung. Bild: Manos Photography

Eva Löbau als Ermittlerin Franziska 
Tobler.  Bild: SWR/Alexander Kluge

Stargast heute Abend auf der Colosseo-Piazza: Jenny Elvers wählt die 
Sport-Miss beim Team Cup.  Bild: Caro Zenker/Celebrity Network

Ob er goldene Slipper dabei hat? Privat trägt Moderator Joachim 
Llambi im Europa-Park lieber Polo-Hemd. Bilder: RTL/EP

Freiburger Weltmeister: Marc-Oliver Kempf (links) und Maximilian 
Philipp mit dem Pokal.   Bild: instagram.com/marc_kempf

stadt kurier06.07.2017

STADTKURIER Wochenzeitung  für  Freiburg
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Angebote gültig 
vom 1.7. - 31.07.2017

(*ausgenommen verschreibungs-
pflichtige Arzneimittel)

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
Allgemeiner Erstattungspreis im Falle der Kostenübernahme durch die gesetzliche Krankenkasse, vor Abzug eines Zwangsrabattes (z. Zt. 5 %) nach § 130 Abs. 1
SGB V. Stand 22.05.17. Alle Artikel auf allen Seiten können auch ähnlich den Abb. sein. Alle Preise inkl. MwSt. u. in Euro. Angebote gültig solange Aktionsvorrat reicht!

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Kein Nachlass auf Sonderangebote. Für Druckfehler keine Haftung. 

...weil es nicht egal ist, 

wo man einkauft –

preisgünstig 

mit FachberatungÖffnungszeiten: Mo. - Fr. von 8 - 18.30 Uhr, Sa. von 8 - 13 Uhr

Str.-b
a. 5

IBUTOP Schmerzgel *
100 g (100 ml = 9,90)

Sie sparen

40%

8,95
statt  14,95 (2)

Sie sparen

40%

LAXOBERAL * Abführ-
15 ml (100 ml = 37,67) Tropfen

5,65
statt  9,47 (2)

Sie sparen

41%

MAGNESIUM VERLA * 
50 Beutel Granulat, Orange 300

9,95
statt  17,10 (2)

NEUREXAN *
100 Tabletten    

12,95
statt  22,85 (2)

PARACETAMOL* 500 mg
20 Tabletten     ratiopharm

0,75
statt  2,58 (2)

Sie sparen

60%

Sie sparen

70%

Sie sparen

43%

Panthenol Heumann Creme *
50 g (100 g = 1,90)

0,95
statt 3,22 (2)

Sie sparen

45%

LOCERYL * Nagellack gegen
3 ml  (100 ml = 718,33) Nagelpilz

19,75
statt  35,97 (2)

Sie sparen

40%

MOVICOL Pulver *
50 Stück / Beutel

24,75
statt  41,38 (2)

OMEP Hexal 20 mg *
14 Hartkapseln magensaftres. 

4,95
statt  11,97 (2)

NASENSPRAY AL 0,1% *
10 ml  (100 ml = 9,90)     

Sie sparen

58%

0,99
statt 2,38 (2)

Sie sparen

71%

VOLTAREN Schmerzgel *
120 g  (100 g = 7,42) 

8,90
statt  15,42 (2)

Sie sparen

43%

THOMAPYRIN * classic
20 Tabletten

3,95
statt 6,97 (2)

Tebonin intens 120 mg *
120 Filmtabletten  

59,75
statt  97,96 (2)

Sie sparen

39%
Sie sparen

42%

4,95
statt 11,57 (2)

Sie sparen

58%

Sie sparen

57%

LOPERAMID ratiopharm * 
10 Filmtabletten  2 mg  / akut

1,70
statt 4,30 (2)

KORODIN * Herz-Kreislauf
40 ml   (100 ml = 22,38)              -Tropfen

ACCU CHEK Mobile 
50 Stück                 Testkassette

Sie sparen

60%

ACICLOVIR ratiopharm *
2 g Lippenherpes

1,85
statt  4,70 (2)

Sie sparen

45%

ASPIRIN 500 mg *
20 überzog. Tabletten

3,55
statt  6,59 (2)

Sie sparen

45%

BETAISODONA Salbe *
25 g  (100 g = 15,20)

3,80
statt  6,97 (2)

CONTOUR next Sensoren *
50 Teststreifen  

19,95
statt  29,99 (2)

HERZASS ratiopharm*  
100 Tabletten  = ,5100 mg TAH 

1,90
statt  4,05 (2)

Sie sparen

45%

Sie sparen

33%

FENISTIL GEL *
20 g  (100 g = 16,75)

Sie sparen

45%

ASPIRIN Plus C *
20 Brausetabletten

5,70
statt  10,40 (2)

Sie sparen

50%

Canesten Creme 1% *
20 g Creme  (100 g = 18,50)

3,70
statt  7,49 (2)

Dulcolax * Dragees
100 Dragees, magensaftres.

10,95
statt  18,98 (2)

CETIRIZIN ratiopharm * 
20 Filmtabletten 10 mg b. Allergien

Sie sparen

42%

2,75
statt 7,59 (2)

IBUPROFEN * Heumann
20 Filmtabletten

1,75
statt  4,61 (2)

Sie sparen

45%

IBEROGAST flüssig *
20 ml   (100 ml = 28,75)

5,75
statt 10,45 (2)

Hydrocortison 0,5%*
30 ml Spray   (100 ml = 16,00)    ratiopharm

4,80
statt  9,60 (2)

Sie sparen

50%
Sie sparen

62%

25,90
statt 36,50 (2)

Sie sparen

63%

BEPANTHEN * Wund-
100 g  1 u. Heilsalbe

7,60
statt 13,84 (2)

3,35
statt 6,13 (2)

Sie sparen

29%

Sie sparen

53%
Sie sparen

45%

Ricola Salbei Bonbons
Labello Fruity Shine Lippenstift
Dove Flüssigseife im Spender
Dove Creme Dusche
Dove Shampoo
Dove Spülung
Dove Body Milk
Dove Deo Spray compressed
(Konzentrat)
FA Duschgel
Palmolive Rasiercreme Classic
Adidas Aftershave
Colgate Total Whitening
Zahncreme
Listerine Mundspülung
Elina Zahnbürsten (6+2 gratis)
Tena Lady Mini Einlagen
Always Maxi Classic Binden
O.B. Normal Pro Comfort
Duniwell Einmalwaschlappen
Thermacare Rückenumschläge
Octenisept Lösung

75 g
4,8 g

250 ml
250 ml
250 ml
200 ml
400 ml
75 ml

250 ml
100 ml
100 ml
75 ml

500 ml
8 Stck.

20 Stck.
11 Stck.
64 Stck.
30 Stck.
2 Stck.

50 ml

0,99
0,89
0,99
0,99
1,25
1,25
1,75
1,15

0,75
0,99
3,95
0,99

2,45
0,99
2,25
0,69
3,45
1,45
8,25
3,95

(100 g =1,32)

(100 ml =0,40)

(100 ml =0,40)

(100 ml =0,50)

(100 ml =0,63)

(100 ml =0,44)

(100 ml =1,53)

(100 ml =0,30)

(100 ml = 1,32)

(100 ml = 0,49)

(100 ml = 7,90)

   1,75  
   1,65
   1,75  
   1,75  
   2,25  
   2,25    
   3,25  
   1,95  
          
   1,25
   1,75
   8,95  
   1,85  

   3,65  
   1,95
   3,95  
     nur

5,55
2,45

11,85
6,03 * 

Blend-a-med (100 ml =0,67) 75 ml 1,25 0,50
Complete Zahnpasta
Head & Shoulders (100 ml =0,88) 200 ml 2,95 1,75
Shampoo
duschdas Duschgel (100 ml =0,23) 750 ml 2,95 1,75
(Sondergr.)

Rugard Vitamin Gesichtscreme
Avitale Pferdesalbe
mit Rosskastanie
Almased Eiweißkost
Orthomol Immun
Trinkfläschchen
Vitasprint B12
Trinkfläschchen
Tromcardin Complex
Tabletten
Priorin Neu Kapseln
Hylo Comod Augentropfen
KNEIPP Pflegedusche
„Gute Laune“
KNEIPP Pflegedusche
„Lebensfreude“
KNEIPP Schaumdusche
„Blütenzart“
KNEIPP Schaumdusche
„Glücksmomente“
MEDIPHARM Olivenöl
Feuchtigkeitscreme
MEDIPHARM Olivenöl
Gesichtspflege Creme
MEDIPHARM Olivenöl
Körperbalsam
MEDIPHARM Mascara Med
MEDIPHARM Wimpern
Booster Serum

Aqualia Thermal
leichte Creme

Capital Soleil Aftersun
Capital Soleil

Gesichts-Sonnenfluid LSF 50
Arnika Massageöl
Citrus

Erfrischungsdusche

50 ml
500 ml

500 g
30 Stck.

10 Stck.

120 Stck.

120 Stck.
10 ml

200 ml

200 ml

200 ml

200 ml

50 ml

50 ml

250 ml

5 ml
2,7 ml

50 ml

300 ml
50 ml

200 ml
200 ml

   7,95    
 10,50 *
          
 21,79 *
 62,95 *
          
 19,95  
            
 21,95 *  
          
 47,10
 14,95 *  
   3,45  
          
   3,45
            
   3,95  
          
   3,95  
          
 13,40 *  
          
 12,75 *
          
 12,90 *

 19,95 *
 29,95 *
          
 20,00 *
          
 20,50 *
 17,00 *
          
 14,70 *
   9,95 *

www.markgrafen-apotheke-freiburg.de

Bis zu 

71% sparen

SPAREN

SIE BIS ZU 

71%

(100 ml = 9,90)

(100 ml = 1,19)

(100 g = 2,99)

(100 ml = 97,50)

(100 ml = 1,23)

(100 ml = 1,23)

(100 ml = 1,48)

(100 ml =1,48)

(100 ml = 18,50)

(100 ml = 17,90)

(100 ml = 3,58)

(100 ml = 27,90)

(100 ml = 4,75)

(100 ml = 2,63)

(100 ml = 2,28)

(100 ml = 3,48)

ANGEBOTE
ZUM DAHINSCHMELZEN

TOP-PREISE
Juli 2017

4,95
5,95

14,95
44,95

14,95

15,95

25,90
9,75
2,45

2,45

2,95

2,95

9,25

8,95

8,95

13,95
19,95

13,95

14,25
11,75

9,95
6,95



SPORT
STADTKURIER Wochenzeitung  für  Freiburg

Hoch Gisela über der Nordsee
bringt warme Luft zu uns.

Weitgehend
sonniges Wetter, niederschlagsfrei,
30 bis 34 Grad.
Österreich, Schweiz: Heiter mit
viel Sonnenschein, niederschlags-
frei, 30 bis 32 Grad.
Italien, Malta: Heiteres Wetter
mit viel Sonnenschein, nieder-
schlagsfrei, 30 bis 35 Grad.

Un güns tiger Einfluss. Bei hohem
und niedrigem Blutdruck können
Kreislauf-Beschwerden auftreten.
Wetterfühlige sollten den Aufent-
halt im Freien mittags und nachmit-
tags vermeiden. Auf ausreichende
Flüssigkeitszufuhr achten!

Heute sieht man am Himmel
mehr Wolken als Sonne. Es
fällt zeitweiliger, mitunter ge-
wittriger Regen, der im Tages-
verlauf zunehmend in Schauer
und teilweise kräftige Gewitter
übergeht. Schwülwarme 30
bis 32 Grad. Schwacher Wind
aus Südwesten.

Samstag ist es zunächst heiter,
im Tagesverlauf entwickeln sich
Quellwolken. Am Sonntag
Schauer, örtlich Gewitter.

SCHWÜLWARM UND ÜBER 30 GRAD, VERBREITET KOMMEN GEWITTER AUF

REGIONALWETTER REISEWETTER

AUSSICHTEN

BIOWETTER

Gräserpollen fliegen in mäßigen,
Beifußpollen in höchs tens schwa-
chen Konzentrationen. 

POLLENFLUG

Süddeutschland:

38-Jähriger verlängert beim EHC — Tobias Bräuner beendet Karriere

Radek Duda bleibt nun doch

(sk). Dem EHC Freiburg ist es gelun-
gen, Stürmerstar Radek Duda für ei-
ne weitere Saison an sich zu binden.
Damit läuft der tschechische Routi-
nier 2017/18 erneut im Dress mit
dem Wolfskopf auf. Hingegen been-
det Tobias Bräuner nach 897 Einsät-
zen in der zweiten Eishockey-Liga (!)
seine Karriere. Das teilte der 37-Jäh-
rige mit. Zudem ist nun offiziell,
dass die südbadischen Puckjäger
auch in der Saison 2017/18 in
Deutschlands zweithöchster Eis-
hockeyliga DEL2 antreten werden.
In der Sommerpause deutete sich

an, dass Radek Duda eine neue Her-
ausforderung im europäischen Aus-
land annehmen würde. Doch der
Kontakt war in all der Zeit nie abge-
rissen — und plötzlich ging alles
ganz schnell: Der 38-Jährige setzt
sein Engagement im Breisgau fort. 
Radek Duda, dessen Karriere von

zahlreichen Vereinswechseln ge-
prägt ist, möchte aus eigenem An-
trieb in Südbaden bleiben. Er selbst
drückt es so aus: „Ich möchte da

spielen, wo sich meine Familie und
ich wohlfühlen. Wir hatten ein
großartiges Jahr in Freiburg, fühlen
uns hier wie zuhause und haben
festgestellt: Hier würden wir sehr
gerne bleiben."
Beim EHC, der sich stets um den

Verbleib des erfahrenen Stürmers
bemüht hat, lief Radek Duda damit
offene Türen ein. Der tschechische
Ex-Nationalspieler hat sich in der

zurückliegenden Spielzeit nach an-
fänglichen Schwierigkeiten zu ei-
nem Leistungsträger entwickelt und
verlässlich für Tore und Vorlagen ge-
sorgt. 53 Scorerpunkte sammelte
Duda in ebenso vielen Partien. Diese
Produktivität steht Trainer Leos Su-
lak nun weiter zur Verfügung. „Wir
sind sehr froh, dass wir auch künftig
mit Radek zusammenarbeiten kön-
nen. Spieler mit seiner Qualität und
Erfahrung sind selten", sagt EHC-
Vorsitzender Werner Karlin.
Tobias Bräuner hängt hingegen

seine Schlittschuhe an den Nagel.
Nach insgesamt neun Profjahren bei
den „Wölfen“ beendet der früher
unter seinem Geburtsnamen Sa-
mendinger bekannte Center die
Laufbahn.
Am Freitag hat der EHC Freiburg

die Lizenz für die neue Saison in der
DEL2 erhalten. Sie beginnt am Frei-
tag, 15. September. Mit dabei sind
alle 13 Teams, die sich sportlich
qualifiziert haben — also auch der
EHC plus Aufsteiger Bad Tölz. 

Jetzt doch weiterhin ein „Wolf“: 
Radek Duda. Bild: EHC

Etliche Erfolge bei der Deutschen Meisterschaft im Enshin Karate

Freiburger Kämpfer dominieren

(sk). Bei der Deutschen Meisterschaft
im Enshin Karate, der German Sabaki
Challenge, in Saarlouis dominierten
im offenen Vollkontakt-Turnier
Kämpfer aus Freiburg sowohl im Kin-
der- wie auch im Erwachsenentur-
nier.
Beim Kinderturnier am Vormittag

gewannen Kinder des Enshin Dojo
Freiburg mehrere Klassen: Jim
Pautsch siegte im Kumite (Kampf)
Jungen bis 9 Jahre. Maximilian Ar-
nold wurde Champion bei den Jun-
gen bis 13 Jahre, Kilian Gabele beleg-
te hier den zweiten Platz. Bei den
Mädchen unter 7 Jahre wurde Lara
Tschirpig Zweite.
Bei den Erwachsenen dominierte

das Freiburger Team auf der ganzen
Linie: In der Juniorenklasse unter 18
siegte Nathanael Blumenröther, bei
den Damen belegte Serani Muthu-
nayake den zweiten Platz. Bei den
Herren I gewann Lukas Voelskow Val-
lespir gegen Alexander Ickes aus dem
Saarland. 
In der obersten Herrenklasse, den

Herren II, standen sich zwei Freibur-
ger Weltmeister im Finale gegenüber:

Giovanni Tolentino, der Weltmeister
2016, kämpfte gegen Leon Muthu-
nayake, Weltmeister 2015. Nachdem
der Kampf nach der regulären Zeit
unentschieden stand, konnte Muthu-
nayake in der Verlängerung punkten
und holte so den Sieg.
Beide WM-Athleten planen eine er-

neute Teilnahme bei der Europamei-

sterschaft am 22. Oktober in Frei-
burg. Nachdem das Freiburger Wett-
kampfteam dieses Jahr keinen WM-
Titel nach Hause bringen konnte, sind
sowohl Leon Muthunayake als auch
Giovanni Tolentino bereits jetzt im
intensiven Training, um 2018 wieder
einen Weltmeisterpokal nach Frei-
burg zu holen. 

Der deutsche Meister Leon Muthunayake (li.) trifft mit einem Frontkick im
Viertelfinale. Bild: Enshin Dojo Freiburg

Neuzugang Philipp Lienhart — Heute testet der SC gegen Lörrach-Brombach

„Freiburg ist der richtige Ort“

(kh). Nach sechs Wochen Sommer-
pause startete der SC am Montag in
die Vorbereitung. Rund 100 Zu-
schauer kamen, um das erste ge-
meinsame Training aus nächster Nä-
he zu beobachten — und vielleicht
das ein oder andere neue Gesicht im
Kader des SC zu erspähen. 
„Jeder Tag, an dem einer noch

nicht da ist, ist einer zu viel“, sagte
SC-Trainer Christian Streich auch
hinsichtlich der Dreifachbelastung
Bundesliga, Europa-League und
DFB-Pokal. Als einziger Neuzugang
stand Co-Trainer Florian Bruns am
Montag auf dem Platz. Ebenfalls
beim Auftakt dabei waren die U23-
Spieler Manolo Rodas und Fabian
Rüdlin sowie die Rückkehrer Tim
Kleindienst (1. FC Heidenheim) und

Florian Kath (FC Magdeburg). Die
U21-Europameister Janik Haberer
und Marc-Oliver Kempf stoßen hin-
gegen erst während des Trainingsla-
gers in Schruns (15. bis 26. Juli) zum
Team.
Sportvorstand Jochen Saier beton-

te: „Etwa vier Spieler sollen noch
geholt werden.“ Es gebe intensive
Gespräche. Am gestrigen Mittwoch
bestätigte der SC dann offiziell den
ersten Neuzugang: Philipp Lienhart
kommt von Real Madrid Castilla —
zunächst für ein Jahr auf Leihbasis
mit der Möglichkeit auf eine Weiter-
verpflichtung. Der 20-Jährige
stammt aus der Jugend von Rapid
Wien und ist aktueller Kapitän der
österreichischen U21. Im Dezember
2015 debütierte er  im Profiteam der

Königlichen, spielte aber vornehm-
lich für die Zweite Mannschaft.
Sportdirektor Klemens Hartenbach
lobt die „fokussierte und klare Spiel-
weise“ des Innenverteidigers. „Ich
habe schnell gespürt, dass Freiburg
für mich der richtige Ort für die
nächsten Schritte sein kann“, freut
sich Lienhart auf die Herausforderun-
gen mit dem SC in der neuen Saison.
Das erste Testspiel ist bereits am

heutigen Donnerstag (18 Uhr) beim
FV Lörrach-Brombach. Am Sonntag
(17 Uhr) folgt im Dietenbach-Sport-
park das Spiel gegen den Freiburger
FC, am 11. Juli (18 Uhr) beim FV
Schutterwald und am 14. Juli be-
streitet der SC im Rahmen des Kai-
serstuhl-Cups in Bahlingen ein Test-
spiel gegen den SV Sandhausen.

Am Samstagabend bestritt Andrej Krieger vom Fightclub den Hauptkampf auf der Offenburger Fight Night. „Die
harte Vorbereitung hat sich gelohnt", strahlte Krieger in das Mikrofon, als er nach seinem Sieg einige Worte
an das Publikum richten sollte. Gegen den Lokalmatador und Favoriten Adrian Gegg führte er einen intensiven
Kampf. Beide konnten gute Treffer mit Faust- und Beintechniken landen. Nach der ersten Runde war weiter
alles offen. In Runde 2 konnte Krieger seinen Gegner mit mehreren gedrehten Kicks am Ringseil halten und
schließlich mit einem harten rechten Haken den KO-Treffer setzen.  Das Ergebnis ist der „WKU Pro AM Deutsche
Meister"-Titel im Vollkontakt -75kg. Trainer Sven Schemmer freut sich auf die nächsten Kämpfe mit dem ta-
lentierten „Krieger". Bild: Fightclub

Fightclub-„Krieger“ überzeugt bei intensivem Kampf auf der Fight Night

Warten auf Neuzugänge. Beim Trainingsstart am Montagvormittag mussten
sich die Zuschauer noch gedulden. Bild: Hauf

Seit gestern ist es offiziell: Philipp
Lienhart kommt zum SC. Bild: SC
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Christian Otto
Fachanwalt für Erbrecht 
Zertifizierter Testamentsvoll-
strecker
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Mail: kanzlei@dr-fricke-partner.de
Web: www.dr-fricke-partner.de

Julia Simons
Fachanwältin für Erbrecht 
Fachanwältin für Familienrecht

Olga Karimow
Fachanwältin für Familienrecht

Robert Klotz
Rechtsanwalt

Hansastraße 4
79104 Freiburg i. Br.
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FRANK OLAF FUHRMANN
RECHTSANWALT – LIC. JUR

■  Verkehrsrecht
■  Versicherungsrecht

■  Arbeitsrecht

Am Predigertor 3 | 79098 Freiburg

COLOMBI HOTEL

Tel. (07 61) 38 10 61 | Fax 38 10 62
Email ra@kanzlei-fuhrmann.com

Problematische Schadensregulierung durch die Haftpflichtversicherung

Die Einschaltung eines Rechtsanwaltes

1994 fiel die Reglementierung der
KH-Prämien durch das Amt für Ver-
sicherungsaufsicht weg. Seither be-
steht ein Konkurrenzkampf zwi-
schen Versicherungsgesellschaften
mit der Folge, dass einerseits redu-
zierte Tarife angeboten werden, an-
dererseits aber versucht wird, bei
der Abwicklung von Verkehrsunfäl-
len die vorgelegten Abrechnungen
so weit wie möglich zusammen zu
streichen, um die Prämienverluste
durch diese Schadensabwicklung
zumindest zum Teil wieder auszu-
gleichen. In der Praxis bedeutet dies,
dass im Rahmen der außergerichtli-
chen Regulierung fast jede Scha-
densposition zur Disposition steht
und zum Teil erhebliche Abstriche
vorgenommen werden. 

Festgesetzte Wertminderungen
werden in vielen Fällen nicht erstat-
tet, Gutachterkosten werden mit ei-

ner fragwürdigen Begründung redu-
ziert. Im Mietwagenbereich werden
die Gerichte in den letzten Jahren
mit zahlreichen Prozessen überzo-
gen, bei denen es nicht nur um ge-
ringfügige Differenzbeträge geht.
Es empfiehlt sich daher, unmittelbar
nach dem Eintritt eines Verkehrsun-
falles den Vorgang über einen erfah-
renen Verkehrsanwalt abwickeln zu
lassen, um die „Waffengleichheit“
zwischen einem Unfallopfer und den
Versicherungsgesellschaften herzu-
stellen. Die Kosten des Anwaltes
sind ebenfalls vom Haftpflichtversi-
cherer zu übernehmen. 
Es geht damit letztlich nicht nur um
die Klärung der Haftungsfrage, son-
dern auch darum, in welcher Höhe
der Versicherer die berechtigten

Schadensersatzansprüche des Un-
fallopfers in den einzelnen Positio-
nen zu regulieren hat. Um das eige-
ne Kostenrisiko zu minimieren, emp-
fiehlt es sich, eine Rechtsschutzver-
sicherung abzuschließen, damit man
im Falle einer gerichtlichen Klärung
kein Kostenrisiko hat. 
Diese Rechtsschutzversicherung
deckt dann nicht nur das Kostenri-
siko im Rahmen einer Schadensre-
gulierung ab, sondern auch noch
weitere Bereiche wie Straf- und
Bußgeldverfahren, vertragliche Aus-
einandersetzungen im Kfz-Bereich
sowie Führerscheinfragen und eini-
ges mehr.“

Frank Olaf Fuhrmann
Rechtsanwalt

Frank Olaf Fuhrmann

Vorsorge für das Kind und Schutz des elterlichen Vermögens

Ein behindertes Kind stellt für die El-
tern eine Herausforderung dar, so-
lange die Eltern leben. Selbst für die
Zeit danach sind Besonderheiten zu
beachten. Bezieht ein behindertes
Kind Leistungen, für die ein Sozial-
hilfeträger aufkommt, stellt sich für
die Eltern die weitere Frage, wie sie
einerseits ihr Vermögen vor dem Zu-
griff des Sozialamts schützen kön-
nen und wie sie andererseits sicher-
stellen können, dass das behinderte
Kind auch nach dem Tod der Eltern
noch von der elterlichen Großzügig-
keit profitieren kann. Der Schutz des
Vermögens wird gerade nicht durch
eine Enterbung des Kindes erreicht.
Die vollständige Enterbung führt da-
zu, dass dem Kind ein Pflichtteil zu-
steht. Dieser Pflichtteil kann auch

gegen den Willen des Kindes vom
Sozialhilfeträger geltend gemacht
werden. Wirtschaftlich gesehen hat
das Kind davon rein gar nichts, weil

der Pflichtteilbetrag nicht dem Kind
zugutekommt, sondern die Kosten
etwaiger Sozialleistungen abdeckt.
Zum Schutz des elterlichen Vermö-
gens ist es gerade umgekehrt erfor-
derlich, dass das betreffende Kind
über das Maß des Pflichtteils hinaus
begünstigt wird. Wird nämlich das
Kind erbrechtlich bedacht, so kann
ein solcher Erbteil mit Beschränkun-
gen und Verwaltungsanordnungen
verschiedenster Art versehen wer-
den. Die wichtigste Beschränkung
ist die Vor- und Nacherbfolge, die
schon einmal dazu führt, dass das
Vermögen in seiner Substanz inner-
halb der Familie erhalten werden
kann. Weiter kann und sollte eine
umfassende Testamentsvollstrek-
kung angeordnet werden. Wichtig

ist bei einer solchen Konstruktion,
dass eine Beteiligung des behinder-
ten Kindes an elterlichen Immobilien
ausgeschlossen wird, weil sonst die
Verfügungsmöglichkeiten stark ein-
geschränkt sein können. Insgesamt
ist die exakte rechtliche Konstrukti-
on eines Behindertentestaments an-
spruchsvoll, weswegen es erforder-
lich erscheint, sich rechtlich beraten
und das Testament von einem Fach-
mann entwerfen zu lassen. Fehler-
hafte Formulierungen oder nicht
durchdachte Anordnungen würden
jedenfalls gravierende negative Fol-
gen haben. 

Rechtsanwälte und Fachanwälte
Dr. Fricke & Partner, Fr. i.Brsg.
Rechtsanwalt und Fachanwalt 

für Erbrecht, Christian Otto

Das behinderte Kind als Erbe

Christian Otto

Einladung zum Vortrag am 24. Juli mit Pater Anselm Grün

Werte machen das Leben wertvoll  

Wir feiern gerade 40 Jahre MLP in
Freiburg. Zwei Werte stehen für
diese erfolgreiche und  lange Kun-
den – Beraterbeziehung im Mittel-
punkt: Nachhaltigkeit und Vertrau-
en. Aktuell werden Werte wieder in
den Mittelpunkt gerückt. Pater An-
selm Grün gibt Denkanstöße zum
Thema Werte. Oft werden sie mo-
ralisierend angemahnt, aber mit
Moralisieren schafft man keine Be-
geisterung. Doch Werte können
mehr: Sie machen das Leben wert-
voll, schenken unserem Leben Ge-
sundheit und Gelingen. Erfahren
Sie im Vortrag, wie Werte unser Le-
ben wertvoll machen und wie wir
daraus Kraft für unseren Alltag
schöpfen können.

Pater Anselm Grün, Jahrgang 1945,
trat als 19-Jähriger dem Benedik-
tinerorden bei. Er studierte Philoso-
phie, Theologie und Betriebswirt-
schaft. Von 1977 war Pater Anselm
Grün als Cellerar der Abtei Münster-
schwarzach verantwortlich für rund
300 Mitarbeiter in mehr als zwanzig
Betrieben. In zahlreichen Kursen
und Vorträgen geht er auf die Nöte
und Fragen der Menschen ein. So
ist er zum spirituellen Berater und
geistlichen Begleiter von vielen Top-
managern geworden und gehört zu
den meistgelesenen christlichen Au-
toren der Gegenwart. Von ihm wur-
den bislang 300 Bücher veröffent-
licht und weltweit in einer Auflage
von 14 Millionen verkauft.Thomas Zimmermann

Zu diesem interessanten Vortrag am
24. Juli um 20 Uhr in Freiburg,
möchten wir Sie herzlich einladen.
Sichern Sie sich Ihre Teilnahme bis
spätestens zum 16. Juli, da die Teil-
nehmerzahl stark begrenzt ist. 
Das Team MLP Freiburg freut sich
auf einen interessanten und span-
nenden Abend mit Ihnen. Wir freuen
uns auf Sie.

Telefonische Anmeldung unter 0761
703280.

Thomas Zimmermann
Ruhestandsplaner FH

Executive Managing Consultant
CU, MLP Finanzdienstleistungen

Tel 0761 • 70328 • 0 

MLP Finanzdienstleistungen AG 
Geschäftsstelle Freiburg I
thomas.zimmermann@mlp.de
mlp-freiburg.de

Jetzt anmelden!

Einladung 
zum Vortrag 
mit Pater 
Anselm Grün

Pater Anselm Grün gibt Denkanstöße zum Thema Werte. 

Erfahren Sie in diesem hochinteressanten Vortrag, wie 

Werte unser Leben wertvoller machen und wie wir daraus 

Kraft für den Alltag schöpfen können. 

Wir freuen uns auf Ihr kommen!

KANZLEI

FRANK OLAF FUHRMANN
RECHTSANWALT – LIC. JUR

■  Verkehrsrecht
■  Versicherungsrecht

■  Arbeitsrecht

Am Predigertor 3 | 79098 Freiburg

COLOMBI HOTEL

Tel. (07 61) 38 10 61 | Fax 38 10 62
Email ra@kanzlei-fuhrmann.com

Erstattung der Mietwagenkosten – Oft wollen Ältere nach Unfall nicht mehr fahren

Geltendmachung des Nutzungsausfalles

Voraussetzung für die Erstattungs-
fähigkeit eines Nutzungsausfalles
bzw. angefallener Mietwagenkosten
nach einem Verkehrsunfall ist
grundsätzlich, dass der Geschädigte
seinen Nutzungswillen dokumen-
tiert, was bedeutet, dass er auch
nach einem Verkehrsunfall in der
Zukunft weiterhin ein Fahrzeug fah-
ren will. Es ist kein Einzelfall, dass
ältere Verkehrsteilnehmer insbeson-
dere nach einem schweren Ver-
kehrsunfall nicht mehr am Straßen-
verkehr teilnehmen wollen und wer-
den, sodass sie nach einem Ver-
kehrsunfall auch keinen Nutzungs-
ausfall haben. Der Nutzungswille
wird  in der Regel wie folgt doku-
mentiert: Bei einem wirtschaftli-

chen Totalschaden, bei dem die Re-
paraturkosten des Fahrzeuges über
dem Wiederbeschaffungswert lie-

gen, dokumentiert der Geschädigte
in der Regel seinen weiteren Nut-
zungswillen durch die Anschaffung
eines Nachfolgefahrzeuges. Der
Nachweis erfolgt dann durch die
Vorlage der Zulassungsbescheini-
gung. Bei einem eindeutigen Repa-
raturschaden kann der Geschädigte
folgende Wege zum Nachweis sei-
nes weiteren Nutzungswillens be-
schreiten: Im Regelfall legt er eine
Reparaturrechnung einer ordentli-
chen Reparaturwerkstatt nach
durchgeführter Reparatur vor. Wenn
er aus Kostengründen die Reparatur
in Eigenregie selbst oder durch eine
Hinterhofwerkstatt durchführen
lässt, muss er sein Fahrzeug  durch
einen Kfz-Gutachter nachbesichti-

gen lassen. Es besteht auch die
Möglichkeit, Fotos vom Fahrzeug
aus den Bereichen, wo vormals die
Beschädigung vorhanden war, ein-
zureichen. Auf dem Foto sollte die
Schlagzeile einer aktuellen Tages-
zeitung deutlich sichtbar sein, damit
hierdurch das Datum der Fotografie
nachgewiesen werden kann. Voraus-
setzung für die Fälligkeit des Nut-
zungsausfalles bzw. Erstattungsfä-
higkeit der Mietwagenkosten ist
aber immer, dass der Geschädigte in
Folge des Schadens tatsächlich auf
die Nutzung des Fahrzeuges ver-
zichten musste. 

Frank Olaf Fuhrmann
RechtsanwaltFrank Olaf Fuhrmann
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Die Berufsberatung

Teste mit uns deine Stärken – gemeinsam finden wir

heraus, welcher Beruf zu dir passt und was dich

weiterbringt. Das ist wichtig, denn mit einer guten

Ausbildung wirst du zur gesuchten Fachkraft!

Jetzt Termin ausmachen:

Telefon 0800 4 5555 00

Agentur für Arbeit Freiburg

Lehener Straße 77 79106 Freiburg

Studienbeginn: 18. September 2017

Die Fachmesse für Ausbildung und Studium im Konzerthaus  — vocatium Region Freiburg

Kompetenz stärken, Zukunft planen 

(sk). Die vocatium Region Freiburg
ist für die Region Freiburg -
Schwarzwald die Berufs- und Stu-
dienmesse, wenn es um gezielte
und vorbereitete Termingespräche
zwischen Schülern und Beratern
geht.
Am 11. und 12. Juli stehen von 8.30

bis 14.45 Uhr rund 250 Personalver-
antwortliche sowie Berater zum
Thema Ausbildung, Studium, BAföG,
Auslandsaufenthalt und vieles mehr
Schülerinnen und Schüler aller
Schularten Rede und Antwort. Jeder
Jugendliche kann in Ruhe seine be-
ruflichen Ziele klären. 

Das vocatium-Konzept

Kern des bundesweit realisierten
vocatium-Konzeptes sind die per-
sönlichen Termingespräche zwi-
schen jungen Menschen und zu-
künftigen Arbeitgebern, Fach- und
Hochschulen sowie Beratungsinsti-
tutionen.
Die gezielte Vorbereitung der Ju-

gendlichen durch das Organisati-
onsteam im Unterricht ist ein zen-
traler Baustein des pädagogischen
Messekonzepts. Interessierte Schü-
ler melden sich anschließend für
verbindliche Einzelgespräche auf
diesem außerschulischen Lernort an
und erhalten eine persönliche Einla-
dung.

Gegenseitiger Nutzen

In Einzel- oder kleinen Gruppenge-
sprächen kommt auf der vocatium
Region Freiburg jede Schülerin und
jeder Schüler zu Wort und kann sich
ein genaues Bild vom Wunschberuf
oder Studium machen. Außerdem
trainieren die jungen Menschen ver-
schiedene Kompetenzen wie Auftre-
ten, Eigenverantwortung oder Kom-
munikationsfähigkeit. 
Die Aussteller können wiederum

einen persönlichen Eindruck von zu-

künftigen Bewerbern gewinnen. Die
Chance auf die passende Ausbildung
oder das Studium wird dadurch er-
höht.

Die vocatium-Idee: 
ausgezeichnet von 

der Bundesinitiative 
„Deutschland - Land der Ideen“

Die Schülerinnen und Schüler er-
halten in den gut vorbereiteten Ge-
sprächen ein direktes Feedback zu
ihrer Bewerbung, ihrer Gesprächs-
führung, ihren Zukunftsplänen. Dar-
über hinaus geben Experten Tipps zu
Berufsorientierung, Assessment
Center und vieles mehr. Außerdem
werden an beiden Tagen Talente-
Camps stattfinden. Hier werden jun-
ge Menschen mit den Anforderun-
gen der Berufswelt vertraut ge-
macht.

■ Spontane Besucherinnen und Be-
sucher sind herzlich willkommen.

■ vocatium Region Freiburg: 
11. und 12. Juli 2017
Konzerthaus Freiburg
Konrad-Adenauer-Platz 1
79098 Freiburg
8:30-14:45 Uhr  
Eintritt frei

In persönlichen Gesprächen kann jeder seine Ziele erklären.

Direktes Feedback und persönliche Begegnungen. 

Potenzielle Arbeitgeber wie die Stadt Freiburg informieren über Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten. Bilder: PR

FSJ oder BFD bei der Caritas in Freiburg: 
 Sammle Erfahrungen

 Gain experience
 Unterstütze Kinder, Ältere oder Menschen mit Behinderung

 Support children, elderly or challenged people
 In einer unserer 60 Einrichtungen in Freiburg und Umgebung

 In one of our 60 facilities in Freiburg and area
 WG-Zimmer frei!

 We provide housing!

Join us for your voluntary social year, voluntary service 

or traineeship! Just give us a call: +49 761 319 16-65.

Melde dich für dein Freiwilliges Soziales Jahr, deinen Freiwilligen-

dienst oder dein Praktikum! Ruf einfach an: (07 61) 319 16-65.

Beweg was!
Make a difference!

Caritasverband Freiburg-Stadt e. V.  Herrenstraße 6 
79098 Freiburg . Telefon (07 61) 319 16-0 . fsj@caritas-freiburg.de  
www.caritas-freiburg.de . www.facebook.com/caritas.freiburg

GFN AG  |  www.gfn.de  |  info@gfn.de
Trainingscenter Freiburg  |  Unterwerkstr. 5  |  Tel 0761 2144 3430
Trainingscenter Lörrach  |  Brombacher Str. 3  |  Tel 07621 95118-0

Erfolgreich zum neuen Arbeitsplatz!
Umschulungen und Lehrgänge – mit internationalen Zertifi zierungen

wöchentlicher

Start möglich

 Fachinformatiker/-in IHK Startgarantie 31.07.17

 SAP®-Lehrgänge für Einsteiger/-innen und Fortgeschrittene 07.08.17

 Web Content Manager/-in mit WE Zertifi katen

 Design von Web- u. Printmedien mit WE Zertifi katen

 Individuelles GFN-Jobcoaching  - Entwickeln Sie jetzt Ihre
   neue Zukunftsperspektive NEU

Bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen können Sie durch die Agentur für Arbeit 
(Bildungsgutschein), das Jobcenter oder andere Kostenträger zu 100% gefördert werden!

Präsenzunterricht

mit Trainer vor Ort

0761 2144 3430

07621 95118-0

Schirmherren 2017
■ Bärbel Schäfer

(Regierungspräsidentin 
Regierungsbezirk Freiburg)

■ Dr. Dieter Salomon 
(Oberbürgermeister der 
Stadt Freiburg)

■ Winfried Kretschmann 
(Ministerpräsident des Landes 

Baden-Württemberg)
■ Dr. Susanne Eisenmann 

(Kultusministerin in 
Baden-Württemberg)

■ Prof. Dr. Johanna Wanka 
(Bundesministerin für Bildung
und Forschung)

■ ■ ■



Braunform GmbH
In der Region zu Hause. 

Weltweit gefragt.

Visionäres Denken gepaart mit 

enormer Willenskraft schafft die 

Basis für das Lebenswerk der Fa-

milie Braun. Im April diesen Jah-

res blickt die Braunform GmbH 

in Bahlingen und Endingen am 

Kaiserstuhl auf ihre 40-jährige 

Erfolgsgeschichte zurück. Der 

Zielstrebigkeit und dem Weit-

blick des Unternehmens in 

Familienbesitz ist es zu verdan-

ken, dass es heute mit über 350 

Mitarbeitern zu den führenden 

Herstellern von Spritzgießfor-

men und Reinraumprodukten 

in Europa zählt. Die stetige Wei-

terentwicklung neuster Techno-

logien zu höchster Komplexität, 

vorausschauende Investitionen 

in den Maschinenpark und die 

Infrastruktur sowie das enor-

me Know-How jedes Einzelnen 

schreiben die Erfolgsgeschichte. 

Heute sind es die anspruchs-

vollsten Branchen, wie z. B. 

Pharma- oder Gebrauchsgüter 

sowie die Automobil- und Was-

sertechnikindustrie, die sich 

ihre Lösungen von Braunform 

maßschneidern lassen. Höchste 

Qualitätsansprüche, innovative 

Technologien und Spritzgieß-

werkzeuge „made in Germany“ 

sind ausschlaggebende Argu-

mente für weltweit tätige Kon-

zerne. 

Die Mitarbeiter der Braunform 

GmbH stehen dem Unterneh-

men größtenteils seit Jahr-

zehnten loyal gegenüber. Dies 

ist der Erfolg einer Strategie 

aus Kontinuität, Fairness, Loya-

lität und Zuverlässigkeit. Das 

Unternehmen legt maximales 

Augenmerk auf Zufriedenheit 

und Verbundenheit des beste-

henden Mitarbeiterstammes 

mit dem Unternehmen. Quali-

fizierte Mitarbeiter sind unab-

dingbar, um auch in Zukunft 

wettbewerbsfähig zu sein. 

Dies wird mit gezielten Per-

sonalmarketing-Maßnahmen 

verfolgt. Hierzu zählen u. a. 

das betriebliche Gesundheits-

management, die Kooperation 

mit Hansefit sowie zahlreiche 

Sportveranstaltungen. Aber 

auch das Wissensmanage-

ment, die Ansprache von Ju-

gendlichen, Kooperationen mit 

Schulen sowie das Sponsoring 

von Mitarbeiterprojekten sind 

fest verankert.

„Wir bei Braunform engagie-
ren uns dafür, Kunden ma-
ximalen Nutzen zu bieten – 
durch unsere Kompetenz, das 
Engagement unserer Mitarbei-
ter sowie unsere Leidenschaft 
für Innovation.“

Erich Braun & Pamela Braun

Mitarbeiter: über 350

Standort: Bahlingen und Endingen a. K.

Geschäftsführung: 
Erich Braun / Pamela Braun 

Klaus Bühler / Emmanuel Foyer

Branche: 
Kunststoff- / Pharmatechnik

Gründungsjahr: 1977

Ausbildungsquote: 13 %

Award: Top Arbeitgeber 2014 / 2017

AUF EINEN BLICK

Braunform GmbH
Unter Gereuth 7+14

79353 Bahlingen

Weitere Informationen zum Unternehmen, Aktuelles oder 

Karriere- und Ausbildungsmöglichkeiten unter:

www.braunform.com
www.facebook.de/braunform
www.youtube.com/user/braunform

KONTAKT ZU UNS

Bei uns steht im Mittelpunkt, 

mit persönlichem Engagement 

die eigene Lebensperspektive 

langfristig und aktiv selbst zu 

gestalten.

Wir bieten einen  spannenden 

Arbeitsplatz in einem interna-

tional orientierten  High-Tech 

Umfeld, mit renommierten 

Kunden und allen  Möglichkei-

ten, durch Kreativität und En-

gagement  weiterzukommen. 

Und das in einer der schöns-

ten und  wärmsten Gegenden 

Deutschlands.

Wir sind ständig auf der Suche 

nach engagierten Mitarbei-

tern. Auf unserer Internetseite 

sind regelmäßig neue Stellen-

angebote zu finden.

MENSCHEN - 

IDEEN - QUALITÄT

Wir bieten Dir eine moderne 

Ausbildung direkt im Ferti-

gungs- und Verwaltungsprozess 

sowie die Betreuung durch ein 

hochqualifiziertes Ausbilder-

team. Auch in eigenen Azubi-

projekten, wie z. B. den Science 

Days, kannst Du Dich kreativ 

einbringen und übernimmst 

schnell Verantwortung.

Wir investieren in die Zukunft 

unseres Unternehmens mit 

dem Angebot verschiedener 

Ausbildungsberufe, so dass wir 

jedes Talent individuell fördern 

können. 

Dieses Engagement zeigt sich 

auch in der Auszeichnung als 

regionales Unternehmen bei 

„Jobmotor 2015“ in der Kate-

gorie „Mitarbeiter finden und 

binden“. Ausschlaggebend für 

Wir für Deine Zukunft
Deine Ausbildung bei Braunform

diese Auszeichnung sind die 

pfiffigsten Ideen zur Mitarbei-

terbindung - insbesondere im 

Bereich Ausbildung. 

Seit den Anfängen als Ausbil-

dungsbetrieb haben bereits 

über 200 Fachkräfte ihre Ausbil-

dung bzw. ihr Studium erfolg-

reich beendet und sind anschlie-

ßend direkt in ein Einsatzgebiet 

übernommen worden.

Du durchläufst Deine Ausbil-

dung in einem High-Tech Un-

ternehmen mit neuster Ma-

schinenausrüstung. Mit den 

anderen Azubis bildest Du ein 

Team, in dem auch Aktivitäten 

außerhalb der Ausbildung auf

dem Plan stehen.

Lerne den Ausbildungsablauf, 

unseren Betrieb und das Aus-

bildungszentrum kennen – bei 

unserem Ausbildungstag am 

22. Juli 2017.

Ausbildung bei Braunform:
Interessant. Vielseitig. 
Zukunftssicher.

Anzeige

Oliver Bornhäuser
Kaufmännischer 

Leiter

Urs Breitenbach
Technischer 

Ausbildungsleiter

Sonja Kipper
Personalreferentin

Celine Bergmann
Personalreferentin

07663 / 9320-0

info@braunform.com

Bei uns herrscht ein 

sehr gutes Arbeitsklima, denn die 

netten Kollegen/Innen erleich-

tern Vieles. Man wird außeror-

dentlich gut eingelernt, somit 

beherrscht man die vielen Ma-

schinen entsprechend leicht.

Sven 
2. Lj. Werkzeugmechaniker

Unsere Azubifilme 

„Die BRAUNs“ auf 

Facebook & Youtube

Melde Dich gleich an                 zu unserem 
AUSBILDUNGSTAG 2017!

Top-Arbeitgeber
2017

Wir möchten jungen Men-schen eine individuelle, auf jede Persönlichkeit zugeschnit-tene Ausbildung ermöglichen und versuchen deshalb, immer voll und ganz auf unsere Aus-zubildenden einzugehen.

Urs Breitenbach
Technischer Ausbilder Braunform



Alles für das HerzSeite 10 06.07.2017

www.universitaets-herzzentrum.de

Wir suchen Sie für unser Intensivpflege-Team!

Werden Sie Teil des Pflegeteams auf unserer neuen operativen Intensivstation! 

 Unser Neubau für Herz- und Gefäßchirurgie in Bad Krozingen bietet mit einem modernen 

 herzchirurgischen Intensivbereich und fünf Operationssälen, davon einer als Hybrid-OP, Raum 

für beste Patientenversorgung und einen vielseitigen Arbeitsplatz für unsere Mitarbeiter.

Hightechmedizin und
passen sehr  

gut zusammen.Patientennähe
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Bei Leonie wurde ein schwerer Herzfehler festgestellt – Heute ist sie aber ein lebensfrohes Mädchen

„Befürchtungen wurden wahr“
(sk). Der Albtraum jeder werdenden
Eltern wurde für Claudia und Mat-
thias C. im Jahr 2005 schreckliche
Wirklichkeit: Im sechsten Schwan-
gerschaftsmonat stellte der behan-
delnde Arzt einen schweren Herz-
fehler ihres ungeborenen Babys fest.
Verschiedene Experten rieten zu ei-
nem Schwangerschaftsabbruch,
doch dank der Einschätzung eines
weiteren Spezialisten und aufgrund

des ungebrochenen Überlebenswil-
lens des kleinen Mädchens kam es
glücklicherweise dann doch noch
anders als gedacht. Heute ist Leonie
ein fröhliches und aktives 10-jähri-
ges Kind, das mitten im Leben steht. 

Letzter Ausweg 
Schwangerschaftsabbruch?

In der 22. Schwangerschaftswoche
erhielten Claudia und Matthias C.

die Nachricht, die alles verändern
sollte: Ihr noch ungeborenes Kind
leidet unter einem schweren Herz-
fehler, einem sogenannten hypopla-
stischen Linksherzsyndrom, kurz
HLHS. Dabei liegt eine Unterent-
wicklung der linken Herzkammer vor,
die im Normalfall für die Blutversor-
gung aller Organe sorgt. Hierfür
muss die Kammer jedoch ausrei-
chend groß sein, was beim HLHS

nicht der Fall ist. In der Folge fließt
durch den linken Ventrikel wenig
oder gar kein Blut. 
Dadurch ist auch ein Teil der Aorta,

eine von der linken Herzhälfte abge-
hende Hauptschlagader, unterent-
wickelt. Diese sollte in der Regel da-
für sorgen, das Blut aus der linken
Herzkammer in die Gefäße des gro-
ßen Blutkreislaufs zu befördern. „Mit
der Diagnose wurden unsere
schlimmsten Befürchtungen wahr“,

erzählt Claudia C. „Wir hatten un-
glaubliche Angst um das Leben un-
seres Kindes. Aufgrund der mögli-
chen Folgeschäden, riet uns mein
damaliger Arzt dann schließlich zu
einer Schwangerschaftsabbruch.“ 

Hoffnungsvolle Wende

Nachdem das junge Paar einen wei-
teren Spezialisten aufsuchte, der sich
ebenfalls für einen Abbruch der
Schwangerschaft aussprach, glaubten
auch sie daran, dass es keinen ande-
ren Ausweg gibt und vereinbarten für
diesen gravierenden Schritt einen Ter-
min. Doch an diesem Tag sollte sich
alles zum Guten wenden: „Mit dem
Gedanken unser ungeborenes Baby zu
verlieren, kamen wir in die Klinik“, er-
zählt Claudia C. „Doch als wir mit
dem zuständigen Arzt sprachen, sagte
dieser entgegen unserer Befürchtun-
gen, dass er einen frühzeitigen
Schwangerschaftsabbruch weder für
die einzige noch für die richtige Lö-
sung hält. Er überwies uns zur weite-
ren Behandlung in die Universitätskli-
nik, die ab diesem Zeitpunkt die wei-
tere Behandlung übernahm. Mit der
neuen Situation und der optimisti-
schen Prognose der Ärzte kam dann
auch die Hoffnung zurück und wir
waren mehr als je zuvor dazu bereit,
für unser Kind zu kämpfen“, ergänzt
Vater Matthias C. Die Eltern entschie-
den sich für das Leben ihrer Tochter,
die am Silvestertag 2005, drei Wo-
chen früher als geplant aber auf na-
türliche Weise, zur Welt kam. 

Behandlungserfolg 
auf ganzer Linie

Direkt nach der Geburt wurde die
kleine Leonie ins Herzzentrum ver-
legt. Wenige Tage später erfolgte der
erste vorbereitende Eingriff im Rah-
men der von Experten als Hybrid-
Technik bezeichneten Behandlung,
um das Neugeborene auf die zwei
noch folgenden, lebensnotwendigen
Operationen vorzubereiten. Die erste
der beiden weiteren Eingriffe fand
etwa ein halbes Jahr später statt.
Hierbei wurde unter anderem die
unterentwickelte Aorta rekonstru-

iert. „Leonie hat diesen Eingriff er-
staunlich gut verkraftet und auch die
Ärzte waren überrascht, wie schnell
sich ihr Körper von dem Eingriff er-
holt hat“, erzählt Matthias C. „Na-
türlich ist man als Elternteil immer
in Alarmbereitschaft und darauf ge-
fasst, dass sich der Zustand inner-
halb kürzester Zeit verschlechtern
kann, glücklicherweise war das aber
nicht der Fall.“

Ja! zum Leben

Bis Ende 2008 ein weiterer Eingriff
zur Behebung ihres Herzfehlers

folgte, entwickelte sich Leonie
prächtig und sie erlernte schnell die
motorischen Fähigkeiten, welche bei
ihr aufgrund der Erkrankung noch
nicht ganz so ausgeprägt vorhanden
waren, wie bei gleichaltrigen Kin-
dern. Auch danach setzte nie ein
Stillstand ein: „Leonie unterscheidet
sich in keiner Weise von ihren
Freunden und Mitschülern“ freut
sich Claudia C. „Sie ist sogar das
zweite Jahr infolge die beste
Schwimmerin in ihrer Klasse und ein
ganz besonderer Mensch, mit sehr
viel Lebensfreude.“ Außerdem geht
die 10-Jährige gerne reiten und tan-

zen. Darüber hinaus gehören
Waveboarden, Inline skaten
und Fahrradfahren zu ihren
Hobbys. Nichtsdestotrotz
bekam die willensstarke
Schülerin 2015 präventiv ei-
nen Herzschrittmacher zur
Unterstützung eingesetzt,
falls ihr Lebensmotor eine
Frequenz von weniger als 50
Schlägen pro Minute auf-
weist. Zudem wurde in ei-
nem weiteren kleinen Ein-
griff dieses Jahres die Aorta
geweitet, wodurch Leonies
Blutdruck nun einen norma-
len Wert aufzeigt. „Wir wis-
sen natürlich, dass sich ihr
Zustand auch jederzeit ver-
ändern kann und sind auch
auf unvorhersehbare Ereig-
nisse eingestellt“, erzählt der
Vater. „Insgesamt hat sie
aber sehr gute Chancen, ein
unbeschwertes und selbst-
bestimmtes Leben zu führen,
ohne sich von der Erkran-
kung bestimmen zu lassen.“

Die kleine Leonie mit ihrer Familie. Bilder: Abbott

Leonie ist über ihren Zustand wieder glücklich.

Innovative Therapie verbessert die Aussichten nach einem Herzstillstand

Überlebenschancen erhöht

(sk). Es klingt wie ein Paradoxon:
Kehrt nach einer Reanimation der
Sauerstoff in das unterversorgte Ge-
webe zurück, entstehen hochgiftige
Stoffe, die oft zum Tod des Patien-
ten oder zu einer schweren Hirn-
schädigung führen. Nun fördert die
Europäische Union mit 2,3 Millionen
Euro ein neuartiges Behandlungs-
konzept, das derartige Reperfusions-
schäden vermindern soll. Das neue
Behandlungskonzept, das an der Kli-
nik für Herz- und Gefäßchirurgie des
Universitäts-Herzzentrums Frei-
burg · Bad Krozingen (UHZ) ent-
wickelt wurde, besteht aus drei
Säulen: der möglichst schnellen
Wiederherstellung einer effi-
zienten Blutzirkulation, der
Steuerung wichtiger Blutwer-
te wie pH-Wert und Sauer-
stoff-Konzentration, und
der Kontrolle physikali-
scher Kreislauf-Eigen-
schaften wie Druck, Fluss
und Temperatur. Techni-
sche Voraussetzung der in-
novativen Behandlung ist ein neu
entwickeltes Kreislauf-
Unterstützungssystem,
das diese Aufgaben
übernimmt und da-
durch sofort eine um-
fangreiche Therapie
des durch den Herzstillstand ge-
schädigten Körpers ermöglicht. Die
Methode kann nicht nur die Überle-
benschancen erhöhen, sondern auch
die Schädigung des Gehirns deutlich
vermindern. Nun soll das System
miniaturisiert und zur Marktreife
gebracht werden. Die notwendigen
Forschungs- und Entwicklungsar-
beiten werden hauptsächlich in dem
vom Universitätsklinikum Freiburg

ausgegründeten Start-up-Unter-
nehmen ResuSciTec in Verbindung
mit der Klinik für Herz- und Gefäß-
chirurgie des UHZ und dem Univer-
sitätsklinikum Freiburg durchge-
führt.
Nur jeder fünfte Patient, der im

Krankenhaus nach einem Herzstill-
stand wiederbelebt wird, überlebt
langfristig, außerhalb des Kranken-
hauses ist es 

nicht einmal jeder Dreißigste. Ein
entscheidender Grund dafür ist erst
seit wenigen Jahren bekannt: Wird
Gewebe nach Sauerstoffmangel
plötzlich wieder mit Sauerstoff ver-
sorgt, bilden sich giftige Moleküle,
die das Gewebe zerstören. Prof. Dr.
Friedhelm Beyersdorf, Ärztlicher Di-
rektor der Klinik für Herz- und Ge-
fäßchirurgie des UHZ, erforscht seit
30 Jahren verschiedene Aspekte von

Sauerstoffmangel und Wiederdurch-
blutung und hat dabei zentrale Fak-
toren identifiziert, mit deren Kontrol-
le sich derartige Schäden vermindern
lassen.
„Das neue Konzept könnte ein Wen-

depunkt in der klinischen Wiederbe-
lebung sein. Denn damit können wir
erstmals gezielt Reperfusionsschäden
vermindern“, sagt Prof. Beyersdorf.
„Die Überlebenschancen steigen da-

durch deutlich und Organ-
schäden, insbesondere des
Gehirns, werden reduziert.“

Mehr Menschen 
überleben 

mit weniger
Langzeitschäden

Seit Ende 2014 konnte bei
zehn Patienten am Universi-

täts-Herzzentrum Freiburg ·
Bad Krozingen das komplette

CARL-Behandlungsprinzip durchge-
führt werden. Die technische Durch-
führung erfolgte mit einer ersten
zugelassenen Version von CIRD.

Sechs von ihnen
überlebten die Wie-
derbelebungsmaß-
nahmen und hatten
keine oder nur ge-
ringe neurologische

Schäden. Eine 44-jährige Patientin
überlebte sogar, obwohl ihr Herz
nach einem Herzstillstand erst nach
120-minütiger Reanimation und
nachfolgender CARL-Behandlung
wieder zu schlagen begann. In den
umfangreichen tierexperimentellen
Studien hatten über 80 Prozent der
Tiere sogar nach einem 20-minüti-
gen, kompletten Herzstillstand ohne
langfristigeHirnschäden überlebt.

CIRD, Herzstück der neuen CARL-Reanimationstherapie, soll in
den nächsten Jahren optimiert und miniaturisiert werden, so dass
es auch für den Einsatz außerhalb der Klinik verfügbar ist.

Bild: ResuSciTec GmbH



 

Doc Ibuprofen
Schmerzgel*
100 g

AAP¹
14,10 € 10,45 €

gespart25 %

  

Hoggar Night*
20 Tabletten

UVP²
10,98 € 6,95 €

gespart36 %

  

Nasenspray-ratiopharm 
Erwachsene
konservierungsmittelfrei*
10 ml

UVP²
3,99 € 2,95 €

gespart26 %

  

Imodium 
akut lingual*
12 Schmelztabletten

AAP¹
10,98 € 8,25 €

gespart24 %

  

IbuHexal akut 
400*
20 Tabletten

UVP²
5,45 € 3,95 €

gespart27 %

  

Laxoberal Abführ Tropfen*
15 ml

AAP¹
9,47 € 7,45 €

gespart21 %

100 ml = 49,67 €

Anti Brumm forte 
Pumpzerstäuber 
75 ml

UVP²
9,98 € 8,75 €

gespart12 %

100 ml = 11,67 €

Fenistil Gel*
20 g

UVP²
6,13 € 4,75 €

gespart22 %

100 g = 23,75 €

Zovirax
Lippenherpescreme*
2 g

UVP²
9,94 € 6,95 €

gespart30 %

  

Omep Hexal 20 mg*
14 Hartkapseln

UVP²
11,97 € 9,75 €

gespart18 %

  

Vitamin 
B-Komplex-ratiopharm 
60 Kapseln 

UVP²
15,95 € 12,75 €

gespart20 %

  

Bepanthen Wund- 
und Heilsalbe*
50 g

AAP¹
8,88 € 6,45 €

gespart27 %

100 g = 12,90 €

*Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und 
fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Preise in Euro inkl. MwSt. Nicht mit anderen Rabatten kombinierbar. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen und solange der 
Vorrat reicht. Irrtümer, Änderungen und Druckfehler vorbehalten – Stand Drucklegung. 

1AAP = Unverbindlicher Apothekenabgabepreis gem. Lauer-Taxe (Abgabepreis gegenüber Krankenkasse ohne Berücksichtigung der 
5% Rabatt gemäß §130 Abs.1 SGB V). 2UVP = Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. 

Wichtige Information zu unseren Preisangaben! 
1AAP (Apothekenabgabepreis) = Referenzpreis, den der pharmazeutische Unternehmer den Apotheken zur Abrechnung gegenüber 

gesetzlichen Krankenkassen vorschlägt. Übernimmt die Krankenkasse im Ausnahmefall die Kosten für dieses Arzneimittel, erstattet sie der 
Apotheke diesen Referenzpreis, abzüglich 5% Rabatt gemäß §130 Abs.1 SGB V. Wir berechnen daher entsprechend 

weniger, als der angegebene Referenzpreis.

Unsere TOP-Angebote für 
Juli / August 2017

Gültig vom 01.07 - 31.08.2017

© IMG GmbH, Mettmann    676 _ 1512

APOTHEKE  IM  VAUBAN

Paula-Modersohn-Pl. 3 . 79100 Freiburg . Tel 0761/888 5708-0

APOTHEKE IN MERZHAUSEN
Hexentalstr. 7 . 79249 Merzhausen . Tel 0761/459 45-0

Öffnungszeiten k&k Apotheken:
Mo – Fr: 8.30 – 18.30 Uhr   Sa: 8.30 – 13.00 Uhr
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APOTHEKE AM THEATER
Bertoldstraße 31 . 79098 Freiburg . Tel. 0761/39212

Öffnungszeiten:
Mo – Fr: 8.30 – 19.00 Uhr   Sa: 9.00 – 18.00 Uhr

Professionelle Beratung

Durchgehende Öffnungszeiten

Kostenloser Botendienst

Apotheker: Jörg Weitbrecht e. K.

Durch Darmreinigung von 
quälender Migräne befreit

Leiden Sie unter Migräne? Wenn nicht, dann können Sie froh sein! Millionen von Deut-
schen (überwiegend Frauen) kennen diese regelmäßig auftretenden halbseitigen
Kopfschmerzen, die absolut lähmend wirken und einem ganz und gar die Lebenslust
nehmen können. Nach den Erfahrungen von Herrn Dr. Zimmermann sind durch eine
gründliche Darmsanierung schon viele Menschen ihre jahrelangen Migräneanfälle
für immer losgeworden.

Sie hat mal wieder ihre Mi-
gräne, heißt es oft spöttisch
und ungläubig. Denn für Au-
ßenstehende ist es zumeist
völlig unbegreiflich, wie sich
ein sonst gut gelaunter und
aktiver Mitmensch ohne er-
sichtlichen Grund plötzlich in
ein zerquältes, lichtscheues
und pessimistisches Nerven-
bündel verwandeln kann.

Wer allerdings selbst davon
geplagt wurde oder wird,
der weiß, dass solcher Spott
völlig unangebracht ist. Zu
den unangenehmen Begleit-
erscheinungen gehören nicht
nur die bohrenden Schmer-
zen. Auch Schwindel, Erbre-
chen, Durchfälle, Ekel vor je-
der Nahrung treten häufig
auf. Und vor allem der Man-
gel an Motivation: Nichts
macht mehr Spaß, menschli-
cher Kontakt wird als störend
empfunden.

„Rückvergiftung“, eine 

Ursache für Migräne

Was viele nicht wissen: Sehr
oft steht Migräne direkt mit
einer mangelhaften Entgif-
tung und Entschlackung des
Körpers in Zusammenhang.

Und zwar deshalb, weil der
Darm – jenes Organ, das ei-
gentlich dafür zuständig wä-
re, Giftstoffe auszuscheiden
- nicht richtig arbeitet. Über-
all im Körper fällt ständig
„Müll“ an: Abgestorbene
Zellen, die inzwischen durch
neue ersetzt sind, Viren und
Bakterien, die durch Anti-
körper und Fresszellen un-
schädlich gemacht werden,
Umweltgifte, die vom Im-
munsystem erkannt und neu-
tralisiert werden. 

Von all diesen Rückständen,
„Schlacken“, muss sich der
Organismus wieder befrei-
en. Und das geschieht im
Wesentlichen über den
Darm. Doch der ist überfor-
dert. Durch falsche Essge-
wohnheiten: „Zu viel, zu oft,
zu hastig, zur falschen Zeit.“
Ein kranker Darm scheidet
die Schlacken nicht mehr
vollständig aus, wie er sollte,
sondern führt sie teilweise
wieder dem Organismus zu.
Es kommt zur sogenannten
„Rückvergiftung“.

In der am Rande der Rhein-
ebene gelegenen Privatklinik
Zimmermann werden diese
Zusammenhänge klar er-
kannt. Dr. med. Michael Zim-
mermann, Chefarzt des Hau-
ses, sagt: „Ein großer Teil des
Immunsystems befindet sich
im Darm. Leider ist dessen
Funktion heutzutage bei sehr
vielen Menschen gestört. Die
Migräne ist eine typische Fol-
ge der Selbstvergiftung des
Organismus.“ 

Dr. Zimmermann plädiert da-
für, das Übel an der Wurzel

zu packen, nicht einfach
durch Schmerztabletten die
Symptome zu vertuschen.
Deshalb verordnet er bei Mi-
gräne zunächst immer eine
gründliche Darmsanierung.
Hier hat sich eine Kombina-
tion alter und neuer Natur-
heilverfahren ausgezeichnet

bewährt. So die Therapie
nach Dr. F. X. Mayr, unter-
stützt durch Darmspülungen
mit einer neu entwickelten
besonders effektiven und
wohltuenden Methode.

Und was kaum einer der ge-
plagten Patienten noch für
möglich hält, geschieht tat-
sächlich: Die Migräneanfäl-
le gehen meist noch wäh-
rend der Kur deutlich zurück.
Und bleiben dann – bei ent-
sprechender darmschonen-
der Ernährung – schließlich
ganz aus.

„Schmerzen wie

weggeblasen“

Hier ein typischer Fall: Frau
Katharina Breier (Name ge-
ändert) aus Würzburg be-
richtet:

„Ich bin 48 Jahre, Kranken-
schwester, verheiratet und
habe drei Kinder. Seit mei-
nem elften Lebensjahr litt ich
unter Migräne. Mittlerweile
hatten sich die Schmerzen
gesteigert. Ich kam völlig fer-
tig – auch mit der Welt fer-
tig – hier in Überlingen (Kli-
nik Zimmermann, bevor sie
nach Badenweiler zog) an. 

Mein Bauch war dick, ge-
bläht und schmerzte. Fast
täglich hatte ich starke Mi-
gräneanfälle. Tagtäglich ein
bis  zwei Zäpfchen und zu-
sätzlich Novalgin-Tropfen.
Ich konnte ja nicht dauernd
bei der Arbeit fehlen, also
unterdrückte ich die Anfälle
durch Medikamente.

Am zweiten Tag der Kur be-
kam ich die neuentwickelte
Darmspülung. Zu meiner
großen Begeisterung waren
danach die Kopfschmerzen
wie weggeblasen. In der
Folge lebte ich hier praktisch
ohne Migräne, mit viel Ruhe,
Liegen und Ausruhen. 

Allen anderen Gästen der
Klinik Zimmermann möchte
ich wünschen, durchzuhal-
ten und alle Ratschläge des
erfahrenen und liebenswür-
digen Teams zu befolgen. 

Es lohnt sich, denn es wird
Ihnen geholfen. Ich jeden-
falls fühle mich nach der Kur
nicht mehr so schlapp, fri-
scher, und vor allem ist mei-
ne Migräne weg. Vielleicht
sogar für immer. Unvorstell-
bar!

Man kann sich nach all dem
Erlebten nur fragen, warum
es immer noch relativ unbe-
kannt ist, dass so viele Krank-
heiten durch den geschä-
digten Darm verursacht.

Wir bieten Ihnen überzeugende Hilfe
und Wegweisung bei chronischen

und therapieresistenten Beschwerden
und Krankheiten.

KLINIK ZIMMERMANN
Badstraße 46 · 79410 Badenweiler

Tel. 0 76 32/754-0 · Fax 0 76 32/754-109
    E-Mail: info@klinik-zimmermann.de

www.Klinik-Zimmermann.de

KLINIK
ZIMMERMANN

FACHKLINIK FÜR CHRONISCHE UND
THERAPIERESISTENTE ERKRANKUNGEN

Heilung durch Entgiftung
Darmsanierung in der Klinik Zimmermann

In der Klinik Zimmermann in Badenweiler finden Menschen mit chronischen und 

therapieresistenten Beschwerden und Leiden Erleichterung und Hilfe.

Ziel der umfassenden Behandlung ist die Beseitigung der nur zu oft unerkannten 

„Selbstvergiftung aus dem Verdauungstrakt” (Prof. Pirlet, Uni Frankfurt, Prof. 

Luzhnikov, Moskau) durch eine Darmsanierung nach Dr. F. X. Mayr.

Drei Stationen dieses Weges sind:

Die Säuberung des oft erheblich verschmutzten Darmes durch milde Trinklösungen

bestimmter Bittersalze, durch leicht von jedermann erlernbare Spülungen des

Darmes, sowie durch ein modernes, von der NASA entwickeltes Naturheilverfahren,

die sogenannte Colon-Hydro-Therapie (Dickdarmspülung mittels eines speziellen

Gerätes).

Die Schonung des in der Regel gereizten 

und gestauten Verdauungssystems durch 

eine besonders leicht verdauliche Kost mit

dem Erlernen einer guten Esskultur (Kau-

en), – oder in bestimmten Fällen durch ei-

ne weitgehende Ruhigstellung des Dar-

mes in Form von Heilfasten.

Die Schulung des Darmes durch die

überaus wohltuende ärztliche „Organbe-

handlung” des Leibes, wodurch Leber

und Darm entstaut und gekräftigt wer-

den.

Zum Behandlungskonzept der Klinik zählt 

weiter das Spektrum der Naturheilverfah-

ren mit der sogenannten Blutwäsche mit 

Ozon, Infusionen mit hochdosiertem Vita-

min C, Sauerstofftherapie etc., Dorn-

Breuss-Therapie,sowie Entgiftungsmas-

sagen und Lymphdrainage. 

So ist diese Entgiftungs- und Gesun-

dungs therapie sozusagen der Schlüssel

zum Verständnis und zur Lösung zahlrei-

cher Beschwerden und Erkrankungen, –

ob nun Darmbeschwerden, Herzproble-

me, Migräne, Allergien, Rheuma, rätsel-

hafte Müdigkeit, Über- oder auch Unter-

gewicht und vieles mehr. Eine Woche In-

tensivbehandlung liegt bei circa 1.550 €
Nähere Infos unter

www.Klinik-Zimmermann.de

Anzeige

Dr. med. Michael Zimmermann
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Mit einer Vernissage wird am Sonntag
die Ausstellung „Seelenbilder“ mit
Werken von Cornelia Grix eröffnet.

Der Kinder- und Jugendchor der Ju-
gendmusikschule gibt sein Sommer-
konzert im Bürgerhaus Au.

Russische Romanzen stehen bei der
Konzertmatinée am Sonntag im Café
Mozart auf dem Programm. 

Gemeinsam kreative Ideen entwickeln:
Der JugendKunstParkour feiert seinen
Abschluss mit einem „Finale Grande“.

Beim Freiburger Open Air Theatersport
Festival messen sich zum 20. mal Im-
pro-Gruppen im Stadtgarten.

„Ein Chanson für dich“ startet heute
bundesweit in den Kinos — und läuft
auch im Friedrichsbau. 

Diskussion
(sk). Der Kolpingsbezirksverband lädt
zur Podiumsdiskussion zur Bundes-
tagswahl — am Dienstag, 11. Juli,
um 19.30 Uhr im Pfarrzentrum St.
Georg, Hartkirchweg. Auf dem Podi-
um sind die Kandidaten der aktuell
im Bundestag vrtretenen Parteien:
Matern von Marschall (CDU), Julien
Bender (SPD), Kerstin Andreae (Grü-
ne) und Tobias Pflüger (Die Linke).

Der 13. Ebneter Kultursomer bietet noch bis zum 6. August ein buntes Programm

Rock’n’Roll, Klassik und Theater

(sk). Noch bis zum 6. August ist
beim 13. Ebneter Kultursommer ein
buntes Programm geboten. In einer
humorvollen Retro-Show bringen
Claudia Schill und Klaus Renzel die
beiden Künstler Caterina Valente
und Silvio Francesco am heutigen
Donnerstag, 6. Juli, 20 Uhr in der
Kulturscheune auf die Bühne, wäh-
rend Karl Streicher Chansons von
Brel, Brassens und Co. am Freitag, 7.
Juli (20 Uhr Schloss Ebnet), vorträgt.

Zwei Klassikkonzerte schließen sich
an: Manuel Druminski (Violine) und
Tatiana Chernichka (Klavier) bringen
am Samstag, 8. Juli (20.15 Uhr
Schloss Ebnet), Beethoven, Schu-
mann und Strauß zu Gehör. Das
Kammerorchester Stohren widmet
sich ab 18 Uhr in der Kulturscheune
ganz den Werken Telemanns und
dessen Kompositionen zu den euro-
päischen Nationalitäten. Auf au-
thentischen Country-Blues Rock

steht die Gruppe Prison Train (13.
Juli, 20.15 Uhr Kulturscheune) und
am Samstag, 15 Juli, lockt ab 18 Uhr
das EKuSo Summer Festival.
Die Ebneter Klavier Matinee ge-

staltet Romain Carl am 16. Juli um
11 Uhr im Schloss Ebnet mit Stücken
von Beethoven und Rachmaninoff.
Beim Sonatenabend um 19 Uhr
schließen sich Dana Bostedt und Tu-
via Navon mit Werken von Beetho-
ven und Grieg an. 

In der Kulturscheune gibt es
Rock’n’Roll mit Little Walter (16. Ju-
li, 20.15 Uhr ) und einen Jazz-Swing
Abend mit der Gareth Reaks Combo
(20. Juli, 20 Uhr Kulturscheune).
Die italienische Pianistin Giulia

Rossini gastiert am 21. Juli (20.15
Uhr, Schloss Ebnet) zum ersten Mal
in Deutschland und dies mit Stücken
von Debussy und Chopin. Wer mal
wieder das Tanzbein zu Klängen der
Gruppe „feelHarmony“ schwingen
will, ist am 23. Juli ab 19 Uhr in die
Kulturscheune eingeladen. Prof. He-
ribert Weiland und Dr. Tilman Lüdke
(Arnold-Bergstraesser-Institut) ge-
hen bei einem Diskussionsabend der
Frage nach, wer die Feinde Europas
sind — ist es der Islam — sind es die
Nationalismen? (26. Juli, 20 Uhr
Kulturscheune).
Julica Goldschmidt und Anna-Lena

Gröner haben ihren „Donnerstalk“
am 27. Juli um 20 Uhr kurzerhand in
die Kulturscheune verlegt.
Das „Regionentheater“ bringt Wil-

helm Hauffs 1828 veröffentlichtes
„Wirtshaus im Spessart“ bei einer
unterhaltsamen Freilichtaufführung
am 29. Juli ab 20 Uhr im Schloss-
park Ebnet auf die Bühne.
Pünktlich zum Ferienbeginn wer-

den ab 26. Juli bis zum 6. August
sechs Veranstaltungen für jüngere
Gäste angeboten.
■ Karten gibt es über Reservix und
der Postagentur in Ebnet. Ausführli-
che Infos zum Programm finden sich
unter www.ebneter-kultursommer.de.

Das „Regionentheater“ bringt das „Wirtshaus im Spessart“ im Schlosspark Ebnet auf die Bühne. Bild: mwk

www.kuechen-quelle.de

MegaStore
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10.00  - 18.30 Uhr,  
Sa. 10.00  - 16.00 Uhr · Tel. 0761 / 50 424 - 0 

Ihr Einbauküchen-Spezialist  

Gratis-Küchenplanung – auf Wunsch 
  auch gerne bei Ihnen zuhause

Bequeme Finanzierungsmöglichkeiten:  
 bis zu 72 Monatsraten

Rundum-Glücklich-Service: Maßneh-  
 men, Planung, Lieferung & Montage

Küchenkompetenz auf über 1000 m² 

Rock’n’Roll
(sk). Seit vier Jahren betreibt die Fa-
milie Friedrich das Restaurant Sara-
hof im Stadtteil St. Georgen. Das
wird gefeiert! Die Band E-Levators
spielen am Samstag, 8. Juli, ab 20
Uhr Sixties Rock’n Fifties Roll. Wer
im passenden Outfit kommt, be-
kommt ein Glas Bowle oder ein al-
koholfreies Getränk gratis! Platzre-
servierung unter: 0761/4013806

Grazia Gioffre und Peter Gielgen alias Jay sind auch im richtigen Leben
ein echtes Dreamteam. Jetzt präsentiere Grazia und Jay ihr neues Album
„Il numero Due“ — und der Titel ist Programm. Keine Frage, Songs a la
„Ciao Ragazzi“ oder „Volare Cantare“ legen unmissverständlich die Spur
zur „Strada del Sole“. Nicht fehlen dürfen dabei auch die Neuauflagen
der beiden Super-Klassiker „Gloria“ und „Se Bastasse una Canzone“. Der
Stadtkurier verlost 3 Exemplare dieses brandneuen Albums. Wer gewin-
nen möchte, schreibt bis Dienstag unter dem Kennwort „Il numero Due“
an den Stadtkurier, Postfach 5769, 79025 Freiburg, oder eine Mail an
gewinnen@stadtkurier.de. Bild: Kahé PR

Gewinnen Sie die neue CD von Grazia und Jay!

Herz-Jesu-Kirche
(sk). Die Mitglieder der Kirchenwa-
che und alle Interessierten sind
herzlich zur Kirchenführung in der
Stühlinger Herz-Jesu-Kirche einge-
laden — am Donnerstag, 13. Juli, um
11 Uhr (während der Kirchenöff-
nung). Hierbei steht die Herz-Jesu-
Kirche und ihre größte Gönnerin
Amalie Gramm im Mittelpunkt.

Festivalstimmung, Konzerte und Actionprogramm in Freiburgs Zeltstadt

Startschuss fürs 35. ZMF

(sk). Endlich ist es soweit: Der 35.
ZMF-Sommer wurde am gestrigen
Mittwoch mit dem Konzert von Pa-
tricia Kaas eröffnet. Und auch in den
nächsten Tagen erwarten die Besu-
cher Konzerthöhepunkte in den Zel-
ten zwischen den grünen Hügeln in

der Nachbarschaft zum Mundenhof:
Dazu zählen Kris Kristofferson am
heutigen Donnerstag, 6. Juli, Micha-
el Mittermeier am Mittwoch, 12. Ju-
li, José González am Donnerstag, 13.
Juli, Helge Schneider am Montag,
10. Juli, oder die Philharmonische

ZMF Gala „Peace and Soul“ am
Dienstagabend, 11. Juli. 
Insgesamt neun Veranstaltungen

sind bereits ausverkauft: Im Zirkus-
zelt sind das die beiden Abende mit
Dieter Thomas Kuhn, La Brass Ban-
da, Amy Macdonald, Konstantin
Wecker und die Sportfreunde Stiller.
Im Spiegelzelt gibt es bei Manfred
Mann’s Earth Band, Lucky Chops und
Jeremy Loops keine Karten mehr.
Rund 40.000 Tickets wurden bereits
verkauft.
Auch außerhalb der Zelte und der

Konzerte ist Festivalstimmung ange-
sagt. Live-Musik, Artistik, Picknick-
stimmung und viele kleine Erlebnis-
se zum Zuschauen, Staunen und
Mitmachen erwarten die Besucher.
Eine weitere Besonderheit des ZMF

ist der eintrittsfreie Zugang zum Ge-
lände und das Gratis-Actionpro-
gramm, das auf drei Bühnen Kon-
zerte, Kleinkunst und Jugendkultur
sowie Workshops und Mitmach-Ak-
tionen bietet. Seit acht Jahren ar-
beitet das ZMF im Rahmen des Pro-
gramms „YoungStars in Action“ kul-
turelle Bildung für Kinder und Ju-
gendliche mit dem Jugendbildungs-
werk Freiburg zusammen. Hier be-
kommen junge Talente die Chance,
auf einer ZMF-Bühne aufzutreten. 
■ Tickets und weitere Informatio-
nen gibt es unter www.zmf.de 

„240 Years of Singende Herrentorte“ ist Programmtitel bei Helge Schneiders
Sommertournee — am Montag kommt er ins Zirkuszelt. Bild: Kaka Dopulus

„Die andere Seite“: Dietenbach-Festspiele

(sk). Unter dem Motto „Die andere Seite — Dietenbach-Festspiele“ lädt das
Stadttheater vom 8. bis 14. Juli in den Dietenbachpark zu einem
„Stadt(t)raumprojekt der Zukunft mit Musik, Tanz, Gesprächen und Work-
shops“. Jeden Abend um 19 Uhr kumulieren die Begegnungen des Tages-
programms in Aufführungen und Konzerten. Die Dietenbach-Festspiele
sind kostenlos und offen für alle! Die Dietenbach-Festspiele ziehen zum
krönenden Abschluss zurück in die Stadt — zur „Stadt(t)raumgala der Zu-
kunft“ im Theater Freiburg. Los geht es um 17 Uhr mit „Familienräume“,
gefolgt von „Stadträume“ um 18.30 Uhr und schließlich um 20 Uhr Traum-
räume. Im Anschluss wird auf dem Theatervorplatz weiter gefeiert.
■ Detaillierte Programminformationen: die.andere.seite@theater.frei-
burg.de dietenbachfestspiele.com

eisach.deE-Mail: info@hotelstadtbr
ax 07667-838100el. 07667-8380 · FT

eisachgstraße 23 · 79206 BrMünsterber

Täglich geöffnet
•  Mittagskarte von 12-14 Uhr
•  Vesper & Kuchen ab 14 Uhr
•  Abendkarte ab 18 Uhr

Genießen Sie

Kaffee- und 

Kuchenspezialitäten

auf unserer 

Panorama-Terrasse
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Termine von Freitag 7.07. bis Donnerstag 13.07.

Theater Freiburg   Fr 19 Uhr: Cendrillon oder der gläserne Schuh.
Sa 19 Uhr: Carmen. So 19.30 Uhr: Crusades. (Großes Haus). Fr 20 Uhr:

Endstation Sehnsucht. Sa 19 Uhr: Wassa Schelesnowa/ Die Mutter. Mi

20 Uhr: Weltveränderer. Do 20 Uhr: Nathan der Weise. (Kleines Haus).

So 19 Uhr: Gespräche über uns/ Unfinished Business (UA). (Kammerbüh-

ne). Theater Freiburg > Bertoldstr.46 > Tel. 0761-201-2853

Wallgrabentheater Keine Vorstellungen.
Wallgrabentheater > Rathausgasse 5a > Tel. 0761-25656

Theater im Marienbad Keine Vorstellungen.
Theater im Marienbad > Marienstraße 4 > Tel. 0761 - 31470

Alemannische Bühne Keine Vorstellungen.
. Alemannische Bühne > Gerberau 15 > Tel. 0761 - 44 55 67

Vorderhaus Keine Vorstellungen.
Vorderhaus > Habsburgerstr. 9 > Tel. 0 18 05 – 55 66 56

E-Werk Fr 17 Uhr/Sa/So 14 Uhr: Sommerausstellung. Fr 20 Uhr: Frei-
burger Akkordeon Orchester: Another Night in Argentina. Mi/Do 20

Uhr (Tanzaufführung)/Do 18 Uhr (Junges Theater): Finale Grande. 
E-Werk > Eschholzstr. 77 > Tel. 20 75 747

Südufer  Keine Vorstellungen. 
Südufer (Träger: E-Werk Freiburg) > Haslacherstr. 41 > Tel. 20 75 747

Cala Theater Fr/Sa 20 Uhr: Der perfekte Mann, von Morten Feld-
mann. Mi 10 Uhr: Junges Theater: Alice ... im Wunderland.

Cala Theater > Haslacher Straße 15 > Tel. 0761 – 441 817

Jazzhaus Fr 23 Uhr: I Love 80s. Sa 20 Uhr: Madeleine Peyroux: Se-
cular Hymns Tour; support: Marey. Sa 23 Uhr: Connected. So 19 Uhr:

Bigband und Combos des Wentzinger Gymnasiums Freiburg. Mo/Di 20

Uhr: Sneak-Preview: Jazz-Studenten der Musikhochschule Freiburg. 
Jazzhaus > Schnewlinstraße 1 > Tel. 0761 – 2 92 34 46

Waldsee So 11 Uhr: Konzerte im Freien — mit dem Musikverein
Opfingen. So 18 Uhr: SPH Bandcontest. Mo 22 Uhr: tageins. Di 21 Uhr:

Goran Kojic Trio — bei Jazz ohne Stress. Mi 21 Uhr: Move to Groove.
Do 23 Uhr: Recht auf Rausch: Party der FS Jura. 

Waldsee > Waldseestraße 84 > Tel. 0761 – 7 36 88

Planetarium Fr 19.30 Uhr: Zeitreise — vom Urknall zum Menschen.
Sa 15 Uhr: Eine Reise durch die Nacht. Sa 19.30 Uhr: Kreuzfahrt durch
die Galaxis. So 15 Uhr: Ein Sternbild für Flappi. So 16.30 Uhr/Mi 15 Uhr:

Schwarze Löcher — die Schwerkraftmonster des Alls. Di 19.30 Uhr: In
der Tiefe des Kosmos.

Planetarium Freiburg > Bismarckallee 7g > Tel. 0761 – 38 90 630

Kommunales Kino Infos unter www.koki-freiburg.de

Kommunales Kino > Urachstr. 40 > Tel. 0761 - 70 90 33

Theater der Immoralisten  Do 20.30 Uhr: Nora oder ein Pup-
penheim — von Henrik Ibsen.

Immoralisten> Ferdinand-Weiß-Str. 9-11> www.immoralisten.de

Zelt Musik Festival  Fr 20 Uhr: Dieter Thomas Kuhn. Sa 20 Uhr:

La Brass Banda. So 20 Uhr: Amy MacDonald. Mo 20 Uhr: Helge Schnei-
der. Di 19 Uhr: Philharmonische ZMF-Gala „Peace & Soul“. Mi 19.30

Uhr: Michael Mittermeier. Do 19.30 Uhr: José González. (Zirkuszelt). Fr

20.30 Uhr: Kadavar. Sa  20.30 Uhr: Julian Philipp David. So 20.30 Uhr:

Manfred Mann’s Earth Band. Mo 21 Uhr: Fanfare Ciocarlia. Di 21.30

Uhr: Frightened Rabbit. Mi 21 Uhr: Teesy. Do 21 Uhr: Lucky Chops. (Spie-

gelzelt). Zelt Musik Festival > Tickethotline 0761/496 8888 > www.zmf.de

wo läuft was

Konzertmatinée

(sk). Am Samstag, 8. Juli, um 11.30
Uhr wird im Café Mozart, Habsbur-
gerstraße 127, eine Konzertmatinée
mit russischen Romanzen — рус-
ские романсы — angeboten. Die
Freiburger Sopranistin Dorothea
Rieger begleitet der Akkordeonist
Bogdan Fedchyshyn, der überdies
Werke für Akkordeon solo spielt. 
■ Der Eintritt ist frei, eine Kollekte
wird erbeten. Im Rahmen der Kon-
zertmatinée bieten die beiden
Künstler zudem Volkslieder zur Jah-
reszeit.

Dorothea Rieger Bild: pr

Im „Lichtraum“ wird am Sonntag die Ausstellung „Seelenbilder“ eröffnet

Künstlerische Reise nach Innen

(sk). Mit einer Vernissage wird am
Sonntag, 9. Juli, um 11 Uhr die Aus-
stellung „Seelenbilder“ mit Gemäl-
den von Cornelia Grix im „Licht-
raum“  in der Vauban-Allee eröffnet.  
Cornelia Grix malt farbenfrohe Bil-

der, die, so die Ankündigung, „Herz
und Seele berühren“. In jedem ihrer
Werke kommt ein zentrales Lebens-
thema zum Ausdruck wie Vertrauen,
Inspiration, Freude, Weiblichkeit,
Geburt oder Tod. 
Im Malprozess begibt sich die

Künstlerin auf eine Reise nach Innen
zu Farben und Formen, die sie auf
der Leinwand lebendig werden lässt.
So entstehen Seelenbilder, die die
Themen ihrer Arbeit — Heilung und
Kunst — zur Heilkunst verbinden. In-
spirationsquelle für diese Heilkunst
sind Meditation, Träume und die ge-
stalttherapeutische Arbeit. 
Öffnungszeiten: Nach Vereinba-

rung unter 0761-15430858 oder
cornelia.grix@heil-kuenste.de
■ Der Eintritt ist frei.

Cornelia Grix: Freude. 70 x 70 cm, 2010, Acryl auf Leinwand.
Bild: Cornelia Grix

Festival feiert Jubiläum: Zum 20. Mal messen sich Impro-Gruppen — vom Newcomer bis zum Profi

Theatersport im Stadtgarten
(sk). Das Freiburger Open Air Theater-
sport Festival lädt vom 9. bis 14. Juli
zum 20. Mal in den Musikpavillon in
den Stadtgarten. 
Die Veranstaltung ist eines der größ-

ten Open Air ImproTheater-Festivals
in Deutschland. 2017 werden zehn
verschiedene Gruppen an den sechs
Abenden auftreten. Von Anfängern
über Fortgeschrittene bis zu Profis
sind wieder alle Levels vertreten. Beim
Theatersport treten zwei Teams von
Spielern in einem Match gegeneinan-
der an und kämpfen um die Gunst des
Publikums, das auch die Themen und
Titel der Szenen vorgeben darf. Aller-
dings bieten viele Gruppen inzwi-
schen auch eine Impro-Show, das
heißt ein Auftritt mit nur einem Team.
Das Jubiläumsprogramm 
in der Übersicht:

Sonntag, 9. Juli
18 Uhr: Apropos Impropos
20 Uhr: Bitte frei machen
Montag, 10. Juli
18 Uhr: Impronade
20 Uhr: Impropeller — Gruppe B:
Theatersport
Dienstag, 11. Juli

18 Uhr: Verspielt
20 Uhr: Impropeller — Gruppe A:
Theatersport
Mittwoch, 12. Juli
18 Uhr: Die Spontanellen
20 Uhr: ImproGramm
Donnerstag, 13. Juli

18 Uhr: Die ImproSchnittchen: Im-
pro-Show
20 Uhr: FREISTIL: Theatersport 
Freitag, 14. Juli
17 Uhr: Die Feuerzeugen: 
Theatersport 
19.30 Uhr: „Champignon“ (mit 12

bis 14 Spielern aus allen Festival-
Gruppen)
Das Festival finanziert sich allein aus
den freiwilligen Spenden der Zu-
schauer. 
■Mehr Infos gibt es unter
www.theatersport-freiburg.de 

Die Freiburger Impro-Gruppe FREISTIL ist bereits zum 13. Mal dabei und hält damit den Festival-Rekord. Bild: PR

Rund ums Münster wird ab heute wieder gefeiert

Sechs Tage Weingenuss 

(sk). Vom heutigen Donnerstag, 6.,
bis Dienstag, 11. Juli, steht der Frei-
burger Münsterplatz unter dem
Motto des Weingenusses. In enger
Zusammenarbeit mit zehn Weinbe-
reichen im Breisgau, am Kaiserstuhl,
im Markgräflerland und rund um
den Tuniberg lädt die FWTM zum
Genießen und Verweilen ein. 
Über 400 Weine und Sekte werden

die Winzergenossenschaften und
Weinbaubetriebe präsentieren. Auch
bei den kulinarischen Genüssen wird
Vielfalt großgeschrieben. Neu prä-
sentieren sich die Freiburger Wein-
güter auf der Nordseite mit einem
einheitlichen Auftritt und magi-
schen Beleuchtungseffekten. Als
neuer Cateringpartner konnte der
Forellenhof Fath gewonnen werden. 
Im Historischen Kaufhaus präsen-

tiert sich zum vierten Mal die „Ge-
neration Pinot“, ein Zusammen-
schluss junger Winzerinnen und
Winzer aus Baden. Passend kulina-
risch begleitet wird „Generation Pi-
not“ von der Schwarzwälder Flamm-
kuchen Manufaktur. 
Ebenfalls mit Musik und maleri-

schen Beleuchtungsakzenten punk-
tet die Alte Wache an der Münster-
südseite. Kulinarisch verwöhnt wer-
den die Gäste von Johann Traber,
der seinen beliebten „Flammlachs-
stand“ aufschlagen wird. 
Mit Sascha Weiß („Wolfshöhle“),

der erneut mit einem Michelin-
Stern ausgezeichnet wurde, ist
auch in diesem Jahr ein Sternekoch
auf dem Weinfest vertreten. Am Fu-
ße des Münsterturms ist der Badi-
sche Winzerkeller zu finden; kulina-
risch unterstützt durch Kläsles Ga-
stronomie aus Breisach. Zum vier-
ten Mal als „Duo“ mit dabei sind die
Kaiserstühler Winzer mit dem
Schlossbergrestaurant Dattler.
Offiziell eröffnet wird das Wein-

fest am heutigen Donnerstag um 18
Uhr. Ein abwechslungsreiches Mu-
sikprogramm sorgt bei der „Gene-
ration Pinot“ und am Haus der Al-
ten Wache für die akustische Un-
terhaltung. Musikende ist um je-
weils 23 Uhr, das Weinfest schließt
eine Stunde später um Mitternacht,
beziehungsweise am Freitag und
Samstag um 1 Uhr. 
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CinemaxX
Das Pubertier
Tägl. 14.00/17.00/19.30/22.15 Uhr,
ab 6, Sa + So auch um 12.10 Uhr
Ich - Einfach 
unverbesserlich 3
Tägl. 14.00/16.30 Uhr, ab 0
All Eyez On Me
Tägl. um 23.15 Uhr, ab 12
Baywatch
Tägl. 14.15/17.45/20.30 Uhr, ab 12,
Do/Sa/Mo/Mi auch um 23.15 Uhr
Bob der Baumeister - 
Das Mega Team
Sa + So um 12.10 Uhr, ab 0
Die Mumie
Tägl. um 23.15 Uhr, ab 12
Die Schlümpfe - 
das verlorene Dorf
Sa + So um 12.00 Uhr, ab 0
Du neben mir
Tägl. um 17.30 Uhr, ab 6
Girls’ Night Out
Tägl. 17.20/20.15 Uhr, ab 12
Gregs Tagebuch - Böse Falle!
Tägl. um 15.00 Uhr, ab 0,
Sa + So auch 12.30 Uhr
Overdrive
Fr + So um 23.15 Uhr, ab 12
Hanni & Nanni
Sa + So um 12.15 Uhr, ab 0
Pirates of the Caribbean: 
Salazars Rache
Tägl. 14.30/17.15 (Di um 17.10)/20.10
(Di nicht) Uhr, ab 12
The Boss Baby
Tägl. um 14.15 Uhr, ab 6
Transformers: The Last Knight
So um 17.00 Uhr, Di um 20.30 Uhr,
ab 12
Überflieger - Kleine Vögel, 
großes Geklapper
Sa + So um 12.10 Uhr, ab 0
Wonder Woman
Tägl. um 14.00 Uhr, ab 12, 
Di um 19.45 Uhr
Ich - Einfach 3D
unverbesserlich 3

Tägl.14.45/17.30/19.15/20.15/
22.15/23.00 Uhr, ab 0, 
Sa + So auch um 12.15 Uhr,
Mo um 20.00 Uhr in OV
Die Mumie - 3D
Tägl. außer Di um 22.50 Uhr, ab 12,
Do - So auch um 20.00 Uhr
Transformers: 
The Last Knight 3D
Tägl. 14.00/17.00 (So nicht)/23.00
Uhr, ab 12, Tägl. außer Di um 
20.30 Uhr mit Pause
Wonder Woman 3D 
Tägl. 17.00/19.45 (Di nicht)/23.00
Uhr, ab 12

CinemaxX Sondervorstellung
Event: Spotlight: Begabt - Die
Gleichung eines Lebens
Di. 11.07., um 20.00 Uhr, 2D
Event: Fudder Sneak
Di. 11.07., um 20.30 Uhr, 2D
Ladies Night: Auf der anderen
Seite ist das Gras viel grüner
Mi. 12.07., um 20.00 Uhr, 2D

Harmonie
Das Pubertier Kino 1
Tägl. 17.00/19.00/21.00 Uhr, ab 6,
Fr - So auch um 15.00 Uhr
Die Verführten Kino 2
Tägl. 17.10/19.10 (Mo nicht)/21.10
Uhr, ab 12
Willson - Kino 2
Der Weltverbesserer
Mo um 19.10 Uhr, ab 12
The Dinner Kino 2
Fr - So um 14.45 Uhr, ab 12
Sommerfest Kino 3
Tägl. 16.45/18.45/20.45 Uhr, ab 0
Überflieger - Kleine Vögel... Kino 3
Fr - So um 15.00 Uhr, ab 0
Monsieur Pierre Kino 1
geht Online
Tägl. 18.10 (Mi nicht)/20.30 (Mo in
franz. OmU) Uhr, ab 0,

Kinoprogramm vom 06.07.2017 bis 12.07.2017

Fr - So auch um 15.30 Uhr
Born To Be Blue Kino 4
Mi um 18.30 Uhr, ab 12
Ihre beste Stunde Kino 5
Tägl. 16.30/20.50 (Mi in engl.
OmU) Uhr, ab 12
In Zeiten des Kino 5
abnehmenden Lichts
Do - So um 18.50 Uhr, ab 0
Drei von Sinnen Kino 5

Mo - Mi um 18.50 Uhr, ab 0
Nur ein Tag Kino 5
Fr - So um 14.45 Uhr, ab 0
Die Erfindung  Podium
der Wahrheit
Tägl. 17.30/20.20 (So in engl.
OmU) Uhr, ab 12
Hilfe, unser Lehrer
ist ein Frosch Podium
Fr - So um 15.15 Uhr, ab 0

Friedrichsbau

FilmFrühStück im 
Friedrichsbau

So 13.00 Uhr: Ein Chanson 
für dich
So 13.00 Uhr: Beuys
So 13.10 Uhr: Fairness
So 13.15 Uhr: Weit
Weit - Die Geschichte von ei-

Wo sind die Kinos?
CinemaxX, Bertoldstraße 50, Tel. Kartenreservierung: 040 / 80 80 69 69 (0,70 3 Aufschlag/Ticket) 

Harmonie, Grünwälderstraße 16 - 18, Tel. 0761/3 86 65 21 · Kandelhof, Kandelstraße 27, Tel.: 0761/28 3707 · Friedrichsbau/Apollo, Kaiser-Joseph-Straße 270, Tel.: 0761/3 60 31 

In der poetischen Romanze von Regisseur Bavo Defurne spielt Isabelle Huppert eine Frau, die ein Comeback
wagt — auf der Bühne so wie in der Liebe. Liliane (Isabelle Huppert) war noch sehr jung, stand erst am Anfang
einer glänzenden Karriere, als sie auf Platz zwei beim Grand Prix Eurovision de la Chanson landete. Doch ein
paar Jahre später trennte sich die Sängerin, die ihren Fans unter dem Künstlernamen „Laura“ bekannt war, von
ihrem Manager, der auch ihr Ehemann war. Tony hatte plötzlich eine Neue und nach der Scheidung ging's
bergab mit der Karriere. Jahrzehnte später arbeitet Liliane in einer Pasteten-Fabrik. Tagein, tagaus der gleiche
Fließband-Trott. Doch als sie Jean (Kévin Azaïs), einen 22-jährigen Boxer, kennenlernt, der in ihr den einstigen
Star erkennt, ändert sich alles. Liliane blüht an der Seite von Jean immer mehr auf. Er verliebt sich und überzeugt
sie, dass es an der Zeit ist, ins Rampenlicht zurückzukehren. Wer wäre besser geeignet, Liliane einen neuen Hit
auf den Leib zu schreiben als ihr Ex Tony? Liliane sucht ihn auf und er ist tatsächlich bereit, ihr zu helfen. Wäh-
rend Liliane schnell wieder Geschmack am Leben im Glamour findet, fällt es ihrem jungen Geliebten schwer,
sich in dieser Welt zurechtzufinden. Wird ihnen gemeinsam das große Comeback gelingen? Bild: Alamode

nem Weg um die Welt 
Tägl. 18.30/21.10 Uhr, ab 0, 
Fr - So auch 15.50 Uhr, 
So auch 13.15 Uhr

Apollo
Ein Chanson 
für dich Kino 1
Tägl. 17.00/20.45 (Mi in franz.
OmU) Uhr, ab 6,
So auch um 13.00 Uhr
Loving Kino 1
Mo um 21.10 Uhr, ab 6
Fairness - Zum Verständnis von
Gerechtigkeit Kino 1
Tägl. außer Mo um 19.00 Uhr, ab 0,
So auch um 13.00 Uhr
Monday Night: 
Die Verführten OmU Kino 1
Mo um 19.00 Uhr, ab 12, in engl.
OmU
Kinderkino - Mullewapp: Kino 1
Eine schöne Schweinerei
Fr - So um 15.00 Uhr, ab 0
Small Town Killers Kino 2
Tägl. 18.50/20.50 (Mo nicht) Uhr,
ab 12
Lion Kino 2
Fr - So um 16.15 Uhr, ab 12
Axolotl Overkill Kino 3
Tägl. um 21.00 Uhr, ab 12,
Mo - Mi auch um 16.45 Uhr
Beuys Kino 3
Tägl. um 18.50 Uhr, ab 0,
So auch um 13.00 Uhr
Zwischen den Stühlen Kino 3
Tägl. um 16.45 Uhr, ab 0
INNENLEBEN Kino 3
Fr - So um 15.00 Uhr, ab 12

Kandelhof
Der wunderbare Garten der
Bella Brown
Tägl. 18.30 (Mi in engl. OmU)/20.30
Uhr, ab 0
Vorpremiere: Paris kann warten
So um 16.30 Uhr, ab 0

Ein Comeback auf der Bühne und der Liebe

Film-Tipp:

EIN CHANSON

FÜR DICH

Kino: Apollo 

im Friedrichsbau
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JugendKunstParkour feiert Abschluss mit „Finale Grande“

Kreative Ideen entwickeln

(sk). Seit Anfang Mai arbeiten junge
Menschen in der Projektwerkstatt
Kubus3 unter professioneller Anlei-
tung in den Sparten Theater, Tanz,
Kunstkleider-Kleiderkunst und Bil-
dende Kunst. Ein viertägiges Kunst-
Camp bot zusätzlich die Gelegen-
heit, sich im Poetry Slam, bei Akti-
onskunst, in Graffiti und Streetart
auszuprobieren. Gemeinsam kreati-
ve Ideen zu entwickeln und Kunst zu
machen, ist das Ziel des 5. Jugend-
KunstParkour. 
Vom 12. bis 15. Juli feiert das

Event mit einem „Finale Grande“
wieder seinen diesjährigen Ab-
schluss. Ganz im Zeichen des Tanz
stehen die ersten beiden Tage Mitt-
woch, 12. Juli, und Donnerstag, 13.
Juli, mit einer Werkschau des Tanz-

ateliers im Südufer. Ebenfalls im
Südufer ist am 13. Juli, 18 Uhr, das
junge Theaterensemble des berufs-
orientierenden Projekts makeART-
der defakto GmbH zu Gast. Zu se-
hen gibt es eine Preview ihres
Stücks „Bühnenblicke: Anything 
can Happen“ mit anschließendem
Werkstattgespräch. Am Freitag, 14.
Juli, und am Samstag, 15. Juli, zeigt
die JKP Theatergruppe dann ihre
neue Produktion „Schönheit“ im
Kammertheater des E-Werk.
Junge Kunst aller Stilrichtungen

präsentiert am Freitag ab 18.30 Uhr
die Eröffnung der gleichnamigen
Ausstellung im E-Werk. Bis 22. Juli
sind die Arbeiten zu sehen. 
Im Kulturpark gehört der Auftakt

ganz der jungen Musik: Am Freitag,

20 Uhr, findet im Auditorium die von
den Jazz & Rock Schulen gemein-
sam mit dem Haus der Jugend ver-
anstaltete Konzertreihe „MyStage“
statt. Beste Töne gibt es auch am
Samstag, 15. Juli, ab 16 Uhr, wenn
im Hof des Kulturparks junge Musi-
ker und Bands bei „FreiLuftMusik“
zeigen, was sie drauf haben (bei Re-
gen im Auditorium).
Zum Abschluss des JugendKunst-

Parkour am Samstagabend erwartet
das Publikum dann noch einmal die
JKP Theatergruppe im E-Werk sowie
eine Lesung junger Autoren der
Schreibcouch des Literaturbüros
Freiburg und ein Poetry Slam in der
Projektwerkstatt Kubus3.
■ Weitere Infos finden sich unter
www.jugendkunstparkour-freiburg.de

Gemeinsam kreative Ideen entwickeln — das ist das Ziel des JugendKunstParkour. Bild: Herbert Am Sonntag, 9. Juli, 11 Uhr, findet unter der Leitung von Jona Stöfken und in Kooperation mit der Jugend-
musikschule Südlicher Breisgau im Bürgerhaus Au das Sommerkonzert des Kinder- und Jugendchors statt. 
Der Eintritt ist frei. Weitere Informationen zur Jugendmusikschule: www.jms-breisgau.de Bild: Zimmermann

Sommerkonzert des Kinder- und Jugendchors im Bürgerhaus Au

Podiumsdiskussion zur Bundestagswahl im Forum Merzhausen

Wirtschaft trifft Politik

(sk). Am 24. September ist Bundes-
tagswahl. Mit welchen Konzepten
gehen die Parteien in den hiesigen
Wahlkreisen in den Wahlkampf? Die
Wirtschaft möchte es genau wissen
und bittet die Kandidaten am Mon-
tag, 10. Juli, ab 18 Uhr zur Podiums-
diskussion ins Forum Merzhausen.
Zu der Podiumsdiskussion laden die

IHK Südlicher Oberrhein, die Hand-
werkskammer Freiburg, Südwestme-
tall sowie der Wirtschaftsrat Sektion

Freiburg-Emmendingen. Sie möch-
ten von den Kandidaten wissen, wie
sie die Region als Wirtschaftsstand-
ort in Zukunft weiter stärken wollen.
Dabei wird Moderator Ulf Tietge die
Politiker unter anderem in einer
Schnellfragerunde dazu auffordern,
konkrete Fragen mit „Ja“ oder
„Nein“ zu beantworten. Die Themen
reichen von Infrastrukturproblemen
in der Region bis zu Schwierigkeiten
bei der Flüchtlingsintegration in den

Arbeitsmarkt. 
Der Herausforderung stellen sich

Matern von Marschall, MdB (CDU),
Kerstin Andreae, MdB (Die Grünen),
Julien Bender (SPD), Dr. Adrian Hurr-
le (FDP), Tobias Pflüger (Die Linke)
sowie Volker Kempf (AfD). 
■ Die Teilnehmerzahl ist begrenzt,
eine Anmeldung über www.suedli-
cher-oberrhein.ihk.de erforderlich.
Der Besuch der Veranstaltung ist ko-
stenlos.
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Bereits neue Modelle der Kollektion 2018 eingetroffen

Smarte Tipps für einen entspannten Eheauftakt

Unser Hochzeitstraum
(sk). Paare fiebern oft monatelang auf
die lang ersehnte Traumhochzeit hin,
die sich jedoch häufig als wahrer Be-
ziehungsalbtraum entpuppt. Jürgen
Höller, Europas Motivations-Experte,
weiß, welchem Druck viele Paare sich
aussetzen: „Bei Hochzeitsplanungen
bis ins kleinste Detail scheinen Ent-
täuschungen geradezu vorprogram-
miert, da auch immer Unvorhergese-
henes geschieht. Braut und Bräuti-
gam tun daher gut daran, ihren Eh-
rentag gelassen anzugehen, Abwei-
chungen vom Plan zu akzeptieren
und sich auf das eigentliche Ziel zu
konzentrieren – nämlich den Partner.“

Projekt Märchenhochzeit
Bei der Gestaltung der Feierlichkeiten
rät der Experte zu einer gesunden
Portion Egoismus. Viele Paare tendie-
ren nämlich dazu, sich hierbei nicht
nach eigenen, sondern nach den
Wünschen der Familie zu richten. In-
dem zukünftige Eheleute jedoch ihren
Tag nach eigenen Vorstellungen ge-
stalten, setzen sie ein wichtiges Zei-
chen für eine selbstbestimmte ge-
meinsame Zukunft. Untereinander

sollten Partner sich jedoch unbedingt
kompromissbereit zeigen, damit die
Vorstellungen beider mit einfließen.
Braut und Bräutigam sollten sich
nicht dem Erfolgsdruck unterwerfen,
der Tag der Hochzeit müsse als
schönster des Lebens in Erinnerung
bleiben. Solch ein Zwang hindert das
Brautpaar lediglich daran, seinen Tag
unbeschwert zu genießen. Viele Paare
entfremden sich in dieser Stressphase
regelrecht voneinander, was häufig zu
Streitigkeiten sogar am Hochzeitstag
führt. Zudem warnt der Experte ein-
dringlich vor der drohenden Schul-
denfalle, die Paaren noch lange nach
der Feier finanzielle Sorgen bereitet.

Perfektes Team
Hinter jedem glücklichen Paar steckt
ein starkes Team. Mit dem Ehever-
sprechen besiegeln Paare diese Ver-
bundenheit, viele fürchten aber auch
den folgenden Ernst des (Zusammen-
)Lebens. Paare sollten daher die neue
Situation zum Anlass nehmen, sich
gemeinsam neue Lebensziele zu stek-
ken, um einem tristen Alltag vorzu-
beugen. Hochzeitsvorbereitungen
nehmen viele zum Anlass, einmal in
Worte zu kleiden, was sie aneinander
lieben und was sie sich an diesem Tag
versprechen möchten. Gegenseitige
Briefe halten diese Gedanken beson-
ders schön als lebenslange Erinnerung
fest und schweißen Paare noch enger
zusammen. 
Viele erstellen auch gemeinsam eine

Liste, auf der sie etwa 10 Dinge fest-
halten, die sie noch gemeinsam erle-
ben möchten, und nehmen diese
Punkte gleich nach der Hochzeit in
Angriff. Gemeinsame Zukunftspla-
nung stärkt das Zusammengehörig-
keitsgefühl und Rückblicke auf die
gemeinsame Zeit schaffen romanti-
sche Momente. Regelmäßige beson-
dere Abende, an denen Paare jedes
Mal etwas Neues unternehmen, brin-
gen Spaß in die Partnerschaft und re-
gen dazu ein abwechslungsreiches

Liebesleben an. Zeit für Nähe hilft da-
bei, die Liebe lange frisch und die Be-
ziehung auch durch den Alltag hin-
weg glücklich zu halten. Bei offenen
Gesprächen über Zukunftsängste und
-wünsche stellen viele sogar erleich-
tert fest, dass der Partner ganz ähn-
lich fühlt.

Von der Kunst, verliebt 
zu bleiben
Einige Frischvermählte fallen nach
dem großen Tag in ein depressives
Stimmungstief, das die ersten Schrit-
te in die gemeinsame Zukunft trübt.
Tritt der sogenannte Hochzeitsblues
erst Wochen später ein, erkennen die
wenigsten noch einen Zusammen-
hang mit der wahren Ursache. Für
viele stehen die Hochzeitsvorberei-
tungen monatelang im Lebensmittel-
punkt. Entfallen nun plötzlich Aufga-
be und Vorfreude, stellt sich eine in-
nere Leere ein. Ernüchterung macht
sich breit, da das Paar auch nicht
mehr im Mittelpunkt des sozialen In-
teresses steht. Daher warnt der Ex-

perte davor, den großen Tag zum In-
teressenschwerpunkt der Beziehung
zu machen. Zudem tendieren viele
nach der Eheschließung dazu, die
Freiheiten des anderen einzuschrän-
ken. Um Frust zu vermeiden, müssen
Partner sich auch nach der Hochzeit
nach Möglichkeit dieselbe Unabhän-
gigkeit zugestehen wie zuvor. Jeder
muss sein eigenes soziales Umfeld
weiterhin pflegen dürfen – die läng-
ste Leine ist ja bekanntlich die feste-
ste Bindung. Verheiratete sollten ein-
ander unbedingt weiterhin als eigen-
ständige Persönlichkeiten mit unter-
schiedlichen Lebenserfahrungen,
Denkmustern und Bedürfnissen ak-
zeptieren – dann klappt’s auch mit
der glücklichen Ehe. 
Sollten sich doch einmal Differenzen

einschleichen, sprechen Eheleute die-
se am besten direkt an, um gemein-
sam eine Lösung zu finden und ge-
genseitige Schuldzuweisung zu ver-
meiden. Paare haben es selbst in der
Hand, sich die Leichtigkeit der Ver-
liebtheit möglichst lange zu erhalten.

unser Fest!

Bild: pixabay.de

Bei einer guten Organisation steht dem schönsten Tag im Leben nichts mehr im Wege.
Bild: pixabay
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Lviv
Folge 6

Stdtkurier-Redakteur Bülent Gençdemir zu Besuch in der Partnerstadt Lviv – diesmal in hochrangiger Begleitung 

„Eine beeindruckende Stadt“

Diesmal ist alles anders. Normaler-
weise bei meinen Partnerstadt-Rei-
sen bis auf mein Team vor Ort auf
mich allein gestellt, war ich bei mei-
ner Reise nach Lviv einfach Mitläu-
fer. Denn die Freiburger Delegation
war mit mir gemeinsam nach Lviv
gereist. Mit an Bord waren Gemein-
deratsmitglieder, Verwaltungsange-
stellte der Stadt, der künftige Inten-
dant unseres Theaters und der Ober-
bürgermeister Dr. Dieter Salomon
persönlich. So weit, so gut! Ich bin
ja anpassungsfähig... 
Vor Ort wartete allerdings diesmal

kein einheimisches Team auf mich,
das mit mir exklusiv unterwegs war,
sondern hier unterstützte mich

freundlicherweise die Delegation.
Jeder hatte mal eine Hand frei, half
beim Tragen und sogar beim Dreh
selbst. Geschlossen in der Gruppe
gingen wir drei Tage lang durch die
wunderschöne Stadt Lviv. 
OB Dieter Salomon war persönlich

nach Lviv gereist, um für die Stadt
eine weitere Vereinbarung zu unter-
zeichnen, die für Nachhaltigkeit
beim Wohnungsbau sorgen soll. An
diesem Tag war  die gesamte Presse
der Stadt anwesend, so dass ich mit
meiner Kamera unterging. Auch
nicht schlimm...
Dennoch hatte ich Möglichkeiten,

Impressionen der Stadt einzufangen.
Auf der 65 Meter hohen Aussichts-

plattform des Rathausturms lag mir
die Stadt zu Füßen. So weit das Au-
ge reichte, konnte man die Schön-
heit der ukrainischen Architektur
und die Wälder filmen. Toll! 
Während unsere Tour durch die In-

nenstadt faszinierten mich die Men-
schen. Fast jeder war chic gekleidet,
als wären sie alle unterwegs zu einer
Hochzeit. Zumindest in Deutschland
würden wir uns erst in Anzügen,
Smokings und Abendkleider pressen,
wenn es auch thematisch passt.
Nicht in Lviv. Hier legt man und frau
wert auf das Äußere, was sehr im-
poniert, meines Erachtens nach aber
ziemlich anstrengend und zeitauf-
wändig sein muss. 
Fünf unterschiedliche Kirchen prä-

gen das neue Lviver Wappen. Hier
hat Glaubensfreiheit
und Toleranz höchste
Priorität. Hier gilt: Je-
dem das Seine - und
das ist auch gut so. 
Wir waren geschlos-

sen mit dem Bus unter-
wegs, um der Eröff-
nung einer Location
beizuwohnen. Als wir
ankamen, schallte be-
reits moderne Musik
bis in das Fahrzeug.
Die Spannung war
groß. Und tatsächlich,
wir waren – so habe
ich es zumindest emp-

funden – bei den Reichen und Schö-
nen der Stadt. Die Besucher in Scha-
ren glichen einer Oscarverleihung in
Hollywood. Ich fühlte mich mit mei-
ner Jeans und dem bereits ver-
schwitzten T-Shirt reichlich unpas-
send gekleidet. Hier hingegen trium-
phierte Glamour pur. Es gab eine
Sponsorenwand für die Stars und
Sternchen, aufwändige Stände für
den kleinen Hunger, einen riesigen
Pool (oder waren es gar zwei?), eine
Showbühne mit Musik vom Fein-
sten. Hier tummelte sich das Tête-
à-Tête der Lvivianer. Wie bereits
gesagt: Mode spielt hier in Lviv ei-
ne beachtliche Rolle und genauso
groß wird sie in die Öffentlichkeit
getragen. Ein kleiner Trost blieb mir
in dieser beeindruckenden Stadt:

Auch wenn ich mit
meinen Jeans und T-Shirt nicht ge-
rade passend war, so bin ich doch 

immerhin am Meisten aufgefal-
len... Bülent Gençdemir

Alle auf einen Streich. Freiburger und Lviver Delegierte zu Besuch beim Landes-Medien-Forum in Lviv.

Zu Besuch im neuen Stadion von Lviv: (von li.) Bülent Gençdemir, der künf-tige Freiburger Theater-Intendant Peter Carp und Stadtrat Helmut Thoma.

Lviv’s Bürgermeister Andrij Sadiwyj im Gespräch mit dem Stadtkurier

„Wir ticken sehr ähnlich“
SK: Worin besteht die Partnerschaft
- grundsätzlich und ganz konkret?
Sadowyi: Freiburg war Lviv´s erste
Partnerstadt - und das bereits im
vorigen Jahrhundert. Lviv gehörte
damals noch zur Sowjetunion.
Heutzutage ist es wichtig für uns,
die Erfahrung der „grünen“ Techno-
logien aus Freiburg zu übernehmen.
Wir planen die Realisation eines ge-
meinsamen Projektes, das sehr
nützlich für Lviv sein wird. Wir tik-
ken sehr ähnlich, denn Lviv und
Freiburg sind beides Städte der Wis-
senschaft, Städte - in denen sich
die neuesten Technologien entwik-
keln. Freiburg ist in diesem Bereich
viel weiter als Lviv. Deshalb werden
wir die  Erfahrung von interessan-
ten Projekten aus Freiburg überneh-
men.
SK: Hat die Partnerschaft denn
wirklich spürbare Auswirkungen?
Sadowyj: Natürlich. In den letzten
Jahren wurde die Zusammenarbeit
viel intensiver: Zahlreiche Gäste be-
suchen uns aus Freiburg - und um-
gekehrt. Es gibt den Schüleraus-
tausch, interessante Konferenzen,
Delegationen aus Lviv, die nach Frei-
burg reisen, um  Erfahrungswerte zu
übernehmen.
SK: Was ist die Besonderheit der Zu-
sammenarbeit?
Sadowyj: Wir sind ein Bildungs-
und Forschungszentrum und unsere
Geschichte ist nicht wirklich ein-
fach. Aber ich bin mir sicher, dass
wir eine gemeinsame Zukunft ha-
ben, weil sie auf Glauben und Bil-

dung basiert. Das ist immer die be-
ste Grundlage.
SK: Welchen Eindruck hat Freiburg
auf Sie hinterlassen?
Sadowyi: Freiburg ist wahrlich eine
wunderbare und dynamische Stadt,

die einen hervorragenden Oberbür-
germeister hat. Dieter Salomon
kümmert sich sehr um die Stadt und
seine Menschen. Das nehmen wir
bis hierher wahr. Freiburg verändert
sich positiv. Ich glaube an seine gro-
ße Zukunft. Freiburg ist bereits eine
der mächtigsten Städte der Bundes-
republik.
SK: In wiefern prägt Ihre Stadt Lviv
Ihr Leben?
Sadowyj: Lviv ist Vorbild für viele
ukrainische Städte. Wir sind die Kul-
turhauptstadt. Wir entwickeln uns

stark im IT-Bereich und jedes Jahr
können wir eine Steigerung von
mindestens 15 Prozent beobachten.
Auch der Tourismus ist stark ange-
stiegen. Letztes Jahr hatten wir über
zwei Millionen Touristen in der

Stadt. Erfreulich ist,

dass diese Dynamik sich immer wei-
ter entwickelt. Auch Engineering ist
ein großes Thema in unserer Stadt.
Wir stellen Elektrobusse und Stra-
ßenbahnen für unsere Bürger. Das
alles hat Dynamik - trotz der schwe-
ren Situation, die wir in der Ukraine
haben: Lviv dominiert und geht im-
mer weiter nach vorne. 
SK: Welches gemeinsame Erlebnis
mit Freiburg können Sie nicht ver-
gessen?
Sadowyi: Als ich das letzte Mal in
Freiburg war, haben wir das Partner-

schaftsmemorandum nach 25 Jah-
ren neu unterzeichnet. Es gab eine
filmische Präsentation, in der Lviv
gezeigt wurde, wie es in den 90er-
Jahren aussah. Ich hatte ein sehr ko-
misches Gefühl dabei. Denn Lviv ist
heute sehr modern. Die Vergangen-

heit auf dem Bildschirm brachte
mich jedoch auf eine Idee: Dieser
Film sollte unbedingt Lviv zugäng-
lich gemacht werden. Denn daraus
erkennt man die Entwicklung der
letzten Jahre. Die Menschen haben
größtenteils schon vergessen, wie
es früher einmal war. Ich danke
Freiburg für diese Initiative. Wir
werden nun einen weiteren Film
drehen und diesen den Freiburger
Bürgern zeigen, damit sie den Un-
terschied erkennen. Außerdem laden
wir alle zu uns nach Lviv ein. Ihr
werdet euch hier wie Zuhause füh-
len, dessen bin ich mir sicher.
SK: Welche Gemeinsamkeiten zwi-
schen Freiburg und Lviv können Sie
erkennen?
Sadowyj: Wir lieben das Leben und
die Menschen. Beide Städte sind zu-
dem Vorbilder unserer jeweiligen
Länder. Diese Atmosphäre aus Frei-
burg kann man nicht einfach so
weitergeben, man muss dahin ge-
hen, Kaffee trinken, sich mit den
Menschen unterhalten. Wir haben
uns bereits mit Dieter Salomon ver-
abredet. Vielleicht werden wir einen
runden Tisch organisieren: Freiburg-
Lviv. Wir laden Wissenschaftler ein,
um über die Zukunft unserer Länder
zu sprechen. Einige Jahre zuvor war

die Ukraine noch in einem gewissen
friedlichen Schlaf. Wir konnten uns
damals nicht vorstellen, dass es
Kriege geben wird, dass wir angreif-
bar wären. Heute denke ich, dass
Europa sich in solch einem Schlaf
sich befindet. Vieles kann sich
schnell ändern, wenn man nicht an
Morgen denkt, wenn man sich nicht
um Sicherheiten kümmert, wenn
man nicht die Wahrheit erkennt.
Wer ist unser Feind und wer unser
Freund? Das sind sehr wichtige Fra-
gen, die beantwortet werden müs-
sen.
SK: Es gibt Projekte aus Deutsch-
land, um osteuropäische Städte zu
fördern. Mit Lviv wurde gerade ein
solches besiegelt. Was können Sie
darüber erzählen?
Sadowyj: Das ist ein sehr spannen-
des Projekt. Wir hatten gemeinsam
einen Antrag über 500.000  Euro ge-
stellt. Hierbei handelt es sich um
moderne Technologien, die man in
Lviv anwenden kann. Natürlich wird
auch der Stadthaushalt damit mit-
finanziert werden. Es ist eben dabei
auch wichtig, verschiedene Herstel-
ler aus Deutschland zu uns einzula-
den, damit sie genau hier investie-
ren, um beispielsweise neue Arbeits-
plätze zu schaffen. Wissen Sie, die
Städte sind allgemein viel schneller
in der Zusammenarbeit als die Län-
der - und das man muss positiv nut-
zen!

Das Interview führte 
Bülent Gençdemir

Bürgermeister Andrij Sadowyj Bilder: Südfilm 

Während den Dreharbeiten in der Lviver Innenstadt.

Die Stadt Lviv
Lviv (Lemberg) hat eine alte Ge-
schichte, die bis in das Jahr 1250
zurückreicht. Heute hat die siebt-
größte Kommune der Ukraine mehr
als 700.000 Einwohner und gilt als
außerordentlich beliebt. Freiburg
wurde noch zu Zeiten des Kalten
Krtieges auf Lviv aufmerksam:
Nachdem man mit Madison bereits
eine US-Partnerstadt hatte, wollte
man nun auch eine im sowjeti-
schen Machtbereich. Der damalige
UdssR-Botschafter Kwizinski emp-
fahl im Januar 1988 Lviv, der Part-
nerschaftsvertrag wurde dann 1990
unterzeichnet. Erst im Jahr darauf
feierte die Ukraine ihre Unabhän-
gigkeit. Lviv als größte Stadt in der
Westukraine wird oft als „heimliche
Hauptstadt“ bezeichnet. In der
mittleralterlichen Innenstadt befin-
den sich 10 Prozent aller ukraini-
schen Denkmäler. Mit 13 Theatern,
20 Museen, 63 Kirchen und zwei
Synagogen ist Lviv eine kulturelle
wie intellektuelle Hochburg. 2009
erhielt Lviv den Titel „Kulturhaupt-
stadt“, 2012 war das dortige Stadi-
on im Rahmen der Fußball-Europa-
meisterschaft zweimal Spielort von
Partien der Deutschen Fußball-Na-
tionalmannschaft. Lviv gilt als
„Stadt der schlafenden Löwen“ -
überall an Fassaden und Skulpturen
finden sich Abbildungen dieses
Wappentieres. 
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Zentral Parken 
in der Freiburger Innenstadt.

Freiburger 
Kommunalbauten

Rotteckgarage

Schwabentorgarage

Bahnhofsgarage

Konzerthausgarage

Schlossberggarage

www.parkeninfreiburg.de

Gesundheitsforum am 17. Juli um 19 Uhr im Bürgerhaus am Seepark

Krebstherapie: Was kommt dann?
(sk). Bei der modernen Krebstherapie
ist die Strahlenbehandlung eine sehr
schonende und präzise Therapie-
form. Eine Krebsbehandlung kann
für Körper, Seele und Geist sehr an-
strengend sein und den ganzen
Menschen beeinträchtigen. Eine Re-
habilitationsmaßnahme trägt dazu
bei, den Übergang in den gewohn-
ten Alltag zu erleichtern, den Erfolg
der Behandlung abzusichern sowie
etwaigen Spätfolgen und Einschrän-
kungen nach Möglichkeit vorzubeu-
gen. Das Zentrum für Strahlenthe-
rapie (Freiburg), die Klinik Park-
Therme (Badenweiler) und die Win-
kelwaldklinik (Nordrach) laden ein
zum Gesundheitsforum „Krebsthera-
pie und was danach kommt“ am
Montag, 17. Juli 2017 um 19:00 Uhr
im Bürgerhaus Seepark (Gerhart-
Hauptmann-Straße 1 in Freiburg).
Interessierte haben die Möglichkeit,
sich aus erster Hand über die sinn-
volle Verbindung von Therapie und
Rehabilitation sowie organisatori-
sche Aspekte („Weg in die Reha“) zu
informieren. Die Referenten PD Dr.
Christian Weißenberger, Dr. Mario

Schubert und Dr. Lars-Hendrik Nip-
ken stehen nach ihren Vorträgen
auch für Fragen zur Verfügung. Der
Eintritt ist kostenfrei, aufgrund der

begrenzten Kapazität ist eine An-
meldung erforderlich (info@stz-
fr.de, Telefon 0761 / 151 864-05).
PD Dr. Christian Weissenberger,

Leiter des Zentrums für Strahlenthe-
rapie, erläutert wie wichtig eine sy-
stemische Therapie ist, um Krebszel-

len im gesamten Körper zu behan-
deln und schnell zu beseitigen und
erläutert die Vorteile der Strahlen-
behandlung. Die Strahlentherapie ist

eine lokale, nicht-invasive, hochprä-
zise Behandlungsmethode mit ho-
hen Sicherheitsstandards und regel-
mäßigen Qualitätskontrollen. Bild-
gebende Verfahren wie die Compu-
ter- oder Magnetresonanztomogra-
fie ermöglichen eine exakte Ortung
des Krankheitsherdes, sodass die Ra-
dioonkologen die Strahlen dann
zielgenau auf das zu bestrahlende
Gewebe lenken können. Umliegen-
des Gewebe bleibt weitestgehend
verschont. Als Partner der bestehen-
den Tumorzentren und der nieder-
gelassenen Ärzte steht das ambu-
lante Zentrum für Strahlentherapie
und Radioonkologie in Freiburg für
eine Philosophie, die höchste medi-
zinische Kompetenz in Verbindung
mit menschlicher Zuwendung und
Servicequalität in ansprechender
Atmosphäre als integralen Bestand-
teil moderner Strahlentherapie be-
trachtet. Im Anschluss werden Dr.
Mario Schubert, Leitender Arzt in
der Klinik Park-Therme und Dr. Lars-
Hendrik Nipken, Ltd. Oberarzt Onko-

logie der Winkelwaldklinik darstel-
len, wie bei Krebspatienten in der
Reha-Phase der Erfolg der begonne-
nen Therapie abgesichert werden

kann: Im Vordergrund steht die Be-
seitigung und Besserung der indivi-
duellen Krankheitsbeschwerden und
damit die Steigerung der Lebens-
qualität unserer Patienten. Ziel jeder
onkologischen Reha-Behandlung ist
es, im heilsamen, ganzheitlichen
Umgang die vorhandenen körperli-
chen und seelischen Belastungen
der Betroffenen abzubauen, umfas-
send zu informieren, die gesund-
heitsfördernden Kräfte der Patienten
zu aktivieren und so die Rückkehr in
ein gesünderes Leben zu unterstüt-
zen. Die Park-Therme in Badenweiler
ist eine an den aktuellen Fachstan-
dards der Rehabilitationsmedizin
ausgerichtete onkologische Fachkli-
nik für Anschlussrehabilitation und
Nachsorge mit den Schwerpunkten
Urologie, Hämatologie und Gynäko-
logie. Die Winkelwaldklinik Nord-
rach ist seit mehr als 40 Jahren spe-
zialisiert auf Brustkrebs, gynäkolo-
gische Krebserkrankungen, Schild-
drüsenkrebs sowie Krebserkrankun-
gen von Blut und Lymphdrüsen.

Dr. Lars-Hendrik NipkenDr. Mario SchubertDr. Christian Weißenberger

2x Gold und 1x Bronze für DanceEmotion

Weltmeister!

(sk). Überglücklich schauen die
Tänzerinnen von DanceEmotion –
die Schule für Ballett, Jazztanz,
HipHop und Modern – auf die ver-
gangene Woche zurück, in der der
DanceWorldCup 2017 in Offenburg
stattfand. Über 4000 Tänzerinnen
und Tänzer aus circa 20 Ländern
trafen in den Kategorien Ballett,
Contemporary, Jazz, HipHop, Step,
Folklore und Akrobatik aufeinander.
Dabei setzte sich in der Kategorie
HipHop Gruppe Adult die Company
Juvenile Maze  gegen 18 Gruppen
aus acht Ländern durch. In der
Kategorie Jazztanz Gruppe Adult
schlug die Company Release 17
Gruppen aus elf Ländern und ge-
wann Gold. Und als Solistin in der
Kategorie Modern tanzte sich Romy
Neumann gegen 21 Teilnehmerin-
nen auf Platz drei.
„Wir sind alle überglücklich, dass

sich das harte Training gelohnt hat
und wir mit unseren Choreogra-
phien überzeugen konnten“, sagt
Christina Schnock-Schafheutle, „es
ist ein unglaubliches Gefühl zu wis-
sen, dass wir mit unserer tänzeri-

schen Leistung nicht nur deutsch-
landweit sondern auch internatio-
nal ganz vorne stehen“.
Unter wow.dwcworld.com/class-
media kann man sich im Internet
die gesamte Weltmeisterschaft an-
schauen. 

■ 1. Platz 
Company Juvenile Maze
HipHop Gruppe Erwachsene
Choreographie: Anita Khosravi

■ 1. Platz 
Company Release
Jazz Gruppe Erwachsene
Choreographie:
Christina Schnock-Schafheutle

■ 3. Platz 
Romy Neumann
Modern Solo Adult
Choreographie:
Christina Schnock-Schafheutle

■ Berufsakademie DanceEmotion
Humboldtstraße 3, 79098 Freiburg 
Telefon: 0761 7 25 24
www.danceemotion.de

Verdienter Sieg von DanceEmotion. Bild: DanceEmotion

Hauptstr. 3 ∙ 79224 Umkirch

Geplant ist erst einmal immer Donnerstags, aber bei entsprechender Nach-
frage von Montag bis Samstag. Es gibt ein kleines Frühstücksbuffet mit
Wurst/Käse/Anti Pasti/Rohkost/gek. Eier/Marmeladen/Müsli/Joghurt.

Waffelstation zum selber backen ist das Highlight für die Kleinen
oder Großen. Das Alles für 6,90 €.

Im Restaurant haben wir eine nette Kinderecke und auf der Terrasse ein
Spielhaus mit Rutsche. Auf dem Gutshofplatz können sich die Kleinen un-
gestört austoben. Wir freuen uns auf Euch. Herzlichst Ihre Familie Leone

Hallo liebe Eltern, ab sofort immer wieder
Donnerstags starten wir unser Mami-/
Familienfrühstück im Gutshof von 9-11 Uhr.

Hauptstraße 3  |  79224 Umkirch
www.lokalitaet-gutshof.de  |  Tel. 07665-9390201

(sk). Der 1945 geborene Pater Anselm Grün studierte Philosophie, Theo-
logie und Betriebswirtschaft. In zahlreichen Kursen und Vorträgen geht
er heute auf die Nöte und Fragen der Menschen ein. So ist er zum
spirituellen Berater und geistlichen Begleiter von vielen Topmanagern
geworden und gehört zu den meistgelesenen christlichen Autoren der
Gegenwart. Von ihm wurden bislang 300 Bücher veröffentlicht und welt-
weit in einer Auflage von 14 Millionen verkauft.
Die MLP lädt am 24. Juli um 20 Uhr zum Vortrag ein. Interessierte kön-

nen sich bis zum 16. Juli telefonisch unter 0761 703280 dafür anmel-
den. Bild: privat

Pater Anselm Grün in Freiburg

Freitag, 7.7.17 17 bis 24 Uhr
mit blutroten Cocktails der

Mitter
sp
rnachts-

pende
-

1.77eitag, Fr
otenmit blutr
. 17 bis 24 Uhr71

 Cocktails der
Gute Tat in chilligem Ambiente – Cocktails für Spender

Blutspenden bis Mitternacht

(sk). Am morgigen Freitag, 7. Juli, ist
es wieder soweit: Die Blutspende-
zentrale des Uniklinikums lädt zur
beliebten Mitternachtsspende. Von
17 Uhr bis 24 Uhr haben alle
Nachtschwärmer die Gelegenheit,
es sich nach der guten Tat bei blut-
roten Cocktails der Hemingway-Bar
und kleinen Snacks im Gartenam-
biente der Blutspende gut gehen zu
lassen.
„Die Mitternachtsspende ist jetzt

im sechsten Jahr quasi schon gute
Tradition“, freut sich Dr. Markus
Umhau, der als ärztlicher Leiter seit
mehr als zehn Jahren für die sichere
Blutversorgung des Uniklinikums
und die Mitversorgung der
umliegenden Krankenhäu-
ser verantworttlich ist.
„Wir pflegen hier den per-
sönlichen Kontakt zu den
Spendern. Diese wissen,
dass ihr Blut vor Ort bleibt
und direkt für die Patien-
tenversorgung eingesetzt
wird. Das ist quasi wie das
Rentensystem: In gesun-
den Zeiten ist es möglich,
zu geben. In Zeiten von
Krankheit oder im Alter
kann man sich dann auf
die Blutbank verlassen.“
Etwa 80 von 100 Men-
schen sind im Laufe ihres
Lebens auf Blutprodukte
angewiesen. Vor allem
Menschen mit Krebser-
krankungen, Schwerver-
letzte oder aber auch bei
Organtransplantationen
brauchen Blutprodukte. 
Eine angenehme Atmo-

sphäre und die Freude am Spenden
stehen im Mittelpunkt. Das kommt
bei vielen Spendern sehr gut an.
Trotzdem muss Umhau feststellen:
„Die Spendenbereitschaft geht lei-
der in Freiburg zurück. Deswegen
müssen wir immer wieder darauf
hinweisen: Blut spenden ist lebens-
wichtig. Ohne die solidarische Lei-
stung vieler Menschen ist eine mo-
derne Patientenversorgung nicht
machbar!“ 

■ Weitere Informationen zur
Blutspende im Internet unter:
www.blutspende-uniklinik.de oder
telefonisch unter 0761 270 44 444.

Spenden für ein gutes Gewissen und ein Cock-
tail. Bild: privat
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Das Haus der Graphischen Sammlung erzählt anhand von Zeichnungen die Geschichte zweier Freigeister des 19. Jahrhunderts 

Greiffenegg und Ramberg

Offizier, Diplomat, Spion, Ehemann
und Liebhaber: Der Freiburger Freiherr
von Greiffenegg führte ein abenteuer-
liches Leben. Sein Freund Johann
Heinrich Ramberg, Hofkünstler und
Karikaturist, hielt Greiffeneggs Lebens-
freude und Abenteuerlust, seine Ver-
wicklungen und Verwirrungen in zahl-
reichen Zeichnungen fest. Die schön-
sten Blätter zeigt ab Samstag, 8. Juli,
das Haus der Graphischen Samm-
lung. Die Ausstellung „Greiffenegg
und Ramberg. Eine Freundschaft in
Zeichnungen“ vermittelt ein lebendi-
ges Bild der Alltags- und Gedanken-
welt zweier Freigeister des 19. Jahr-
hunderts. Die Schau ist bis zum 3. Ok-
tober zu sehen.
Zur Zeit Greiffeneggs gehörte Frei-
burg noch zu Vorderösterreich und

stand unter habsburgischer Herrschaft.
Hermann Gottlob von Greiffenegg-
Wolffurt (1773–1847) diente dem
Hause Habsburg und vertrat als Diplo-
mat die Interessen Österreichs gegen-
über Frankreich und dem neuen Groß-
herzogtum Baden. Auf eigene Faust
spionierte er die Franzosen aus – ge-
tarnt als französischer Zivilingenieur.
Später war er als Festungskomman-
dant in Osoppo (Friaul), Ferrara und
Zengg im heutigen Kroatien im Ein-
satz. Doch nicht nur seine berufliche
Laufbahn ist bemerkenswert, gerade-
zu skandalträchtig war das Privatleben
des umtriebigen Freiburgers: Jahre-
lang lebte er in einer Ménage-à-trois
mit seiner späteren Frau und deren
Stiefschwester zusammen, was schließ-
lich sogar zu einem Duell führte. 

Während eines Aufenthalts in Hanno-
ver freundete Greiffenegg sich mit
dem für seine Zeichenkunst berühm-
ten Johann Heinrich Ramberg (1763–
1840) an: Ramberg war Hofmaler
und Satiriker, Zeichner, Karikaturist
und Illustrator. Sein künstlerisches und
humoristisches Talent begeisterte den
gemütskranken hannoveranisch-engli-
schen König Gerorg III, der ihm ein
Studium in London ermöglichte. Als
Hofkünstler war Ramberg mit wichti-
gen Dichtern und Persönlichkeiten sei-
ner Zeit bekannt. 
Von der Verbindung zwischen Ram-
berg und Greiffenegg zeugt ein be-
deutendes Konvolut an Zeichnungen
und Druckgraphiken, das sich im
Nachlass Greiffeneggs erhalten hat.
Die Ausstellung im Haus der Graphi-

schen Sammlung zeigt daraus intime
bis frivole Blätter mit besonderem Be-
zug zu Greiffenegg. Darunter sind
amüsante Zeichnungen, in denen
Ramberg die Abenteuer der Freunde
mit Detailfreude schildert und poeti-
sche Darstellungen, die er Greiffe-
neggs Frau Adele und dessen Schwä-
gerin Joséphine widmet. Ortsansich-
ten der Stätten seines Wirkens, Por-
träts aus der jeweiligen Zeit und histo-
rische Szenen machen die Biogra-
phie anschaulich. Zudem lassen per-
sönliche Gegenstände Greiffeneggs
wie sein Degen und Spazierstock,
von ihm getragene Ehrenzeichen,
Noten eigener Kompositionen und
selbst gefertigte Scherenschnitte die
Persönlichkeit des Freiherrn lebendig
werden. 
Das umfangreiche Vermittlungspro-
gramm zur Ausstellung lockt nicht nur
mit Kunst, sondern auch mit kulinari-
schen Genüssen. Viele Freiburgerin-
nen und Freiburger verbinden mit
dem Namen Greiffenegg vor allem
das gleichnamige Restaurant, gele-
gen am Rande des Schlossbergs. Be-
sondere Programme im Stile des Bon-
vivant Greiffenegg laden dazu ein,
den Ausstellungsbesuch nach einem
Spaziergang zur Aussichtsterrasse
des Greiffenegg-Schlösschens ge-
nussvoll ausklingen zu lassen.
Das Haus der Graphischen Sammlung
im Augustinermuseum ist dienstags bis
sonntags von 10 bis 17 Uhr geöffnet.
Der Eintritt beträgt 5 Euro, ermäßigt 3
Euro. Unter 18 Jahren und mit Muse-
ums-PASS-Musées ist der Eintritt frei.
Beratung und Buchung von Führungen
unter Tel. 0761/201-2501.

■ Weitere Infos gibt es auf der Inter-
netseite www.freiburg.de/museen.

Anzeige

Di – So  10 – 17 Uhr | www.freiburg.de/museen

Eine Freundschaft in Zeichnungen

8. Juli bis 3. Oktober 2017
Haus der Graphischen Sammlung

GREIFFENEGG 
UND RAMBERG

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotos: Axel Killian

Das große Sommerfest samt Flohmarkt in der Habsburger Straße

Wieder mal ein großer Erfolg

(sk). Es ist der Veranstaltungshöhe-
punkt in der Habsburgerstraße: Das
Sommerfest samt großem Flohmarkt
am vergangenen Samstag waren
wieder einmal ein voller Erfolg. Das
bunte Treiben in der Habsburger-
straße, das „HABSolute Flohmarkt
Fest“, zog zahlreiche Besucher an.
Was die Interessengemeinschaft

Habsburgerstraße, ein Zusammen-
schluss von Gewerbetreibenden und
Unternehmen aus der Habsburger-
straße, hier Jahr für Jahr auf die Bei-
ne stellt, ist eine Erfolgsgeschichte.
Bereits zum 8. Mal lud die IG zum
Sommerfest sowie einen Flohmarkt,

der sich über den gesamten Stra-
ßenverlauf erstreckt. Abgerundet
wurde das Fest durch das bunte Pro-
gramm auf der Festbühne.
Mit diesem Event hat die IG schon

im Hochsommer Weihnachten voll
im Blick. Denn das Fest dient nicht
nur dazu, vielen tausenden Besu-
chern die Habsburgerstraße zu prä-
sentieren, die Möglichkeit zum Fla-
nieren zu geben oder das ein oder
andere Schnäppchen zu machen,
sondern der Verein denkt mit dieser
Veranstaltung schon an die Ad-
ventszeit. Denn mit den Einnahmen
aus dem Sommerfest und dem Floh-

markt finanziert die IG die Weih-
nachtsbeleuchtung mit den großen
roten Herrnhuter Sternen, die jedes
Jahr ab Ende November entlang der
Habsburgerstraße aufgehängt wer-
den und dieser eine ganz besondere
festliche Stimmung verleihen. Dazu
ist allerdings ein großer finanzieller
Aufwand notwendig. 8.000 Euro fal-
len jedes Jahr unter anderem für
Einlagerung, Montage, Hubwagen
und Stromkosten an, die einzig und
allein durch das mit großem ehren-
amtlichen Engagement der Vereins-
mitglieder organisierte Sommerfest
getragen werden.

Immer wieder ein Anziehungspunkt: Das Sommerfest mit großem Flohmarkt entlang der Habsburger Straße.
Bild: Archiv

FWTM und BLV veranstalten den Freiburg Marathon 2018

Kommt das Badische Viertele?

(sk). Der 15. Freiburg Marathon am
8. April 2018 wird erstmals unter der
Regie der FWTM gemeinsam mit
dem Badischen Leichtathletik-Ver-
band (BLV) als Kooperationspartner
stattfinden. Das gab die FWTM am
Dienstag im Rahmen einer Presse-
konferenz bekannt.
Das Veranstaltung-Knowhow der

FWTM wird so um die fachlichen Er-
fahrungen des BLVs ergänzt. „Zum
zweiten Mal haben wir Glück hin-
sichtlich des Veranstaltungspart-
ners“, freut sich FWTM-Geschäfts-
führer Bernd Dallmann, „vor 14 Jah-
ren mit runabout sports und jetzt
mit dem BLV. Dem BLV als auch uns
liegt die sportliche Qualität und
Dauerhaftigkeit des Freiburg Mara-
thons am Herzen, weshalb wir uns
nicht mit einem kommerziellen An-
bieter zusammengetan haben, damit
wir auch eine entsprechende Attrak-
tivität für die Teilnehmer gewährlei-
sten können.“ Philipp Krämer, Präsi-
dent des BLVs betont: „Wir freuen
uns auf die künftige Zusammenar-
beit mit dem Freiburg Marathon und
werden die Erfahrungen des BLV 
aus der Veranstaltungsorganisation,
aber auch unser Verbandsnetzwerk
in die Organisation einbringen.“
FWTM-Geschäftsführer Daniel

Strowitzki fügt hinzu: „Unser Ziel ist
es, die Zufriedenheit der Läufer zu
steigern und für die Zuschauer an
der Strecke sowie am Start und Ziel
die Veranstaltung unterhaltsam
auszubauen.“ FWTM und BLV möch-
ten den Freiburg Marathon gemein-
sam optimal weiterentwickeln — be-

stehend aus der Übernahme von be-
währten Elementen sowie der Inte-
gration von neuen Ideen. So soll vor
allem das Unterhaltungsprogramm,
insbesondere für Kinder, am Start-
und Zielbereich erweitert werden, so
dass die Aufenthaltsqualität für die
Zuschauer erhöht wird. Die sehr gut
etablierte, ehrenamtliche Helfer-

struktur des bisherigen Marathons,
die sich aus Freiwilligen Freiburger
Vereine und Institutionen zusam-
mensetzt, soll fortgeführt werden.
Auch die Streckenführung sowie die
musikalische Begleitung durch
Bands entlang der Stecke soll beibe-
halten werden. 
Es soll weiterhin verschiedene

Streckenlängen von Marathon über

Halbmarathon bis hin zur Mara-
thonstaffel geben. Als neue Distanz-
strecke ist das „Badische Viertele"
angedacht. Die Idee hinter dem „Ba-
dischen Viertele“ ist ein Zehn-Kilo-
meter-Lauf, was ungefähr einem
Viertel der 42,1-Kilometer-Mara-
thonstrecke entspricht. Darüber hin-
aus soll der Freiburg Marathon sei-

nen besonderen Charakter behalten
und auch in Zukunft ohne einge-
kaufte Langstreckenstars auskom-
men. Die Preisstruktur für das Start-
geld bei der Teilnahme am Freiburg
Marathon wird beibehalten. 
Momentan wird eine neue Websei-

te aufgesetzt, auf der sich Läufer ab
dem 1. September  für den 15. Frei-
burg Marathon anmelden können. 

Das Logo auf der neuen Homepage des Freiburg Marathons. Bild: FWTM



Europa-Park AktuellSeite 18 06.07.2017

Merkur Frucht Freiburg GmbH
Rohrmatten 7 · D-79224 Umkirch · Telefon 07665/9470-0 

www.merkurfrucht.de · info@merkurfrucht.de

GROSSHANDEL   LOGISTIK   DIENSTLEISTUNG
merkur frucht 

Ihr Partner wenn es um 

Obst und Gemüse geht!

KÄLTE-MÜLLER
KMF-KÜHLUNG

Böcklerstraße 5
79110 Freiburg

Tel:   0761 - 131371
Fax: 0761 - 133471

info@kaelte-mueller.de
www.kaelte-mueller.de

Ihr Spezialist für:

Gewerbe- und Industriekühlung
Gewerbe- und Industrieklimatisierung
Kühl- und Tiefkühlzellen
Thekenbau und Gastronomieeinrichtungen

KMF-Kühlung

PLANUNG  •  LIEFERUNG  •  MONTAGE  •  KUNDENDIENST

Von Anfang an Partner des Europaparks.
Wir wünschen eine erfolgreiche Saison.

DIETER BÜHLER 
INGENIEURBÜRO GMBH 

G E B Ä U D E T E C H N I K  –  I N D U S T R I E T E C H N I K   

HEIZUNG–LÜFTUNG–KLIMA–SANITÄR–ELEKTRO 
BRANDSCHUTZSYSTEME  –  ENERGIEBERATUNG 

e-Mail:info@ib-buehler.de                Teninger Straße 38 
www.ib-buehler.de                               79353 Bahlingen  

 0-25 49  / 36670 .leT       
99 - 25 49/36670 xaF    

Gottlieb-Daimler-Str.10
7 9 2 1 1  D e n z l i n g e n
Telefon (0 76 66) 56 38
Telefax (0 76 66) 84 28
info@ringwald-holzbau.de
www.ringwald-holzbau.de

Neue Dachstühle
Dachsanierungen
Altbausanierungen
Aufstockungen
Balkonsanierung
Balkone
Flachdächer

Holzhäuser
Holzfassaden
Wärmedämmung
Dachfenster
Vordächer
Carports
Gauben

Mit Holz und mit uns, dem Meisterbetrieb ganz in Ihrer Nähe.

Natürlich wohnen, gesund leben.

Holzbau Dachdeckerei

Hubert Ringwald

Mit der neuen Attraktion der Superlative „Voletarium“ macht der Europa-Park den Traum vom Fliegen wahr

Abheben in neue Dimensionen
(sk). Anschnallen und bereit machen
zum Abflug heißt es jetzt in der neu-
en Großattraktion des Europa-Park
— dem „Voletarium“.
Das größte Flying Theater des Kon-

tinents ermöglicht seinen Passagie-
ren in zwei Theatersälen einen atem-
beraubenden Flug über Europa und
nimmt sie mit in die faszinierende
Welt der Flugpioniere Kaspar und
Eckbert Eulenstein. Das „Voletarium“
ist die teuerste Einzelattraktion in
der Geschichte von Deutschlands
größtem Freizeitpark und bietet der

ganzen Familie ein spektakuläres Er-
lebnis für alle Sinne. Außerdem ha-
ben die Besucher zum ersten Mal die
Möglichkeit, ein Zeitticket zu erwer-
ben, das dazu berechtigt, zu einer
festgeschriebenen Uhr- und ohne
größere Wartezeit die Attraktion zu
erleben. 
Die Faszination flugfähiger Maschi-

nen hat die Wissenschaftler und Ge-
brüder Eulenstein schon von klein
auf in ihren Bann gezogen. Skizzen,
Studien und Experimente, mit denen
sie eines Tages selbst in die Luft auf-

steigen würden, bestimmten ihr Le-
ben. Im „Voletarium“ ließen sie zu
Beginn des 19. Jahrhunderts nichts
unversucht, um den großen Kind-
heitstraum real werden zu lassen:
Fliegen, so frei wie ein Vogel.
Die Großattraktion lässt die Besu-

cher an den technischen Errungen-
schaften der beiden Flugpioniere

teilhaben. Bevor
das Fahrge-
schäft erlebt
werden
kann, ver-
setzen elf

de-

tailver-
liebte Szenerien
die Passagiere im Ansteh-
bereich in die Welt der Eulen-
steins und stimmen mithilfe einer
sprechenden Drohne auf die beson-
dere Reise ein. In jeweils sieben ses-
selliftartigen Flugapparaten gleiten
die Fahrgäste auf drei Etagen durch
die Lüfte der beiden Theatersäle. Auf
den über 400 Quadratmeter großen
Leinwänden, die einen Durchmesser
von 21 Meter haben, sind Aufnah-
men von Europas Landschaften und
Metropolen zu bestaunen. Effekte
wie Wind, Wasser und unterschied-
liche Düfte vermitteln den insgesamt
140 Passagieren in den 16 Meter ho-
hen Kuppeln ein einmaliges Flugge-
fühl. 
Unter der Regie von Holger Tappe

hat MackMedia von 15 charakteri-
stischen Schauplätzen in Europa au-
ßergewöhnliche Aufnahmen produ-
ziert. Hochtechnisierte und einzigar-
tige Kamerasysteme, die bei den
Überflügen an einem Helikopter und
Drohnen installiert waren, erzeugten
sensationelle Aufnahmen in einer
Bildauflösung von 8K — also achtmal
so hoch wie Full-HD. 
Der Film, in Kombination mit den

entsprechenden Gondel-Bewegun-
gen sowie weiteren Effekten, vermit-
telt ein authentisches Fluggefühl
während des Films. Helikopterflüge
über Venedig, wo seit den Dreharbei-
ten zu James Bonds „Casino Royale“
2006 keine Überflüge mehr erlaubt
waren, rund um das Matterhorn,
vorbei am Europaparlament in
Straßburg sowie an den Fjor-
den in Norwegen, entlang
des Schlosses Neuschwan-
stein und natürlich des
Europa-Park vermitteln
den Passagieren im „Voletarium“
einmalige Perspektiven des jeweili-
gen Ortes.
Die Filmmusik ist unter der Leitung

des deutschen Komponi-
sten Kolja Erdmann 

ent-
stan-
den,
der
dafür
mit 
dem renom-
mierten, 60-
köpfigen
Filmorche-
ster
„F.A.M.E.'S.
Macedonian
Symphonic
Orchestra“ zu-
sammen gear-
beitet hat.
„MackMedia be-
tritt mit dieser
Film-Produktion
eine neue Di-
mension, die
den vorläufi-
gen Höhe-
punkt des 15
Jahre alten
Medienun-
ternehmens
darstellt“,
betont 
Michael
Mack,

geschäftsführen-
der Gesellschafter des Europa-
Park und Geschäftsführer von

MackMedia.
Roland Mack,

Inhaber 

des Europa-Park,
ergänzt: 
„Das 
Voletarium ist
die gewaltigste
Attraktion sei-
ner Art in
Europa. Wir

sind sicher, dass
wir mit der größ-
ten Investition in
ein Einzelfahrge-
schäft in der Ge-
schichte des
Europa-Park un-
seren Gästen et-
was absolut Ein-

zigartiges präsentieren. Wenn man
diesen Flug verpasst, hat man die
Weltsensation im Europa-Park ver-

passt.“ 
Mit dem Bau des „Voletari-

ums“ haben sich unmit-
telbar hinter dem
Haupteingang des

Europa-Park erhebliche
Umgestaltungsmaß-
nahmen ergeben. Das
authentische Flair des
19. Jahrhunderts, das

sich in der detailgetreuen
Architek-

tur wi-
der-

spie-
gelt,
ver-

setzt die
Besucher in

die Welt der Ge-
brüder Eulenstein und hebt den

Erlebnisfaktor des Europa-Park auf
ein neues Level. Die Bauzeit für das
„Voletarium“ betrug neun Monate. 
Das „Voletarium“ ist ein erster Bau-

stein des „Adventure Club of
Europe“, mit dem die Besucher des
Europa-Park künftig attraktions-
übergreifend noch viele Abenteuer
entdecken und erleben werden. Im
Rahmen der Eröffnung des „Voleta-
riums“ ist mit der Qualitäts-Low-
Cost-Airline Eurowings eine neue
Partnerschaft besiegelt worden. Die
Kosten für die Großattraktion sind
dreimal so hoch, wie die Kosten für
die Gründung des Europa-Park 1975.
■ Der Europa-Park ist in der Som-
mersaison 2017 bis zum 5. Novem-
ber täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet
(längere Öffnungszeiten in der
Hauptsaison). Infoline: 07822 77 66
88. Weitere Informationen auch 
■ unter www.europapark.de 

Mit der neuen Attraktion „Voletarium“ bietet der Europa Park ein völlig neuartiges Erlebnis. Bilder: Europa-Park

Feierliche Eröffnung der neuen Großattraktion „Voletarium“.
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Kontakte

Für ein Objekt in Freiburg 

suchen wir zuverlässige und erfahrene

Reinigungskräfte (m/w) in Teilzeit

Befristung gemäß § 14 (2) TzBfG

Tariflohn

Arbeitszeit: Mo. – Fr. 07:00 – 10:30 Uhr

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte bis zum 

14.07.2017 an:

Gegenbauer Services GmbH

Frau Alexandra Böhm

Wichernstraße 2, 76185 Karlsruhe

E-Mail: Alexandra.Boehm@gegenbauer.de

Telefonische Vorabauskünfte unter: (0721) 972290

Für den gezielten Ausbau unserer Aktivitäten in Freiburg

und Umgebung suchen wir zum nächstmöglichen Zeit-

punkt eine/n

Teamleiter/Objektleiter 

Gebäudereinigung m/w für den Bereich 

Freiburg und Umgebung bis Rheinfelden

Ihre Aufgaben:

• Eigenverantwortliche Objektleitertätigkeit für diverse 

Objekte

• Führen und Betreuung der Reinigungskräfte vor Ort

• Materialversorgung

• Kundenbetreuung

• Koordination der Reinigungsprozesse vor Ort

• Zusammenarbeit mit dem zuständigen Servicemanager

Ihr Profil:

• Ausgeprägte Dienstleistungs- und Beratungsorientierung

• Nachweislich Erfahrung im Gebäudereiniger Handwerk

• Kommunikationsstärke

• Qualitätsbewusstsein

• Koordinations- und Organisationsgeschick, flexibel

• Führerschein Klasse B

Unser Angebot:

• Tarifliche Entlohnung

• Befristung gemäß § 14 Abs. 2 TzBfG

• Ein angenehmes Betriebsklima

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Sie suchen eine neue 

Herausforderung, verfügen über gute Umgangsformen,

ausgeprägte Serviceorientierung und ein freundliches

Auftreten?

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte bis zum 

21.07.2017 an:

Gegenbauer Services GmbH

Frau Alexandra Böhm

Wichernstraße 2, 76185 Karlsruhe

E-Mail: Alexandra.Boehm@gegenbauer.de

Telefonische Vorabauskünfte unter: (0721) 972290

Unsere Lesershop-Öffnungszeiten: Mo – Do 8.30 – 16.45 Uhr
Fr          8.30 – 14.45 Uhr

Das einfachste Kochbuch der Welt
Richtig und gut kochen mit max. 6 Zutaten. Statt vieler
Zutaten benötigen Sie nur etwas mehr als eine Hand-
voll - das schont das Portemonaie und Ihr Zeitbudget.
So schinden Sie bei Ihren Gästen Eindruck!
gebunden, 212 x 260 mm, 384 Seiten

2 19.99

79098 Freiburg • Bismarckallee 8

Detox Wasser
vitaminreich - aromatisch - biologisch
Wasser mit echtem Geschmack, bunt wie eine
Sommerwiese und voller Vitamine. Das hilft
dem Kreislauf, kurbelt den Stoffwechsel an und
lässt die Haut besser aussehen.

2 9.99

Sahnehäubchen & Zuckerträume
Über 100 himmlische Rezepte für Kuchen, Torten
und Süßspeisen. 
Gebunden 215 x 285 mm, 192 Seiten

Für kleine Zeichner – Baustelle
Bunte Baustelle für kleine Zeichenkünstler. Dieses
Buch erklärt auf verständlicher Art und Weise, wie
aus wenigen Grundelementen ein Bauarbeiter, ein
Kran oder ein Bagger entstehen
210 x 260 mm, 80 Seiten, für Kinder ab 4 Jahre

2 10.95

Ferienwohnungen

Alicante - Ferienwohnung
Ferien Alicante Nähe Strand bis 6 Personen
günstig! Infos: www.alicanteapartment.de

Berlincentral-Appartment.com
BERLIN -TOP-Zweitwhg. mtl. (Mon.n.V., max. 3
Mon) für nur 880 Euro/Mon an max. 2 Pers. Ge-
gen Vorauszhlg. zu v. Tel. 078039267445 o.
01702331409

Lago Maggiore
Appartement mit Südbalkon u. herrl. Aussicht
u. gr. Hallenbad, ab 12.08. frei. Tel. 063739519
od. 017630128829

Vermietungen

Privater Flohmarkt

STOFFE STOFFE STOFFE
Verkauf, auch Zubehör will raus. Hausmarkt in
Breisacher Str. 6, Samstag 8. Juli 14-18 Uhr

Verkaufsangebote

Zweisitzer Ledercouch
bordeaux, freistellbar, da Rücken bezogen. Tel.
0761/48088306

Kaufgesuche

Ankauf gebrauchter Pelze,
Lederbekleidung und Handtaschen, seriös und
fair. Herr Braun Tel. 015129602786

Achtung! Altes gegen Bares
für Armband- und Taschenuhren, Pelze,
Schmuck, Koralle und Bernstein, edle Handta-
schen, Fotoapparate, Zinn, Münzen, Besteck,
Schreibmaschine, Porzellan und uralte Möbel.
Tel. 0160/8020207

Ankauf alter Möbel,
Porzellan, Bleikristall u.v.m. Tel. 015129059997

Kaufe Bibeln, Gesangsbücher,
Bücher, Fotoapparate, Kameras, auch ältere
Modelle. Tel. 015781306386

Kaufe: Pelze, Schmuck,
Lederhandtaschen, Abendkleidung. Tel. 0157
84386682

Privatmann su. Bekleidung
aller Art, Pelze, Näh-/Schreibma., Zinn, Silber-
best., Taschen, Uhren, Münzen, Puppen, Por-
zellan, Teppiche, Bernstein, Krüge, Krück-
stöcke, LP’s, Bibeln, Gläser, Pfeifen, Kamera,
Schmuck, Kristall, Militär bis 1945, Tel. 01520/
7644757

Suche alte Teppiche,
Skulpturen u.v.m. Tel. 015129059997

Kunst/Antiquitäten

RÄUMUNGSVERKAUF M. JANZ
Auf alle Artikel: 20 - 30 - 50% wegen Verklei-
nerung: Gemälde, Drucke, Radierungen, Spie-
gel, Stiche u.v.m. Einrahmung + Reinigen v. Ge-
mälden wie bisher. Sundgauallee 35 Tel.
0761/81180

Wohnmobil/wohnwagen

Camperfamilie sucht
Wohnmobil oder Wohnwagen. Tel. 06826/
8269280 oder 0160/8020207

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Familie sucht
Campingfahrzeug (WoWa od. WoMo) Tel. 0160-
3001222

Tiermarkt

2 Pekinesenwelpen
Hündinnen mit Papiere. Tel. 06857/921648 od.
015115501997

Perserbabys
in verschiedenen Farben, Preis ab 200 Euro.
Tel. 06857/921648 od. 015115501997

Unterricht

Ballett, Jazztanz, Modern
Kinderballett ab 4 J. Neue Kurse! www.ballett-
schule-scholtzova.de oder Infos unter Tel. 0761
/ 8818002

Kampfkunst - Kampfsport
Neue Kurse für Erwachsene u. Kinder ab 4 J.
mit Sensei Chandana Muthunayake: Enshin-
Karate, Shaolin Kung-Fu, Muay Thai/Kick- Bo-
xen, TaiChi Chuan, Kobudo Waffenkunst/Stock-
kampf, Grappling u. SV, Terawada Meditation;
Enshin Dojo, Kronenmattenstr. 3, 0761/31616
www.mu-shin.de

KM Selbstverteidigung
Krav Maga praxisbezogenes SV-System. Trai-
ning Mo, Mi, Fr 20 Uhr. Info: www.km-
freiburg.de Tel: 0170-7786697

Probleme mit LESEN, RECHNEN
RECHTSCHREIBEN? In kürzester Zeit fit -
Schnupperstd. kostenlos. Tel: 01705013676,
www.LRS-visuell.de

Geschäftliches

Baumstümpfe ausfräsen
Hecken, Sträucher und Bäume komplett ent-
fernen. B. Mäder Tel. 07661/627790

Termine

DiGA Gartenmesse
Schloss Beuggen bei Rheinfelden (Baden). Fr.
14.7.-So. 16.7. mit 150 Ausstellern. Alles rund
um den Garten. www.wuema-maier.de

Veranstaltungen

Güterbahnhof Flohmarkt 15.7.
11-16 Uhr auf dem schönen Zollhallenplatz FR
mit mobiler Bewirtung Anm. 0761-73671
www.wiehre-flohmarkt.de

Gesundheit

Arthrose - Gelenkschmerzen
Finger-, Hand-, Sprung- und Zehengelenke,
Karpaltunnelsyndrom Soft-Laser-Therapie 
Freiburg Baslerstr. 62a 0761/4768487
www.endlich-ohne-schmerzen.de

Der mobile Fußpflege-Dienst
D. Köpke Fußpflege mit kleiner  Abschlußmas-
sage 17 Eur. Nur Hausbesuche. Tel. 07665-
9427242

Privatpraxis Frauengesundheit
Infos, online-Terminbuchung, Rezeptbestellung
über unsere neue Praxis für Gynäkologie + Ge-
burtshilfe finden Sie unter www.frauengesund-
heit-freiburg.de Ihr Praxisteam

Tinnitus - Lärm im Ohr
Soft-Laser-Therapie in Freiburg Baslerstr. 62a
Tel. 0761/4768487 näheres www.endlich-
ohne-Schmerzen.de

YOGA für deine Gesundheit
Ein neuer Kurs der EKAGRATA YOGASCHULE
samstags, 10:00-11:45 Uhr im Morat-Institut
für Kunst, Lörracher Str. 31. Erfahrung im Yoga
ist nicht erforderlich. Jeder Teilnehmer kann im
Rahmen seiner körperlichen Möglichkeiten
üben. Im Mittelpunkt stehen: Stärkung und
Dehnung des Körpers, Mobilisation der Gelenke
und der Wirbelsäule, Atemübungen und Tiefen-
entspannung. Vereinbaren Sie eine Probestun-
de 10 Euro / 5-er Karten gültig 3 Monate 70
Euro. Mehr Infos unter: www.ekagrata-yoga.de,
Tel.: 07669-939003, mail@ekagrata-yoga.de

Reise und Erholung

Mallorca 70 Jahre Universal
Beliebt-bewährt-empfehlenswert! Ab Basel,
Hotels mit Zimmernummer-Garantie! Bei Rei-
sebüro Selzer, Freiburg, T. 0761-442000

www.reisebueroselzer.de
Sparen durch Reisepreisvergleich und mit Ho-
telbewertungen suchen und buchen z.B. ab BA-
SEL + BADEN-BADEN. Jetzt gleich buchen!

Verschiedenes

Pure Natur 68 Seiten
Life style-Magazin für natürliches Wohnen an-
fordern bei Möbel Hirschle 0761-72778
www.hirschle-moebel.de

Ärger mit Falschparkern,
die widerrechtlich auf Privatpark-

plätzen, Ein-/Ausfahrten,
Tiefgaragenstellflächen stehen?

Wir lösen Ihr Problem.
Abschleppdienst Bauer,

Tel. 0761/479410 Tag + Nacht

Stellenangebote

Wegen Großauftrag Verstärkung
gesucht! Fahrer FSKl. CE für Milch-Sammelwa-
gen mit Standort Freiburg oder Titisee - 07832-
3177 obert.transport@t-online.de

Immobiliengesuche

+++ Verkauf über Marktwert?
Wie? Rufen Sie Immobilienwirt Dieter Kiener,
Tel. 0761/4510254, an. Wüstenrot Immobilien,
FR-Wiehre, Lorettostr. 32, www.wi-freiburg.de

Bekanntschaften

Sie sucht Ihn
zum Kuscheln! marid22@t-online.de, 0151-
74360784

Zwiebelwickel, 
Essigsocken & CO
Traditionelle Hausmittel neu entdeckt!
Damit ist der Gang zur Apotheke hoffendlich
nur noch selten nötig.
gebunden, 214 x 213 mm, 112 Seiten

Ab heute schlaf ich richtig gut
Entspannt einschlafen und erholt aufwachen
mit dem 3 Wochen - Programm
gebunden, 156 x 190 mm, 156 Seiten

2 14.95

2 14.99

Lesershop

2 15.00

Astrologie
Dieses schön gestaltete Buch enthält viele
Hinweise, wie sie die Astrologie für sich nut-
zen können und sternzeichengerecht kom-
munizieren.
gebunden, 170 x 240 mm, 115 Seiten

2 5.00

2 10.99

Hör hin! Was ist das?
Ein Hörbilderbuch für die Kleinsten. 
6 Soundmodule mit echten Tierstimmen und
Registerformstanzung. Einfach draufdrük-
ken! Das können schon die Kleinsten. Laute
erkennen, hören und begreifen. Mit Reimen
zum Vorlesen. Mit Schalter!
Pappbuch, 190 x 190 mm, 12 Seiten



Von links nach rechts:
Levi's T-Shirt 3 29.95 * Levi's 501

Hotpants 3 59.95 * Guess T-Shirt
3 39.90 * Guess Jegging black
torn & ripped 3 89.90 *  Hilfiger
Denim T-Shirt 3 29.90 * Levi's
Jeans 710 SUPER SKINNY
3 99.95 *   Levi's Logo T-Shirt
grau 3 24.95 * G-Star Jeans
REVEND Super Slim 3 139.95 *

unten: Guess Kleid rot
3 99.90

1 2
3

4
5

6

7
8

9

Location:  300 SL Flügeltürer Baujahr 1956,   Danke Auto Weber GmbH Bilder: Martin Beiermeister

am Martinstor - Mode auf 3 Etagen

www.jeans-land.com

Guess
bis 50%
reduziert
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